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Die Bewegung fleht einfatzbereit
Generalappell im ganzen Reich — Das ganze Volk hör! die Großkundgebung in der Deutschlandhalle

Karlsruhe , 24. März .
In einem großangelegten Gemeinschaftsempfang bekunde -

ten gestern Abend in Karlsruhe 18 000 Mann der Par¬
te i fo rm a t io n e n erneut ihre kämpferische Bereitschaft
und unentwegte Hingabe für den Führer und das von ihm
geschaffene Großdeutschland . 13 000 Mann der verschiedenen
Gliederungen waren schon gegen 10 Uhr auf den verschiede-
nen Plätzen der Stadt angetreten , um durch die Symbolik
des Sternmarsches anzudeuten , daß alle Richtungen , alle
Gliederungen und alle Gedanken immer nur auf ein Ziel
münden : Deutschland .

Die SA marschierte vom Platz der SA durch die Altstadt ,
die SS hatte sich auf dem Skagerrakplatz eingefunden , um
nach dem Marsch durch die Altstadt sich auf dem Adolf -Hitler -
Platz auszustellen , die Politischen Leiter des Kreises Karls -
ruhe zogen von den zwanzig verschiedenen Stellen der Orts -
gruppen durch die Straßen , das NSKK hatte beim Ludwigs -
platz Aufstellung genommen , die HI kam vom Bannheim und
das NSFK vom Stabsgebäude am Leopoldsplatz .

Schon kurz nach 20 Uhr setzten sich die einzelnen For -
mationen in Bewegung . Schmetternde Musik ging den Zügen
voraus , Marsch - und Kampflieder der Bewegung weckten das
stille Gesicht der Straßen . Ein Stadtteil wehte dem andern
verwischte Lied - und Marschklänge zu . Bor den Zügen flat -
terten die Fahnen einher . Stolz leuchtete das Zeichen des
Triumphes auf dem roten Tuch , das Hakenkreuz , das die
herrliche Frucht langer Kämpfe , den Sieg über Kleinstaaterei ,
künstliche Schranken und getrennte Volksgemeinschaft errang .

Immer neue Züge rückten an . Schon stand das weite
Rechteck des Adolf -Hitler - Platzes im Kern gefüllt mit den
stramm ausgerichteten Kolonnen , aber immer noch drängten
neue Formationen nach. Das helle Licht der Bogenlampen
huschte über das vielfarbige Bild der Gliederungen , spiegelte
sich in dem blitzenden Messing der Instrumente des Kreis -
musikzuges , der unter Leitung von Leopold Falken -
b e r g die Stimmen der Pilzlautsprecher mit schmissigen Mär -
schen ablöste .

Langsam rückte der Stundenzeiger auf 21 Uhr vor . Vor
dem Rathaus , auf der Freitreppe hatten die Fahnen und
Stander des NSKK Aufstellung genommen . Dichtgedrängt
baute sich hinter den Formationen , deren Uniformen durch-
mischt waren vom Zivil der Anwärter , eine Menschenmauer
auf , die alle Zugänge zu dem weiten Platz verriegelte . Mit
Spannung erwartete man den Beginn der Übertragung aus
der Deutschlandhalle in Berlin , wo die Führer der Formatio -
nen zu ihren Männern im ganzen Reich sprechen sollten , um
sie auszurichten und neu zu stählen für die kommenden gro -
tzen Aufgaben eines Wahlkampfes , wie ihn die Welt noch nicht
gesehen.

Kurz vor 21 Uhr traf Kreis leiter Worch ein, und
schon warfen die Lautsprecher die Worte des Ansagers über
den Platz . 13 000 standen in lautlosester Stille , 13 000 lausch-
ten mit heißem Herzen , als der stellvertretende Gauleiter
G ö r l i tz e r die Berliner Riesenkundgebung eröffnete und als
erstem Redner Stabschef Lutze das Wort erteilte . Aufmun -
ternde , zielweisende Worte waren es , die er und die weiteren
Führer der Formationen an ihre Männer richteten , Worte ,
die in ihren verschiedenen Ausführungen aber doch nur ein
Grunöthema kannten : Den Kampf des Führers um ein ge -
eintes , durch Blut ' und Rasse verbundenes Reich und Volk .

Zum ersten Male hörten auch die zum Appell angetrete -
nen Kameraden vom ehemaligen Oesterreich in großey Ge-
meinschastsempfängen die Uebertragung mit an , zum ersten

Male schwang ein einziger großer und gemeinsamer kämpfe-
rifcher Wille über alle Entfernungen und zerbrochenen Gren -
zen in den Männern , die zur Sturmgarde des Führers ge¬
hörten , ein einziger kämpferischer Wille : der Welt » u
zeigen , daß keine Macht der Erde trennen
kann , was blutmäßig zusammengehört . Dieser
Gedanke fand zum Schluß der Kundgebung seinen lebendigen
Ausdruck in dem dreifachen Siegheil , das Kreisleiter Worch
auf den Führer und die große deutsche Nation ausbrachte ,
und das , von Zehntausenden aufgenommen , mit donnerndem
Echo über den Platz wuchtete .

Kleiner an Zahl und kleiner im Rahmen wurde so in der
Landeshauptstadt der Generalappell im Riesenoval der
Deutschlandhalle in Berlin -zum unvergeßlichen Erlebnis .

Präger Presse kontra Chamberlain
Starke Anzufrieöenheit mit »er englischen Außenpolitik

Drahtbericht nnierci Vertreters

O. Prag , 24 . März . Die ablehnende Haltung der britischen
Regierung gegenüber dem tschechoslowakischen Verlangen nach
einer Garantie des flatus quo in und um die Tschechoslowakei
findet in den für die Außenpolitik immer noch maßgeblichen
Linkskreisen ein außerordentlich ungünstiges Echo . So richtet
das dem Außenministerium nahestehende „Lidowe No -
viny " jetzt ungewöhnlich heftige Angriffe auf
den britischen Premierminister — die im gleichen
Vermag erscheinende Zeitung „P r i t o m n o st" schmähte kürz -
lich Ministerpräsident Stojadinowitsch , wobei es zu dem be -
merkenswerten Schluß kommt , daß die britische Zurückhaltung
doch ganz vergeblich sei , denn , so argumentiert sie, wenn
Frankreich für Prag marschieren muß , müsse auch das britische
Empire antreten .

Das führende tschechische Blatt schreibt u . a. : Das öfter -
reichische Beispiel hat der Welt bewiesen , daß sich die Gewalt -
Methoden bisher besonderer Beliebtheit erfreuen und die
Ueberzeugung gefestigt , daß die Leute , für die sich diese Metho -
den gut bewährten , sie auch nicht so bald aufzugeben geben-
ken . Darum wandte sich wie gewöhnlich das beunruhigte
Europa nach England mit der großen Frage : Was ist zu
machen ? Europa erhielt aber bislang keine Antwort , zum
mindesten nicht jene , die es erwartete . Die Folge war , daß
die einen der Resignation verfielen , während anderen der
Schaum vor den Mund tritt , wenn von Großbritannien die

Bück tot M« Großkundgebung im Sportpalast lPrelse -Phow )

MK ? ist . Es scheint, daß die Worte von dem perfiden Albion
am Kontinent ihren alten guten Klang erhalten . Es war
wirklich ein merkwürdiger Anblick, den in den letzten Tagen
das britische Parlament und vor allem der Regierungsvor -
sitzende bot . Am Ende des massiven Stuhls , unter dem die
Minister mit Sem Oppositionsführer sitzen, schwankte der alte
Herr Chamberlain zwischen unbestimmten Aeußerungen und
Schweigen hin und her . Er verhielt sich zu gleicher Zeit un -
würdig und heldenhaft . Der Inhalt der ungefähr 40 ihm
vorgelegten Fragen war kurz folgender : Wie verhält sich
Großbritannien , wenn Frankreich seinen Verbündeten zu
Hilfe kommt ? Auf diese 40 sehr klaren und bestimmten Fra -
gen gelang es dem Ministerpräsidenten 40 ganz unklare und
gänzlich unbestimmte Antworten zu geben. ChamberlatnS
Standpunkt zu den britischen Verbindlichkeiten ist zweifellos
eine unangenehme Tatsache . Wir müssen uns aber damit ab-
finden , auch wenn sie uns nicht allzu sehr behagt .

Tschechisches Echo
Bund der Landwirte „verletzt Standesintereffe « '

Prag , 24. März . Der Austritt des Bundes der Landwirt«
aus der Regierung wird in Prag allgemein als das Ende
des Aktivismus ldas heißt der aktiven Mitarbeit deutscher
Splitterparteien in der Regierung ) betrachtet .

In der dritten Splitterpartei , den deutschen Sozialdemo -
kraten , wütet schon seit Monaten ein heftiger Kampf um
die Führung , wobei man tfchechischerseits den jungen Deut -
schen Jaks gegen den alten polnischen Juden C z e ch lGe -
sundheitsminister ) unterstützt . Uever Czech schreiben die „Nova
Doba " (Pilsen ) . man müsse offen sagen, daß das , was sich
um den sozialdemokratischen Parteivorsitzenden und Minister
Czech abspiele , auch „für den gesündesten Magen ein wenig
zu viel ist ."

Die Pressestimmen im tschechischen Lager klingen ziemlich
verlegen . Der „V e n k o v"

, das Blatt der tschechischen Agra -
rier , meint , der Bund der Landwirte habe durch seinen An -
schluß an die sudetendeutsche Partei Standesinteressen ver -
letzt. Die Auflösung der Partei sei nicht „glücklich ". Man
werde , so glaubt der „Venkov ", innerhalb der deutschen Land -
Wirtschaft zu der Erkentnis kommen, daß eine enge Zusam -
menarbeit aller Landwirte im Staat « in ihrem Interesse
liege . Die offiziöse „Präger Presse " begnügt sich, den
schweren Schlag auf der zweiten Seite kurz zu vermerken .
Interessant ist schließlich die Meinung des einflußreichen
„C e s ke Slow o"

, der einem „Aktivismus ohne Aktivisten "
das Wort spricht . „Auf die Gesamtlinie der Regierungs -
Politik, ' so bemerkt dieses Blatt , hat die Entschließung der
deutschen agrarischen Partei keinen Einfluß .

Wie das Presseamt der Sudetendeutschen Partei mitteilt ,
hat Konrad Henlein den bisherigen Parteiobmann des Bun -
des der Landwirte . Gustav Hacker , in den Hauptrat der
Suöetendeutschen Partei und in den Suöetendeutschen Bauern -
rat berufen . Hacker erließ einen Aufruf , in dem er feststellt,
daß die engste einheitliche Front aller Sudetendeutschen das
politische Gebot des Tages sei .

Mittwoch mittag erfolgte im Arbeitsamt der Sudetendeut -
schen Partei in Prag die freiwillige Eingliederung Hackers
und der Parlamentarier des Bundes der Landwirte in die
Sudetendeutsche Partei durch Angelobung .
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Aufstellung einer Donauflottille
Llebernahme ter Wachfahrzeuge auf »er Donau

Verl » « , 24 . März . Der Führer hat de» Oberbefehls -
Haber ber Kriegsmarine mit der Uebernahme der auf der
Dona « stationierten Wachsahrzeuge des Bandesheeres zur
Ausstellung einer Donauflottille im Rahme » der Kriegs »
marine beauftragt .

Der mit der Besprechung der Einzelfragen bei der Ueber -
nähme vom Okerbefehlshaber der Kriegsmarine beauftragte
Kapitän zur See Nord mann hat den in die deutsche
Kriegsmarine zu übernehmenden österreichischen Offizieren
und Mannschaften in Wien einen Erlaß des Oberbefehls -
Habers der Kriegsmarine überbracht .

Göring kommt nach Wien
Verkündung des Aufbauprogramms

verlin , 24 . März . Ministerpräsident Gcneralfeldmarfchall
Göring begibt sich Donnerstagabeud »ach Oesterreich. Er
wird am Samstag , dem ZK. März , in Wie« sprechen »nd
dabei das große wirtfchaftspolitisch« Anfbanprogramm in
Dentfchösterrcich verkünden. Im Anschluß an diese Vera »-
staltnng in Wien wird der Ministerpräsident in de» nächsten
Tagen »och in Graz . Klagensurt . Salzburg «nd Manterndors
spreche«.

8 Millionen Reichsmark für Lebensmittel
20000 Kinder Gäste der N S V.

Berlin » 24. März . Auf Veranlassung des Reichsministers
für Volksaufklärung und Propaganda wurden vom Reichs-
beauftragten für das WHW zur Linderung der schlimmsten
Not in den Industriestädten Wien , Graz . Innsbruck und
Linz acht Millionen Reichsmark zur Verfügung gestellt.

Ferner wurden IM Feldküchen des WHW für die Ver -
pflegung der Arbeitslosen und Bedürftigen nach Oesterreich
geschickt. AuS den Beständen des Winterhilfswerkes gingen
gleichzeitig 50 Waggons Lebensmittel und Bekleidungsstücke
« ach Oesterreich .

» 8 . London , 24 . März . Das Ergebnis der Kabinettssttzung
am Dienstag wird in gutunterrichteten Kreisen folgender -
maßen umrissen :

Italien : Die diplomatischen Verhandlungen werden
fortgesetzt. Irgendwelche Einzelheiten darüber werden von
der Regierung vorläufig nicht bekanntgegeben werden .

Spanten : Großbritannien hält an der Nichtein -
Mischungspolitik unter allen Umständen fest und lehnt «s ab,
an irgendwelchen direkten Aktionen , wie sie von Frankreich
vorgeschlagen wurden , teilzunehmen . Im übrigen bleibt die
Aktivierung des Nichteinmischungsplanes dem dafür « in -
gefetzten internationalen Ausschuß in London überlassen .

Tschechoslowakei : Der Premierminister wird zu
diesem Standpunkt am Donnerstag in der Regierungs -
erklärung ausführlich Stellung nehmen . Großbritannien
wird in keine neue Verpflichtungen eintreten , um die Gren -
zen der Tschechoslowakei zu schützen oder sich in deren interne
Angelegenheiten einzumischen . Auch wünscht England keine
Garantien zu geben , was es im Falle eines militärischen
Einmarsches in die Tschechoslowakei tun werde . Kollektive
Sicherheit in diesem Sinne wird von ber Regierung ab-
gelehnt . Dagegen wird Chamberlain eine allgemeine Er -
klärung abgeben , in der grundsätzlich der Gedanke des Völ -
kerbundes aufrecht erhalten wird und Englands Unter -
stützung findet .

Rußland : Die Aufforderung der Sowfetregierung , an
einer Konferenz sich zu beteiligen , die gegen Deutschland ,
Oesterreich und Italien gerichtet ist , wird unter dem Hin -
weis abgelehnt , daß England « ine derartige Besprechung für
nicht opportun halte .

Frankreich : Die englische Regierung gibt die aus -
drückliche Versicherung ab , daß Großbritannien gn der
Freundschaft und Zusammenarbeit mit Frankreich festhält ,
daß aber keine neuen Verpflichtungen dadurch entstehen dttr -

Erfolgreicher Vorstoß bei Kuesea
Paris , 24. März .

Nach kleinen Einzelvorstößen an der Aragonfront haben
die Streitkräfte General Francos Dienstag morgen von
Huesca aus zu einem neuen massiven Borstoß ausgeholt und
sind in Richtung Lerida zu einer neuen Großoffensive auf -
gebrochen. Nach einer längeren Artillerievorbereitung und
einem heftigen Friegerbombaröement ist es den nationalen
Truppen gelungen , die rote Front an mehreren Stellen zu
durchbrechen. So haben die nationalen Kolonnen die Bolsche-
wisten aus ihren neuen , in aller Eile ausgebauten und be-
festigten Linien zwischen Bolea Sasa und el Abadio hinaus -
geworfen . Um 13 Uhr ist Tierta besetzt worden . Die Aragon -
kämpfe spielen sich im Augenblick wieder auf einer Front von
300 Kilometer Länge nördlich und südlich des Ebros ab . Ter
Vormarsch der nationalen Truppen südostwärts von Alcaniz
geht Langsam , aber stetig vorwärts , auf dem südlichen User
des Flusses ist die bolschewistische befestigte Linie ebenfalls
durchbrochen worden , wobei zwei rote Brigaden völlig zer -
sprengt werden konnten . Nach den letzten Meldungen leisten
die Roten nur an vereinzelten Stellen bittersten Widerstand ,
sie müssen zwar zurückweichen , aber diese Rückzngsbewegnng
scheint mehr und mehr in eine ordnungslose Flucht auszu -
arten , nachdem es den nationalen Kolonnen gelungen war ,
die roten Stellungen von der Flanke her zu beschießen. Die
Beute des ersten Tages beträgt 81 Kanonen aller Kaliber so -
wie mehrere hundert Maschinengewehre . Der Vorstoß der
nationalen Truppen bei Huesca hat einen Geländegewinn
von 20 Kilometer Breite und g Kilometer Tiefe gebracht .

Der Reichsbeauftragte für das WHW veranlaßte außer -
dem die sofortige Einleitung der Verschickung erholungsbe -
dürftiger österreichischer Kinder . Die ersten Transporte wer -
den bereits am Montag der kommenden Woche erfolgen . Bis
zum 10. April 1938 werden sich schon 20 000 Kinder zu mehr -
wöchiger Erholung im alten Reichsgebiet aufhalten .

Begrüßungsfeierlichkeiten an öer öeutfch -ungarischen
und deutsch jugoslawischen Grenze

Berlin . 24. März . An öer deutsch - ungarischen und deutsch¬
jugoslawischen Grenze fanden Begrüßungen zwischen dem
Reich und seinen neuen Nachbarstaaten statt . Diese Be -
grüßuugen , die in Form von Begegnungen militärischer For -
mationen erfolgten , waren erfüllt von der gegenseitigen
Achtung starker Nationen und ihres gemeinsamen Wollens .
Sie waren mehr als nur eine Erfüllung internationaler
Höflichkeitssormen .

Telesrammwechsel Führer - Franko
Berlin , 24. März . Der spanische Staatsches hat dem Führer

zur Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich
folgendes Telegramm übermittelt :

„Von der Front des Krieges gegen den Kommunismus
sende ich Eurer Exzellenz den Gruß des spanischen Volkes
und meinen eigenen in der feierlichen Stunde , in der Deutsch-
land dem Okzident einen neuen Dienst erwiesen hat , indem
es Europa Gefahren und Blut ersparte .

fgez. ) Francisco Francs ."

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf telegrafisch wie
folgt geantwortet :

„Durch Ihre Glückwünsche zur friedlichen Wiedervereiui -
gung mit dem Deutschen Reich hocherfreut , spreche ich Eurer
Exzellenz meinen aufrichtigen Dank aus . Mit ihm verbinde
ich meine wärmsten Wünsche für den baldigen Endsteg des
nationalen Spaniens und sein künftiges Gedeihen .

liez . ) Adolf Hitler
Deutscher Reichskanzler .*

fen. Großbritannien werde nur bereit sein , an der Seite
Frankreichs in «inen Krieg einzutreten , falls Deutschland
Frankreich angreife , weil in diesem Falle die Sicherheit
Großbritannens gefährdet werde .

Es wird erwartet , daß Churchill und eine Reihe anderer
konservativer Parlamentarier gegen diese außenpolitische
Linie der Regierung scharf polemisieren werden und sogar
geeign « te Forderungen der Opposition unterstützen werden .
Es ist aber nicht anzunehmen , daß dadurch die Geschlossenheit
des Kabinetts erschüttert werden kann . Der Nationalrat der
Labourbewegung hat den Beschluß gefaßt , erst die Rede
Chamberlains abzuwarten , ehe er sich auf « ine bestimmte
außenpolitische Forderung festlegt .

Das britische Kabinett trat am Mittwochvormittag er -
neut zusammen , nm der außenpolitischen Erklärung des
Ministerpräsidenen , die dieser am Donnerstag abgeben wird ,
ihre letzte Fassung zu geben .

*
Ein amtlicher Besuch des italienischen Außenministers

Grafen Ciano in London wird am Mittwoch von mehreren
englischen Morgenblättern angekündigt . Diese Mitteilungen
müssen sich in gewissem Umfange auf eine Unterrichtung aus
Regierungskreisen stützen, den « auch in der Angabe des Zeit -
Punktes stimmen die Blätter überein und nennen den Monat
April . Zweck der Reise Cianos würde es nach den Dar -
legungen der Blätter sein , einen englisch italienischen Freund -
schastspakt zu unterzeichnen , der als Abschluß öer hier mit Be -
sriedigung verfolgten englisch- italienischen Verhandlungen in
Rom anzusehen sein würde . Der Abschluß eines solchen
Paktes würde aber , so läßt man andererseits durchblicken,
erst dann in den Bereich der Möglichkeiten rücken, wenn auch
die nächsten vierzehn Tage in Rom weitere Zeichen einer
Einigung erbringen würden .

Furchtbare Tal
Mordversuch an drei Landmessern

Warschau» 24. März . In dem Dorf Mickirwiecze im Wilna -
gebiet ereignete sich in diesen Tagen ein gräßliches Ver -
brechen. Um sich für die Regulierung und Zusammenlegung
des Landbesitzes , durch die sie sich benachteiligt fühlten , zu
rächen , steckten einige Bauernburschen nachts das Wohnhaus
des Dorfschulzen in Brand , der bei sich drei Landmesser be-
herbergte , die die Arbeiten durchgeführt hatten . Als sich die
Mitglieder der Familie des Schulzen und seine drei Gäste
aus dem brennenden Wohnhaus ins Freie zu retten versuch-
ten , traten ihnen die Burschen mit Mistgabeln entgegen . Sie
versuchten , die Bewohner in die brennende Hütte zurückzu»
treiben . Nach einem erbitterten Kamps , in dessen Verlauf
öer Dorfschulze , seine Frau und seine Tochter durch Stiche
mit den Mistgabeln schwer verletzt wurden , konnten sich die
drei Landmesser nur durch den Gebrauch ihrer Schußwaffe
den Weg ins Freie bahnen . Die Bauernburschen wurden spä -
ter verhaftet . Sie leugneten nicht, daß sie , über die Landzu -
teilung verärgert , den Dorfschulzen und die drei Landmesser
ums Leben bringen wollten .

Während des Kampfes hatte der Brand auf acht weitere
Bauernwirtschaften übergegriffen , die mit sämtlichem toten
und lebenden Inventar eingeäschert wurden .

Revisionsmacht Polen
Von unserem Warschauer Vertreter

Bevor der frühere amerikanische Präsident Hoover auf
seiner Europareise nach Polen kam, hatte er in der Schwei »
einen Menschen besucht , von dem weniger bekannt ist , daß er
in der polnischen Politik einmal eine große Rolle gespielt hat
und der seine politische Arbeit sogar heute noch fortsetzt —
den Klaviervirtuosen Ign -az Paderewski . In den ersten Nach,
kriegsjahren , als Paderewski das Amt eines Ministerpräsi -
denten bekleidete , tat er sich in Genf hervor durch über -
schwengliche Treue - und Ergebenheitserklärungen gegenüber
den westlichen Demokratien und der „erhabenen Institution "
des Völkerbundes . Polen erhi «lt in jener Zeit den Ruf »
eine der stärksten Säulen des Bersailler Systems zu sein.

Wie weit liegt jene Zeit hinter uns ! Pilsudski stellte die
polnische Außenpolitik auf eigene Grundlagen . Unter hoch--
stem Mßtrauen der Westmächte vollzog er den Ausgleich mit
Deutschland . Die nationalsozialistische Besreinngspolitik gab
Polen Gelegenheit , sich von den Genfer Fesseln der Minder -
heitenverträge zu lösen . Immer offener wnröe die Kritik ,
die der polnische Außenminister Beck an der Liga übte , immer
stärker die Forderungen , die das an Rohstoffarmut und Be -
völkerungsüberdruck leidende Land an eine Neuverteilung
der Weltreichtümer stellte. Das traditionelle polnisch-sran -
zösische Verhältnis hatte schwere Belastungsproben zu be,
stehen und konnte nur mit großer Mühe bis heute äußerlich
in Takt gehalten werden .

Unter den Nachkriegsstaaten ist Polen der einzige , dessen
Dasein ans zwei Wurzeln beruht : Bersailles und Riga . Die
Grenze im Osten hatte es sich selbst durch den Kriea mit den
Sowjets geschaffen. Es ragte an einer Stelle über das Ber -
fatller System hinaus . Die Neigung , sich neue Grundlagen
zu sichern, mußte in dem gleichen Maße wachsen, wie die 1918
in dem europäischen Haus eingezogenen Balken morsch wur -
den. Es ist das Verdienst der Beck '

sche» Außenpolitik , diese
Lage frühzeitig erkannt und daraus aus dem starken Unver -
ständnis öer eigentlichen öffentlichen Meinung die Folgerun -
gen gezogen zu haben .

Zum « rsten Mal hat der polnischeAußenminister die Volks -
stimmnwg in breitestem Maße für sich gehabt in der Erledi¬
gung des Konfliktes mit Litauen . Wenn er der Presse seinen
besonderen Dank aussprach , so war das angesichts der Wider -
fpruchslosigkeit . mit der die Opposition diesmal der Beck schen
Linie folgte , begreiflich . Das Ultimatum an Litauen ist ein
Erfolg , wie ihn die polnische Außenpolitik vielleicht überhaupt
noch nicht zu verzeichnen gehabt hat . Es mag dahingestellt
bleiben , ob Beck selbst aus dem Grenzzwischenfall von Mar -
cinkance eine Haupt - und Staatsaktion gemacht hätte . Als
er aus Italien nach Warschau zurückkehrte , fand er eine Lage
vor . die ihm zu handeln gebot . Nur weil er mit kluger
UeberlegenHeit das fachliche Maß der Forderungen sehr klein
hielt , machte «r die Lösung möglich. Durch die ultimative
Form zeigte er der Welt , daß Polen in einem Augenblick , wo
sich in Europa große Umwälzungen vollzogen , seinen Macht -
anspruch durchzusetzen verstand .

Natürlich mußte Polen mit einem solchen Vorgehen alle
Kräfte der Stabilisierung gegen sich haben . Paris und Lon-
don ldie undurchsichtige Haltung Moskaus ist eine Sache für
sich ) , haben alles getan , um Polen zum Nachgeben , zu einem
Vergleich nach Genfer Manier zu bewegen . Umsonst . Polen
hat standgehalten . Eine neue Entfremdung zwischen ihm und
den westlichen Demokratien ist als Folge der polnifch- litau -
ischen Auseinandersetzung zu verzeichnen . Falls Gens es
überhaupt wagen sollte , den Fall vor seinem Forum aufzu -
rollen , wird Polen aufbegehren . Das Ultimatum war ein
neuer Schlag gegen die »erhabene Institution " und ihren
überständigen Geist .

Es ist noch die Frage , ob das neue Verhältnis zu Litauen
sich auf der Wen « entwickelt , die in Polen allgemein ge -
wünscht wird , d. h. ob das Ende der „Normalisierung " der
Beziehungen beider Staaten eine neue Form von litauisch -
polnischer Union ist. Die Geschichte wiederholt sich nicht,
wichtiger jedoch ist ein grundsätzliches Ergebnis : Man kann
die Staaten Europas heute in passive und aktive einteilen .
Zu den passiven gehören alle , die sich auf die Verteidigung
einer zugrunde gehenden Welt beschränken , die es nicht fertig
bekommen , sich für eine neue Lage und neue Methode einzu -
stellen. Mit dem litauischen Ultimatum ist Polen in die
Reihe der aktiven Staaten eingerückt . Es hat seinen An -
spruch angemeldet , bei Veränderungen in Europa mitbeteiligt
zu werden . Mit dieser Tatsache muß in Zukunft gerechnet
werden .

Auf dem Pilfudfki -Platz in Warschau sprach der Ches des
Lagers der Nationalen Einigung , der »um ersten Male die
Gelegenheit hatte , sich zum Dolmetscher der Volksmeinung
zu machen . „Die ganze Welt hat erfahren "

, sagte General
Skaczynski , «daß das polnische Volk imstande ist , seine
Staatswürde entschieden zu verteidigen und an seine gesch ' cht -
liche Mission glaubt ". Und er sügte hinzu : „Wir wissen , daß
der heutige Erfolg auf internationalem Gebiete der erste ist
einer Reihe weiterer Erfolge "

. Das Ultimatum war vom
polnischen Standpunkt nur ein Anfang . Mögen morgen an ,
dere Probleme zur Sprache kommen . Polen wird unter Auf -
bietung feiner Macht seine Ansprüche stellen. Es will , wie
Marschall Rydz -Smigly sagte , aus jeder Lage gestärkt her-
vorgehen . Nach den Regeln des „Gleichgewichts der Kräfte "
soll Polen , wenn andere Mächte fallen , zu den wachsenden
Größen in Europa gehören . Für die gesamte Ostpolitik ge-
winnt damit der litauische Konflikt eine über seine sachlichen
Grenzen weit hinausgehende Bedeutung . Polen hat sich
endgültig als Revisionsmacht bekannt .

Evangelischer Oberkircheurat vereidigt . Unterrichtsminister
Dr . Menghin nahm dieser Tage in Wien die Vereidigung öes
kommissarischen Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen -
ratS , Dr . Kauer , aus den Führer und Reichskanzler vor .

Schächteverbot i« RumLuieu bestätigt. Das unter der Re -
gierung Goga erlassene Verbot des Schächtens . um das sich
die Juden seit einiger Zeit mcht mehr gekümmert hatten , ist
vom Landwirtschastsminister nach Anhörung der zuständigen
Behörden mit aller Entschiedenheit bestätigt worden .

271» Millionen Fi ««mark für die Rüstung . Die finnische
Regierung hat dem Landtag eine Gesetzesvorlage zugestellt ,
in der st« 2710 Millionen Finnmark zum Ankauf von Heer s -
bedarf verlangt . Diese Summe soll auf die Jahre 1938 bis
1944 verteilt werden . »

Hauvtfchri filetier : Theodor Ernst Eisen : Stellvertreter : I . 3 . Stein . Preßgeseh -
lich verantwortlich : Für Politik und Schlußdienst : I . I . Stein (verreist ) , i . V .
S ». « . Eisen ! für BolkStvirtschaft : T » . 8 . Eisen , i. B , » . « chnellhard, : für Kultur .
Unterhaltung . Film und Funk : Hude, « Doerrschuck ! für den Stadtteil und
Svort : Al »iS Richard «! für Kommunale «. Briefkasten , Gericht », und Vereins »
Nachrichten : » arl « Inder : für Badifche Chronik : Herden Schnellhardt . für
den übrizen Heiinattsil : Otto Schrei «» : für Theater , Kunst . Musik Dr . Carl
Hesseiner ! für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :
itzra» , StatM ; alle in Karlsruhe , Berliner Schriftleitung Dr . « ort Metger .
Druck und atrial : Badischc Breis «. Grenzmark -Druckerei und A - Ilag « mbH, ,
Karlsruhe I. ffl. « «rlagsleitung Arthur Petsq . D ?l , II (938 : Ober 30 noo,
davon Stadt » und vandauSgabe über 25 000, Bezirksausgabe Neue , Rhein ,

luid Kinzigbote über 3600, Bezirlsausgab« Hardt-Anzeiger 1198.

England vor öer ChamberlainErkläruns
Keine Garantie für die Tschechoslowakei - Kommt Ciano nach London ?

Driktbcrichl uaicrc * Vertreten
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Wahlkamps
Ansprachen auf dem General -AppelJ in der Deutschlandhalle

Stabschef Lutze an öie SA
Meine Kameraöenl

Heute stehen wir im ganzen Deutschen Reich, einschließlich
der alten deutschen Ostmark — Deutschösterreich — die Man -
ner der nationalsozialistischen Sturmabteilungen angetreten
zum Appell !

Vor uns liegen Tage verstärkten Einsatzes , höchster Hin -
gäbe und letzter Pflichterfüllung . Es gilt die Herze« des groß-
deutscheu Volkes z« mobilisiere » . Es gilt de» Einsatz für die
nationalsozialistische Idee . Es gilt , einer Welt zu zeige», daß
dort, wo devtfche Herze« schlage« , dort, wo deutsches Blut i«
den Adern deutscher Mensche« pulst, ei« einziges Beke»«t« is
zu Deutschland and seinem Führer ist.

Vor wenigen Tagen ist eine Grenze gefallen , die durch
Willkür errichtet , von Sem brutalen Egoismus einer volks -
fremden Clique gehalten , über 6 Millionen deutsche Menschen
zu einem von fremden Interessen diktierten Eigendasein
zwang . Der Führer hat dadurch , daß er seine Heimat , das
deutsche Oesterreich , dem großen deutschen Volke zuführte , daß
er die über 8 Millionen Menschen der deutschen Ostmark mit
starker Hand dem politischen Jntereffenspiel fremder Mächte
entwand und in die Gemeinschaft des einen großen deutschen
Volkes eingliederte , ein uraltes , zwar ungeschriebenes , aber
dennoch ewig gültiges Gesetz befolgt : Das Gesetz des Blutes
und der Rasse , das göttliche Gesetz der Unteilbar -
keit eines Volkes .

Großdeutschlaud ist Wirklichkeit geworden .
Die Sturmfahnen der Bewegung flattern heute in Deutsch-
österreich . Und die Welt darf überzeugt sein davon : wo die
Fahnen und Standarten der Sturmabteilungen des Führers
einmal gesetzt sind, wird sie keine Macht der Welt mehr ent -
fernen !

Unsere Fahne ist unser Glaube , unsere Kraft und mit die-
fer Kraft meistern wir unser Schicksal — wenn es sein mutz,
gegen eine Welt von Feinden !

Die nationalsozialistische Weltanschauung ist nicht die Idee
einiger Wenige , sondern das Bekenntnis einesgan -
zenVolkes . In jahrelangem , harten , aber sieghaften Kampf
wurden die Herzen des deutschen Volkes für die Idee des
Führers erobert : durch die Kraft der Ueberzeugung , durch
beispielhaften Opfermut und Einsatz , durch die Tat !

Unzählige Wahlkämpfe haben wir . meine Kameraden , schon
geschlagen , wir haben sie durchgestanden und siegreich zu Ende
geführt in Zeiten , die schwerer waren , als es die heutige ist.
Und immer waren es die Sturmabteilungen des Führers ,
die die Hauptlast dieser Kämpfe zu tragen hatten , und immer
waren sie es , von deren Einsatzbereitschaft und '

Opfermut der
Erfolg abhing .

Es ist heute nicht anders . Es ist unsere Aufgabe , die vor
uns liegende Volksabstimmung zu dem gewaltigsten Treue -
bekenntnis eines Volkes zu seinem Führer zu gestalten , das
die Welt je sah.

Es ist an uns , die Herzen auch der letzten Volksgenossen in
Stadt und Land , in allen Gauen unseres großdeutschen Vater -
landcs , auf die Stunde vorzubereiten , für die der Führer sein
Boll gerufen hat .

Ich habe es bereits in meinem Tagesbefehl an die SA ge -
sagt : ich erwarte , daß jeder einzelne von Euch sich bis zum
Letzten einsetzt und seine Pflicht tut . getreu der in Kampf und
Not gewordenen Tradition der nationalsozialistischen Sturm -
abteiluugeu .

Ich weiß , daß in Euren Herzen und in Euren Reihen die
Begeisterung groß ist darüber , daß Oesterreich nunmehr durch
die befreiende Tat des Führers erlöst wurde aus unsäglicher
völkischer Not und , aller Fesseln ledig , eingereiht wurde in die
Gemeinschaft , die Deutschland heißt . Ich weiß aber auch , daß
Ihr das Feuer Eurer Begeisterung und die Kraft Eurer
Ueberzeugungstreue ausstrahlen lassen werdet auf das ganze
deutsche Volk .

Wenn dann am 10. April 1938 die Welt das Treuebekennt -
nis des deutschen Volkes zu seinem Führer vernommen ha-
ben wird , wird Euch das der schönste Lohn für Euren Einsatz
sein.

Meine Kameraden ! Im Geiste Horst Wessels, im alten
SA - Geist wollen wir unsere Pflicht erfüllen . Wir werden
uns , wie immer im Kampf , aus diesmal als die Sturmabtei -
lungen an die Spitze der nationalsozialistischen Bewegung
setzen und die Größe unseres Einsatzes messen an der Größe
der Zeit , die wir erleben . Der Führer geht uns mit leuchten-
dem Beispiel voran . Ihm folgen wir wie immer , uubeirr -
bar , treu und gläubig !

Sei » Weg ist « « ser Weg « « d sei « Ziel ist « « -

ser Ziel : ei « freies , starkes Großde « tschla « d !

Kühnlein an das ASKK
NSKK - Mäuuer !

Korpsführer Hühnlein knüpfte an den Appell des Stabs -

chefs an , mit dem er die SA aufgerufen hatte , dem Führer
die befreiende , weltgeschichtliche Tat durch höchsten Einsatz zu
danken , und forderte dann die NSKK - Männer auf , das Lied
ihrer Motoren mit ehernem Rhythmus durch Stadt und Land
bis hinein ins entlegenste Dorf erklingen zu lassen. „All
unsere Zeit ", so führte er weiter aus , „all unsere Kraft ge-
hört bis zum 10 . April allein dem « inen Ziel !

Und wenn der Tag der Entscheidung naht , Sann gilt es,
mit dem letzten Kraftfahrzeug den letzten Wähler in Stadt
und Land an die Wahlurne heranzuziehen . Allen Kranken ,
Siechen und von der Last der Jahre Gebeugten zeigt Euch
dabei mit fürsorglicher Umsicht als Helfer und Freund ! !

Führer und Männer des NSKK ! Dies ist die besondere
Aufgabe für Euch Männer der motorisierten Gliederung der
Politischen Armee im Rahmen des großen Ganzen . Erfaßt sie
in der ganzen Erhabenheit ihrer Bedeutung mit kampses -
froher Verantwortung und erfüllt sie mit leidenschaftlicher
Hingabe !"

Korpsführer Christiansen an öas RSFK
NSFK - Männer !

Ihr seid am heutigen Tage in Euern Standorten zusam-
mengetreten , um dem Volk und darüber hinaus der ganzen
Welt zu beweisen , daß Ihr bereit seid , durch tatkräftigen Ein -
fatz für den Führer ein« Schlacht des Friedens zu schlagen.

Wenn wir in dieser Stunde die ereignisreichen Tage seit
dem 12. März wieder an uns vorüberziehen lassen, so ver -
spüren wir nur eines : Dank dem Schicksal gegenüber , Zeu -
gen einer Zeit sein zu dürfen , die noch nach Generation «» als
die größte der deutschen Nation bezeichnet werden wird .

Aus Fahre » tiefster Depression , aas den Fesseln ent-
ehrender Sklaverei führte »»s ei» Ma »» , »» ser Führer , z»r
Größe » »d Herrlichkeit. Aus de » Jahre « des Kampfes heraas
bah» te» wir « as »ater »»serem Führer de» Weg in die
Freiheit . In Jahre « harter Arbeit durste« wir mithelfen
am Anfban des « e«e« Reiches. Schritt nm Schritt wnrde
dem jn« ge» Reich Ehre »»d Freiheit , wirtschaftliche Blüte ,
innerer Friede « »»d schützende Macht wiedererobert.

Mit heißem Herzen erlebten wir die Heimkehr der Saar ,
gespannt folgten wir dem Einmarsch unserer Truppen ins
endgültig befreite Rheinland , und nun ist vor wenigen Tagen
unser schönster Traum Wirklichkeit geworden . Ueber will -
kürlich gezogene Grenzen hinweg strebte Volk zu Volk , wur -
den ! - tt » Fesseln in unwiderstehlichem Ansturm gebrochen.

Fesseln , die , von berauschten Siegern geschmiedet, auf ewige
Zeiten Menschen gleichen Blutes trennen sollten .

Das deutsche Oesterreich kehrte heim ins Reich, und noch
klingt in uns der Jubel nach , der aus den Herzen von Mil -
lionen emporbrandete , als der Führer des Tritten Reiches
nun auch als Führer des ganzen Deutschlands Einzug hielt
in seine geliebte Heimat .

Nun haben wir , meine Kameraden , den Beweis z« er¬
bringe » , daß es für uns keine schönere Aufgabe gibt , als diese
herrliche Tat mit « «serem ««d dem Dank des ganze« Volkes
z« besieget« .

In den kommenden Tagen bis zum 10 . April haben wir
unsere ganze Kraft , unser ganzes Dasein , unseren Einsatz
bis zum Letzten dieser Aufgabe zu widmen . Wir sind glück -
lich , berufen zu sein , in Stadt und Land , in allen Gauen
unseres großen Vaterlandes den letzten Menschen auf jenen
10. April vorbereiten zu dürfen , an dem die nunmehr geeinte
große Nation vor die Welt frei hintreten wird , um feierlich
ein Treuebekenntnis abzulegen , wie es in solcher Gewalt und
Einmütigkeit noch nie der Erdball erlebt hat . Seid Euch
dieser uns gestellten Aufgabe bewußt und tragt Euer Be -
kenntnis zum Führer hinaus ins Land : Und folgen wird
Euch die Nation !

Der schönste Lohn für Eure Arbeit aber wird es sein,
wenn dann aus der Millionen Mund dem Führer als Dank
für fctnr' Tat erklungen sein wird ein einstimmiges Ja !

Kimmler an die SS
Der Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei ,

Himmler , zeigte die verantwortungsvollen Aufgaben auf,
die die Männer der Schutzstaffeln und der Polizei im l>e-

vorstehenden Wahlkampf zu erfüllen haben .
Der Führer hat , betonte Himmler , in den Tagen des II .,

12. und 13 . März tu seiner Tat des Friedens Großdeutsch -
land geschaffen. Am 10. April soll das deutsche Volk in
einer Abstimmung sein Bekenntnis zu diesem Großdeutsch -
land und zu seinem Führer ablegen . Jeder Nationalsozialist
hat die ehrenvolle Pflicht , in der Vorbereitung dieser Ab-
stimmung tätig zu sei» und all seine Kraft in ihren Dienst
zu stellen.

Von Euch, ^ - Männern in allen Teilen Deutschlands ,
verlange ich, daß Ihr an jeder Stelle , an die Euch die Orga -
nisation der Partei stellt, vorbildlich Eure Pflicht erfüllt .

Himmler rief ff und Polizei dazu auf , alles daran zu
setze» , daß sowohl die großen Kundgebungen wie auch die
Anfahrt des Führers und seiner Mitkämpfer ein Muster
friedsamer Ordnung und reibungsloser Harmonie abgeben .

Ein malles SausmittelIii dai bewährte

Saarlemer Sl
( Waaning -Tilly ) , das bei mancherlei Beschwerden oft gute Dienste leistet .
Nur in Apotheken , Flasche —,88, Tropffl . 1,59, 15 Kapseln —,94 ,
36 Kapseln 2,10 . Bestandteile auf der Packung .

Lesitimisten machen sich lächerlich !
Treffende Abfertignng dnrch Daranyi «« d Kanya

Budapest , 24. März . Im Abgeordnetenhaus interpellier -
ten gestern zwei legitimistische Abgeordnete , Graf Georg
Szechenyi und Hugo Payr , die Regierung wegen ihrer Hal -
tung zu den österreichischen Ereignissen und machten hierbei
der Regierung den Vorwurf ungenügender Unterrichtung der
öffentlichen Meinung und „mangelnder Wahrung der Bünö -
nistreue zur Schuschnigg - Regierung ". Hierbei kam es zu
stürmischen Protestrufen des Hauses . Selbst die Abgeord -
neten der christlich- sozialen Partei , der Graf Szechenyi an -
gehört , erhoben sich von ihren Sitzen und verließen geschlossen
den Saal , um damit ihre deutliche Mißbilligung zu doku -
mentieren .

Außenminister von Kanya erwiderte kurz und sachlich .
Bei der zweiten Interpellation des Abg. Graf Szechenyi er -
tönte von allen Seiten der Ruf : „Es lebe öas befreundet «
Deutschland !"

Die kurze treffende Erklärung de? Ministerpräsidenten
Daranyi wurde vom Hause mit stürmischem Beifall auf --
genommen .

Bei einer dritten Interpellation , die der legitimistische
Abg . Hugo Payr an die Regierung wegen „Sicherung der
ungarischen Unabhängigkeit " richtete , kam es erneut zu stur *
mischen Lärmszenen . Dann erscholl von neuem von allen Sei -
ten des Hauses der Ruf : „Es lebe Deutschland !" De«
Ministerpräsident antwortete mit aller Schärfe , die ungarische
Unabhängigkeit sei gegenwärtig in keiner Weise gefährdet .
( Stürmischer Beifall .)

« Echo te Baris" verschwindet
Vom Herausgeber des „Jour " aufgekauft

Paris . 24 . März . Wie man in Pariser Jourualisteukreisen
erfährt , wird das „ Echo de Paris "

, das heute in seinem
54. Erscheinungsjahr steht , vom kommenden Samstag ab sein
Erscheinen einstellen . Es ist von dem Herausgeber des
„Jour "

, dem bekannten Journalisten Bailby , ausgekauft
worden .

Stalins Freundschaft
Drahtbericht unsere » Vertreter «

Moskau , 24. März . In Tiflis wurde , wie hier am DienS -
tag abend bekannt wurde , das ehemalige Mitglied des Partei -
Kontroll -Komitees von Georgien . Bolkwadse , hingerichtet .
Ueber die näheren Gründe der Hinrichtung find keine Einzel -
heiten zu erfahren . — Bolkwadse war ehemals ein enger
Freund und Mitkämpfer Stalins bei dessen früherer terro -
ristischer Tätigkeit im Kaukasus .

Keine weitere » E »teig »»«ge » i» Mexiko. Präsident Car-
denas hat der Presse versichert , die Regierung beabsichtige
keineswegs die systematische Enteignung der in ausländischem
Besitz befindlichen Industrien in Mexiko.

USA -Flottenvorlage angenommen . Mit 291 gegen 100
Stimmen nahm das Abgeordnetenhaus am Monta « nachmit -
tag die Flottenvorlage in Höhe von 1,12 Milliarde » Dollar
an . '

Six, '-

unsere 40jährige Pionierarbeit •
beste Schmiermittel herzustellen

mit dem alleinigen Ziel ,
• kommt Ihnen zugute !
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Der W^ille zum Unmöglichen
Dietrich Eckarl als schöpferische Persönlichkeit - Zum 70 . Geburtstag des nationalsozialistischen Vorkämpfers

In seiner Zeitschrift „Auf gut deutsch " hat Dietrich
Eckart einmal das Wort geprägt , „Genie sein , heißt
Seele betätigen , heißt zum Göttlichen streben , heißt
dem Gemeinen entrinnene " . Zum „Göttlichen " aber kann
man nur hinstreben , wenn man sich ans des „Gemeinen "
bewußt ist . Daher wirken in der schöpferischen Persön¬
lichkeit jene gegensätzlichen Spannungen , die ihre Sehnsucht
noch dem Höheren erst wecken und sie zum genialen Werke
befähigen . Kunst ist somit eine kämpferische Angelegenheit .
»Herrisch sei die Kunst , ein Stich ins Herz dem Pöbel aller
Zeiten !" Das wirkliche Kunstwerk ragt hoch über die
Alltäglichkeit hinaus . Deshalb läßt sich der künstlerische
Mensch auch nicht mit gewöhnlichen Maßstäben messen . Der
Dichter spricht in seiner Einführung zu Peer Gynt davon ,
„daß jeder befriedigte Wunsch einen neuen zeitigt , daß also
unser Wünschen endlos , unser Glück auf Erden bestandslos
ist" . Dieses Sehnen ist in besonderem Matze der schöpseri-
schen Persönlichkeit zu eigen , immer über das Geschaffene

Dietrich Eckarl
(Presse -Hoffman », Zander-K .)

hinauszustreben , so baß uns die wahrhafte Kunst entgegen -
zutreten scheint als „Wille zum Unmöglichen ".

Von diesem „Willen zum Unmöglichen " ist auch Her Dich-
ter Dietrich Eckart beseelt . Er war , wie ihn Alfred Rosen -
berg in seinem Buch „Dietrich Eckart , ein Vermächtnis "
nennt . „Dramatiker im Leben". Auf fem Leben paßt tresfend
ein Satz aus der Einführung zu „Peer Gynt " : „Je wilder
einer nach außen strebt , desto mehr Möglichkeit hat er , nach
innen zu finden — vorausgesetzt , daß er sich immer wieder
rechtzeitig von außen abwendet , da-ß er also dementsprechend
fein Schwergewicht — und darauf kommt «s an ! — im In «
nern hat ." Dietrich Eckart stammt aus der Bayerischen Ost-
mark , wo er am 28 . März 1868 in dem oberpsälzifchen Städt -
chen Neumarkt geboren wurde . Durch fei» ganzes Leben
blieb er mit tiefer kargen Erde verbunden .

Ein harter Boden erzeugt knorrige Gewächse. Dietrich
Eckart erbte von seinem Vater keine gerade sanfte Natur ,
aber einen kräftigen Dickschädel. Wie sein Jugendfreund A .
Reich »u berichten weiß , gerieten Bater und Sohn manches-
mal hart aneinander . Sein ungezügeltes Temperament brachte
dem jungen Studenten auf der Universität eine Reihe von
Säbelpartien ein und war wohl letzten Endes die Ursache,
das begonnene Medizinstudium wieder aufzugeben . Im
Jahr 1994 wurde Dietrich Eckart dann Mitarbeiter und Kri¬
tiker der Bayreuther Festspiele bei einer Reihe von Zeitun -
gen . Später siedelte er nach Berlin über , wo er sich zwölf
lange bittere Jahre hindurch als Schriftsteller . Redakteur und

Propagandaleiter in der Industrie schlecht und recht, manches ,
mal auf einsamer Gartenbank nächtigend , durchs Leben schlug .

Diese schöpferische Unrast , die den Menschen Diet -
rich Eckart beseelte , spricht auch aus seinem dichterischen Wer?.
Seine lyrischen Gedichte , von denen nur ein Teil von sorg-
samer Freundeshand gerettet werden konnte , — da der Dich¬
ter selbst sich nicht die Mühe machte, sie zu sammeln , nachdem
er sich von den Stimmungen des Augenblicks sreigeschrieben
hatte —, handeln viel von Abschied und Scheiden , von weh-
mutiger Erinnerung und später Heimkehr . Zu friedlicher
Einkehr und Beschaulichkeit bot ihm sein Leben wenig Ge-
legenheit . Vor allem war er einer der ersten Dichter , der
die Forderung . der Künstler müsse seinen Platz inner -
halb der politischen Gemeinschaft haben und
dürfe nicht in bequemer Weltabgeschiedenheit verharren , zur
Tat werden ließ . Auch manche seiner Bühnenwerke enthal -
ten unbewußt eine eindeutige politische Tendenz . Die tra -
gische Komödie „Familienväter " z . B . wirft ein grelles Licht
auf die korrupten und gesinnungslosen Zustände des l i b e -
ralen Zeitungswesens . Das Drama „Heinrich der
Hohenstaufe " ist ein gewaltiges Bekenntnis zum großen Ge-
danken der deutschen Einheit . Es wurde mit großem Erfolg
in Berlin aufgeführt , bis es von dem damaligen Reichskanz -
ler Bethmann -Hollweg verboten wurden Von tiefster welt -
anschaulicher Bedeutung ist die deutsche Neufassung und Um-
Sichtung von Ibsens „Peer Gynt " . Dies Stück wirb für
Eckart zur Verkörperung seines eigenen Schicksals.- Es schil-
dert den Kamps des Heldischen , der Persönlichkeit gegen die
Mittelmäßigkeit , das „Sich-Selbstgenugfein "

. Den Abschluß
seines dichterischen Lebenswerkes bildet die Tragödie
renzaeeio ". Es ist die Darstellung des Widerstreites von
„Gut " und „Böse " — Weltverneinung und Weltbejahuna —
in des Menschen Brust , der verstrickt in die Netze der äußer -
lichen Welt doch Erlösung findet . Bedauerlich ist es . daß die-
ses Werk noch nicht die Aufnahme auf den deutschen Bühnen
gefunden hat . die es verdient .

Gerade als die Novemberrevolte ausbrach , wurde d« r „Co»
renzaeeio " beendet . Die Not und Verelendung des deutschen
Volkes konnte Dietrich Eckart nicht tatenlos ansehen . Er
widmet sich ganz der politischen Arbeit . München wird
zum Wohnsitz erkoren und bald geht die neugegründete Zeit -
schrift „Auf gut deutsch" hinaus als Vorkämpserin der
nationalen Würde und Ehre . Um den einsamen
Herold sammeln sich bald Gleichgesinnte , ein jnnger Mann
aus dem Baltikum . Alfred Rosenberg , wird sein getreuer
Mitarbeiter und Helfer . Es konnte nicht ausbleiben , daß
Dietrich Eckart auf das zweite nationale Krastzentrum . das
sich in Bayerns Hauptstadt zu bilden begann , die iunae natio¬
nalsozialistische Bewegung , aufmerksam wird . Er verschreibt
sich mitLeib und Seeledem Führer und gibt schließ -
lich sogar die eigene Zeitschrift auf . um die Schriftleitung des
neugegründeten Parteiorgans , des .^Völkischen Beobachters ",
zu übernehmen . Dom Führer widmet er zu seinem Geburt ?»
tag am 20. April 1923 eines seiner schönsten Gedichte. Gerade
in jenen Tagen aber muß er München verlassen auf Grund
eines Haftbefehls wegen Beleidigung der Reichsregierung
und hält sich unter falschem Namen auf dem Obersalzberg
verborgen . Als die bayerische Regierung in immer größere
Opposition zur Reichsregieruna gerät , kann er aber bald un -
gehindert nach München zurückkehren . Nach den traurigen
Ereignissen des S. November wird er in Schutzhaft genom -
men und erst freigelassen , als sein seit langem angegriffener
Gesundheitszustand sich so verschlechterte , daß dt« Regierung
Kahr befürchtete , einen Märtyrer der nationalen Sache zu
schaffen. In den Berchtesgadener Bergen suchte er Erholung .
Dort erlag er am 2«. Dezember 1923 einem Herzschlag . Auf
dem Berchtesgadener Friedhof ist er begraben . Sein An¬
denken aber lebt in der nationalfozialiistischen Bewegung fort .
Als sein Vermächtnis dröhnte durch all die Jahre des Kamp »
fes der aufrüttelnde Kampfruf feines Liedes „Deutschland er-
wache " . Am Schlüsse dieser Würdigung aber sollen die Worts
stehen , die er vom deutschen Wefen und von der deutschen
Sendung einmal gesagt hat :

„Sieh , das ist eS ja . was man so untler Deutsch versteht
im höchsten Sinn , der Wille zum Unmöglichen , zum Ziel der
Ziele , zur Vollendung , die sich nie auf Erden findet , aber
ahnen läßt im Wohllaut aller Töne . Formen . Farben , im
Gleichmaß der Gestirne und Gesetze , im Abglanz einer ewi-
gen Harmonie ." Erik Becker.

Das Salz d/ Von filhed . Sapesel

Chemie hatten wir mit den Mädchen zusammen . Viel «
von uns fanden den Chemieunterricht langweilig und benutz-
ten die Gemeinschaftsftunde dazu , an die Mädchen Briefe zu
schreiben. Natürlich keine gewöhnlichen , das wäre zu gefähr -
lich gewesen , sondern Briese mit Geheimtinte ? da «s ja nun
einmal in der Chemiestunde geschah . Alle Jungen wußten
daS : man löst etwas Salz in Wasser auf und schreibt mit
einer gewöhnlichen , noch unbenutzten Stahlfeder . Erst steht
man gar nichts auf dem Papier . Wenn es aber die Mädchen
daheim über dem Lampenzylinder — die gab es damals noch —
bräunten , so leuchtete die Geheimschrift mit einem Mal « deut -
lich auf . Eine herrliche Sache .

Alle Jungen wußten das . Herr Professor Holtermann
wußte «s offenbar nichts Mit Spielereien befaßte er sich na -
türlich nicht. Kurz vor Ostern uun hing es bei Peter Bux¬
ner an einem Fädchen . daß er nach Unterprima versetzt
würde . Eigentlich konnte ihn nur noch eine anständige Note
in Chemie retten , alle anderen Zensuren waren fchvuu ver¬
dorben .

,Z3as wissen Sie von Chlornatrium ?" fragte Professor
Holtermann . Peter Buxner wußte nichts . .Kochsalz !" flü -
sterte es hinter ihm. Da leuchtete Peters Gesicht auf . Er
konnte sogar eigene Erfahrungssachen mitteilen ! Einen
Augenblick zögerte er noch , das Geheimnis , auf dem die ver -
botene Korrespondenz der ganzen Klasse begründet war ,
preiszugeben . Ach was , die Versetzung nach Unterprima war
wichtiger . Er begann die Herstellung der Geheimtinte zu
erläutern . „Verräter !" zischte es hinter ihm . Peter Buxner
ließ sich nicht beirren .

„Unsinn "
, sagte Professor Holtermann . Aber Peter erbot

sich , den Exverimentalbeweis anzutreten . Er mußte vorkom -
men . eine Prise Salz , eine unbenutzte Feder und ein Barnsen -
brenner wurden ihm zur Verfügung gestellt. Das Experi »
ment glückte. Die ganze Klasse heuchelte lebhaftes Er -

staunen . Professor Holtermanu aber empfand etwas wie
Rührung über so viel Forscherdrang uwd häuslichen Fleiß ,
der außerhalb der Schulstunden zu eigenen kleinen Ent «
deckungen geführt hatte . Peter Buxner bekam eine glatte
EWS in der Chemie .

DaS war damals , als mein linker Backenzahn nicht in
Ordnung war . ich mußte zum Zahnarzt , versäumte die Schul «
und erfuhr nichts von der Eins des Peter Buxner . Man
vergaß es mir mitzuteilen . In der nächsten Chemiestunde
fing Professor Holtermann einen unschuldig ausfohenden
weißen Zettel zwischen den Bänken auf . Gr trug ihn eigen ,
händig zum Bunsenbrenner . Und er las . erbleichend : „Herz»
allerliebste Elise . . ."

Die Eins von Peter Buxner wurde in eine Fünf umge -
wandelt . Es tat mir letd um Peter ? und auch um Elise .
Denn dieser Mädchenname kam bloß einmal in der Klasse vor
und gehörte zur reizenden Tochter des Professors Holter -
mann .

Lehrer : „Run , Fritz , was inqwniert dir am meisten bei
den alten Römern ?" — Fritz : ste gut lateinisch ge-
sprochen habend

w
Mnde genügt !

Husten ufld Heiserkeit
Lege"

Ludwig Wüllner t
Noch vor kurzem wurde den Karlsruher Kunstfreunden

durch die Konzertdirektion Neufeldt ein Vortragsabend des
großen Sprechgenies angekündigt . Das Programm versprach
uns wieder wie so häufig schon eine seltene und seltenste
Gabe des fast achtzigjährigen Meisters . Am IS. August d . Js .
hätte Ludwig Wüllner das Patriarchen -Jubiläum gefeiert .
Und die Welt mit ihm , die allseits dankbare Glückwünsche dem
Künstler und Menschen dargebracht hätte , der ihr so unendlich
viel geschenkt hat durch seine Kunst . Dann wurde der Abend
plötzlich abgesagt . Wüllner liege in Kiel krank darnieder ,
wohin ihn seine gegenwärtige Vortragsreise gerade geführt
hgtte . So sollte es seine letzte Reise sein . Nun kommt die
Trauernachricht vom Ableben infolge einer schweren Er -
krankung der Atmungsorgane . Mitten herausgerissen aus
dem noch immer so rüstigen Kunst -Wanderleben sank er aufs
Krankenlager . Und so ereilte der Tob den Nimmermüden
mitten im noch immer tätigen Leben des unerschütterlich aus -
geübten Berufs , die Menschheit zu beglücken . Trotz des hohen
Alters dachte niemand an die herbe und schnelle Wendung .
Die gedrungene Kraft der Erscheinung , das glühende , aus
Rätseltiefen seines Innern genährte Wesen seiner Kunst , die
physische Leistung allein schon seines Vortrags und seiner
eindringlichen Rezitation ohne jede Vorlagshilfe hatte man
noch vor zwei Jahren zum 10. Male auch in Karlsruhe aus
Anlaß der 1000 . Veranstaltung der Konzertdirektion Neufeldt
genießen dürfen . Leider niemals im Theater . Der Mensch,
die robuste Gestalt des Westsälinger -Sohnes , wie die einzig
dastehende Kunst der Rezitation gleicherweise verbanden sich
zu einer geradezu monumentalen Einheit im Erlebnis Wüll -
ners auf dem Podium . Wesentliches Merkmal des Kindes
schon war die von Eltern und Verwandten bewunderte —
Stimme und die schier unerschöpfliche Kraft der Lungen
zumal .

Am 19. August 1858 in Münster in Westfalen als Sohn des
berühmten Dirigenten , Franz Wüllner geboren , gedachte der
strebsame junge Student der Germanistik ursprünglich keines -
wegs an die öffentliche Lausbahn des Tages und der Abende
auf dem Konzertpodium . Noch weniger an eine viel bewun -
derte Tätigkeit auf Deutschlands Schauspiel - und sogar

Opernbühnen . Gewiß , seine reiche und offene Natur , feine
vielgestaltig veranlagte Geistesart empfand frühe eine gewisse
Reserve dem stillen und vergrabenen Gelehrtendasein gegen-
über . Aber zuerst galt es der vorgenommenen Pflicht zu
genügen und der Doktorpromotion sich zu unterwerfen , die
denn auch in Straßburg erfolgte . Doch es war aus den
Zeiten der Studienzeit , namentlich in München , wo Vater

Franz just zur aufgehenden Wagnerzeit in den 6ver Jahren
das Pultszepter der Hofoper schwang, so viel Theaterblut w
dem Musenjünger aufgewirbelt worden , daß sich der Hang »u
den Brettern nur allzu leicht verband mit dem seelisch in -
nigsten Verhältnis zu den Dichtungen aller Jahrhunderte
deutschen Geistesschaffens , zum gesprochenen wie gesungenen
Leben im Lied und in den Werken deutscher Seele .

Für den Forscher in Ludwig hätten die reichen Kenntnisse
und Erkenntnisse ausgereicht . Aber dejn Erleben standen
andere Möglichkeiten der Mitteilung offen , andere Weg « der

Offenbarung . DaS selbst gesprochene Wort mutz künden vom
Reichtum der Dichtung , von den Schätzen des geistigen LebenS
aller großen Kulturen , sei es der Antike und der englischen
Literatur , besonders der Shakespearezeit , wie den Zeitaltern
des deutschen Minnesangs , der Klassik und nicht zuletzt der
Gegenwart . Und die dämonische Gewalt des dichterisch hoch«
getragenen Aussage -Bedürfnisses in Wüllner machte nicht
Halt vor dem gesprochenen Wort , sei es der Bühne wie des
Podiums . Der „Sänger ohne Stimme " mußte den innersten
Gehalt auch dessen bloßlegen , was in Lied und Arie — was
auch hierinauf Podium und Bühne ausgesagt werben kann .
Es müssen vor allem einzigartige Erlebnisse Derer gewesen
sein , die den Meister als Tannhäuser hörten . Die Gestaltung
dieser Figur aus historischen wie romantisch dichterischen Ur -
gründen , wie Wagner sie im Geiste erdacht haben mag , war
« ine unvergleichliche Einmaligkeit darstellerischer Monumen »
talschöpfung aus Dichtung wie Partitur heraus .

Nimmt man diese berühmte Tat der Theatergeschichte :
Wüllners Tannhäuser hier nur als Symbol und als zusäl -
ligen Ausschnitt aus seiner unendlichen Schaffenskette , die
hier zu umreißen unmöglich ist, so offenbart sie jene Dämonie
in einer Form , die sozusagen vor keiner Schranke innerer
Aussage Halt zu machen gezwungen ist — gegebenenfalls auch
vor keiner äußeren Schranke zurückschreckte . Paradox aus -
gedrückt : Das zarte lyrische Volksliedlein und eine Dichtung
wie der von Wüllner häufig rezitierte Tristan gingen ebenso
restlos ein in die seelisch leibliche , klangliche Verkörperung
im Wort , dem der Meister eine begnadete Fähigkeit der Ver -
lebendigung verlieh , wie irgend eine scheinbar jeder dich-
terisch wertbaren Atmosphäre entzogene Prosa wie die von
Partien der Kritik der reinen Vernunft . Auch sie wurde in
Wüllners dämonischen Willen zu letzter Geistessprache hinein -
gerissen . Denn eben von diesem Geist im Leben und in der
Vernunft des Wortes wollte die mitfühlende , Tiefstes ver -
stehende Seele dieses seltenen Menschen künden , allemal und
unbeirrt bis in ihre letzten Geheimnisse : als Medium der
Kunde vom Göttlichen in Wort und Seele . Nun spricht dieser
Mund nicht mehr . Aber das Erleben Wüllner wird um der
Inhalte willen unvergeßlich sein , die in den Dichtungen , in
den Worten der Geister aller Zeiten leben und weiter wachsen,
getragen von der Erinnerung an ihren unerhört großartigen
Künder und Bekenner .

Dr. Tarl Heffemer
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Der Führer ruft und Alle, Alle kommen !
Reichsminister Dr . Goebbels gab die Parole für den Wahlkampf

Berlin , 24 . März .

In einer großen Rede in der bereits berichteten Sport -
palastkundgebung begann Dr . Goebbels mit einem Rückblick
auf Sie internationale Lage vor zwei Monaten , Sie im we-
sentlichen durch eine beispiellose , infame Hetze gegen Deutsch-
land und seine Staatsführung gekennzeichnet war . Ent -
rüstete Pfuirufe brandeten auf , als er dann , auf das Ab-
kommen von Berchtesgaden eingehend , den Namen Schuschnigg
nannte und das Verhalten des damaligen Bundeskanzlers
eindeutig als Verrat und Wortbruch kennzeichnete . Der Mini -
ster legte dar , daß es des Führers ehrlichste Abficht gewesen
sei, zum Frieden zu kommen , während demgegenüber Schu -
schnigg entschlossen gewesen sei , unter dem Schein der Loya -
lität das Abkommen zu brechen. Das Volk habe auch instink -
tio gefühlt , daß es Schuschnigg darauf anlegte , die Groß -
zügigkeit und Loyalität des Führers aufs gröblichste zu miß -
brauchen .

Dr . Goebbels kam dann auf die einzelnen Phasen der mit
dem 11. März beginnenden historischen Ereignisse zu spre-
chen. Mit Nachdruck wandte sich Minister Dr . Goebbels gegen
den vielfach in der internationalen Presse erhobenen Vor -
wurf , Deutschland habe die österreichische Bevölkerung durch
einen militärischen Gewaltstretch unter eine Diktatur ge -
beugt . Minutenlange stürmische Zustimmungskundgebungen
unterstreichen seine Feststellung :

„Wir sind nicht in Oesterreich eingebrochen , sonder « die
österreichische Regierung Seyß -Jnguart hat uns gerufen ! Sie
hat uns gerufen , nicht um das Volk zu tyrannisiere » , sondern
um das Volk gegen seine Peiniger zu beschützen . Diesem Ruf
konnte sich der Führer niemals versagen ."

In einer Aromatischen Schilderung des raschen Ablaufes
der Ereignisse gab dann der Minister den Zehntausenden sei -
ner Zuhörer in der weiten Halle und den Millionen , die am
Rundfunk hörten , ein Bild der historischen Auseinandersetzun -
gen, über deren Endergebnis gar kein Zweifel bestehen konnte .

Jubel umtoste die Feststellung des Ministers » daß an der
politische» Realität Großdeutschlands weder Moskau noch
Genf , weder London noch Paris rütteln oder dentelu können .
Dr . Goebbels zerstreute dann die Befürchtungen , daß etwa
der österreichisch-deutsche Volkscharakter im große « deutschen
Volkscharakter unterdrückt oder mißachtet « erde » sollte.

Räch innen reich und vielgestaltig ,
nach außen stark und schwertgewattig !

„Es wird nun " — so fuhr Dr . Goebbels fort — »vielfach
* die Frage aufgeworfen , warum über den Anschluß noch eine

Abstimmung ? Gibt es doch keinen Deutschen in Oesterreich
und im übrigen Reich , der zur Frage der Wiedervereinigung
Nein sagen könnte . Kann überhaupt noch deutlicher als durch
den jubelnden Empfang des Führers im großen Deutschen
Reick die wahre Meinung des Volkes zutage treten . Nein ,
gewiß nicht. Für uns istdiese Stimme des Volkes
Beweis genug ."

Im Folgenden zog Dr . Goebbels « inen Vergleich zwischen
der Saarabstimmung und der kommenden Wahl in Oester -
reich. Wenn wir keine Wahl angesetzt hätten , würden gewisse
Wahrheitsforscher in Paris , London und Moskau jahrelang
nicht müde werden , der Welt einzureden , daß wir Oesterreich
vergewaltigt hätten . Es soll aber nun der Welt ganz dra -
stisch vor Augen geführt werden , daß wir es gar nicht nötig
haben , Gewalt anzuwenden ? wir werden es der Welt bewei -
sen, daß Oesterreich nicht nur freiwillig , sondern freudig zum
Reich gekommen ist. (Stärkster Beifall .)

Teutschland wahre damit das eiust so bombastisch verkün -
dete , ihm später aber vorenthaltene Wilsonsche Selbstbestim -
mungsrecht . „Wen « die Völker selbst über ihr Schicksal bestim»
men solle« , soll a« ch Oesterreich Ja oder Nei « sagen . Wir
si«d der Ueberze «gung , daß das österreichische Volk sich mit
einer überwältigenden Mehrheit sür das Reich u«d gegen die
Prinzipien der Verfailler Diktatur bekennen wird !" sStür -
mischer Beifall .) Wenn aber »»» gefragt wirb , warum » icht
nnr Oesterreich , so«der « auch das übrige Reich abstimme « soll ,
so laute die Antwort — und auch diese Feststellung von Dr .
Goebbels wurde von stärkstem Beifall begleitet — : „Wir wol -
le« Oesterreich « icht allei « zur Wahl gehen lassen. Bon jetzt
ab soll das de « tsche Oesterreich alles mit dem Reich gemein
habe» , auch sei » Bekenntnis zum Reich. Damit wird diese
Wahl ei»e wahrhaft historische."

Deutschland stimmt ab über das Reich, zugleich aber auch
über eine fünfjährige Aufbauarbeit des nationalsozialistischen
Regimes .

Ueber diese Aufbauarbeit gab dann Dr . Goebbels einen
eindrucksvollen Rechenschaftsbericht . Nach einem Rückblick aus
die trostlosen Verhältnisse , die der Führer bei der Machtüber -
nähme vorfand , gab Dr . Goebbels , immer und immer wieder
von begeisterten Beifallskundgebungen der Massen unterbro -
chen , umfangreiches und unwiderlegliches Material über das
grandiose Aufbauwerk , das sich unter Leitung des Führers in
fünf Jahren vollzogen hat . Er sprach über die Beseitigung
der Arbeitslosigkeit , über den unerhörten Aufschwung der
deutschen Industrie , über die gewaltigen Leistungen der deut -
schen Landwirtschaft , über die Erschließung ganzer Provinzen
aus Oedland durch den Reicharbeitsdienst , über den Aufbau
unseres Verkehrswesens .

„Wo gibt es in der ganzen Welt ", so sragte Dr . Goebbels ,
„auch uur annäherud gleiche Leistungen ?" U»d dieser wirt¬
schaftliche Ansschwnug habe sich « ich, nnr für einen beschränk-

' ten Kreis ausgewirkt . Der Nationalsozialismus habe sich red-
lich bemüht , mit dem Aufschwung der Wirtschast den Lebens »
standard für jedermann nach nnd «ach zu hebe« , und zwar
» icht mit Hilse irgendwelcher Experimente , souder « ans soli-
der Grundlage . Dr . Goebbels bewies , daß sich der Wirtschaft-
liche Aufschwung auch zum Wohle des einzelne » Bolksgenos -
sen ausgewirkt habe .

So sei der Steigerung der deutschen Produktion eine Er -
höhuug des Lebensstandards gefolgt . 1937 hat das deutsche

Bolk über » 3 Milliarde « RM . mehr erarbeitet
als im Jahre 193S. Das Bolksei « komme « ist von 45,2
Milliarden Reichsmark 1982 aus 68 Milliarde » 1987 gestiegen.

Nach den Zahlen , die so überzeugend den Aufstieg der deut -

schen Wirtschaft dartun , wandte sich der Minister der wirt -

schaftlichen Entwicklung Oesterreichs zu . Er schilderte in gro -

ßen Zügen , wie das Friedensdiktat den größten Teil der öfter -

reichischen Industrie und Landwirtschaft zerstört habe und wie
insbesondere die zwangsweise Trennung vom deutschen Wirt -

schaftsgebiet jede gesunde Entwicklung im deutschen Bruder -
lande zerstört hat . Erschütternd die Zahlen der Erwerbs -

losigkeit : Für das kleine österreichische Land waren es nach
der Statistik 250000 bis 303 000 Arbeitslose . In Wirklichkeit
aber betrug die Zahl der Arbeitslosen 500000 bis «00 000, und
dies bei einer Bevölkerung von knapp sieben Millionen . F a st
jeder zehnte Staatsbürger war in Oe st erreich
erwerbslos . Wenn man aber die Familienangehörigen
dazu zählt , war ein Fünftel der österreichische» Gesamtbevöl -

kerung ohne ausreichende Versorgung .
Vor den Hörern erstand ein Bild des wirtschaftlichen Nie -

derganges , wie wir ihn auch im Reiche kennengelernt haben .
Jetzt aber gelte es , die österreichische Wirtschast an den geival -

tigen deutschen Wirtschaftsaufschwung anzuschließen und in
seinen starken Rhythmus einzuspannen . In großen Zügen
zeigte der Minister , daß hierzu eine grundlegende
Umstellung derösterreichischen Wirtschaftspo -
litik erforderlich fei, die sowohl die bisherige Geld - und
Kreditpolitik wie auch Industrie und Landwirtschaft umfassen
mutz.

„Gauleiter Bürckel " , so verkündete der Minister unter dem
stürmischen Beifall der Bersammlnng , „wird am kommenden
Donnerstag in einer großen Rede in Wien dieses Programm
der Oeffentlichkeit zur Kenntnis bringen ."

Als ein erstes Zeichen tatkräftiger Hilfe , die das Reich
dem deutschen Oesterreich angedeihcn ließ , bezeichnete der Mi -
nister die Festsetzung der festen und unverrückbaren Relation
zwischen Reichsmark und Schilling . Nachdem auch durch ge-
schliche Maßnahmen die Flucht des österreichischen Kapitals
ins Ausland verhindert wurde , sei der Kurs des Schillings
ebenso wie der Kurs der Mark vor jedem ausländischen An-
griff geschützt worden . Erschütternd war die im weiteren auf-
gezeigte Gegenüberstellung der Entwicklung des Wirtschaft-
licheu Leidens im alten Oesterreich gegenüber dem Aufstieg
im nationalsozialistischen Teutschland . So zeigte Dr . Goebbels
wiederum an unwiderleglichen Ziffern , wie mit dem steigen-
den Volkseinkommen auch der Verbrauch gewachsen ist . So
stieg z. B . der Konsum an Fleisch von 42 Kilogramm im
Jahre 1932 auf 46 Kilogramm im Jahre 1937 pro Kopf der
Bevölkerung . Erschütternd war die Gegenüberstellung dieser
Entwicklung im Reich mit der des alten Oesterreich . Während
z. B . in Teutschland der Verbrauch an Weizenmehl pro Kopf
1937 im Vergleich zu 1932 um 17 Prozent stieg , fiel er in
Oesterreich um 21 Prozent . Besonders eindringlich wurde der
Vergleich durch die Feststellung , daß der Index des Fleisch-
Verbrauchs in Wien von 100 im Jahre 192g aus 56 im Jahre
1937 gesunken ist. Mit allem Nachdruck betonte der Minister ,
daß diese Zahlen nicht erfunden sind , sondern das amtliche
Material der österreichischen Handelskammer darstellen .

Der Führer kam als Retter
„Mau ?a«« jetzt verstehe »", f»hr der Minister fort ,

„warum das deutsche Boll i« Oesterreich auch aus diesem
Gr »»de den Führer als Retter begrüßte , warum sich i» Wie «
die Mensche« i» de« Straße » umarmte » und i» Freude »-
träne » ausbräche », als der Führer i» die Hauptstadt des
deutsche« Oesterreich einzog . Jeder wußte : Das ist die
Rettung ."

Mit ebenso überzeugendem Zahlenmaterial belegte Dr .
Goebbels , wie im Zuge dieser Entwicklung auch das soziale
Leben in Deutschland befruchtet worden ist . Mit berechtigtem
Stolz konnte er , immer wieder von langanhaltenden Zustim -
mungsknndgebungen unterbrochen , auf die Leistungen der
NSG - „Kraft durch Freude" hinweisen. „Mit staunender
Bewunderung lesen wir Heute in den Zeitungen ", rief der
Minister , „daß 2000 deutsche Arbeiter in Tripolis augekom -
men sind. Wo gibt eS das in der Welt ? Wo sind denn die
Touristen aus Sowjetrußland , aus diesem „Paradies der Ar -
beiter und Bauern " , auf das die westlichen Demokratien so
voll Ehrfurcht und Bewunderung schauen?"

Einen überzeugenderen Beweis des sozialen Wollens und
Schaffens der nationalsozialistischen Staatsführung kann man
sich kaum denken , als er aus den Ziffern sprach , die Dr .
Goebbels zum Winterhilfswerk nannte . Mit Stolz konnte
er darauf hinweisen , daß durch freiwillige Spenden im Jahre
1933/34 350 Millionen , im folgenden Jahr 360 Millionen ,
1935/36 fast 372 Millionen und 1936/37 408 Millionen RM .
aufgebracht wurden .

Stürmischer Beifall dankte ihm für die Feststellung , daß
diese gigantischen Zisser « sür 1987/88 wahrscheinlich sich sogar
aus 419 Millionen Mark erhöhe » würde « , so daß i« fünf
Winterhilfswerke » insgesamt sast zwei Milliarde « Mark z«r
Linderung der Not ansgewandt worden sind .

Ganz besonders eindrucksvoll waren dann die Zahlen , die
Dr . Goebbels über die Eheschließungen und Geburten gab
und die ebenfalls mit stürmischem Beifall aufgenommen wur -
den . Und demgegenüber wieder die Zahlen aus Oesterreich !
In Deutschland kamen auf 1000 Einwohner im vergangenen
Jahre 18.9, in Oesterreich 12,8 Lebendgeborene . Auf 1000
Einwohner kamen im verflossenen Jahr in Wien 5,4 , in Ber -
lin 14 Lebendgeborene , in Wien 13 und in Berlin 12.7
Sterbefälle . Das bedeutet für Wien einen Sterblichkeit -
Überschuß von 7,6 auf 1000 der Bevölkerung . Eine Geburten »
zisser »o» 3,4 auf 1990 ist i» keiner andcre » Großstadt der
Welt zu finden !

Nicht minder großen Beifall fanden die anschließenden
Ausführungen über den Aufschwung des deutschen Kultur -
lebens . Ueber den deutschen Film , Theater , Rundfunk und
Presse brachte der Minister schlüssiges Zahlenmaterial zum
Beweis des Aufstiegs . Am Schluß dieser stolzen Bilanz
unseres sozialen , wirtschaftlichen und kulturellen Aufbaues
verwies der Minister noch auf die gewaltige Bautätigkeit des
Dritten Reiches .

„Das ist", so erklärte der Minister nnter Beifallsstürme »,
„das Aufbauwerk unseres Führers ! Dieses Aufbauwerk
steht in der Welt ohne Beispiel da ! Au ihm habe« wir alle
a« sorgenvolle « Tage « nnd in durchwachte« Nächten mit »
gearbeitet !"

Wir habe « damit ei« Bolk aus der Verzweiflung heraus¬
gerissen . Die österreichische« Arbeiter , die heute mittag am
Anhalter Bahnhof ankamen , verhärmt und abgemagert durch
eine lange Leidenszeit , finden kei« vergrämtes ««terdrück-
tes Bolk , sonder « eine Ratio «, die ihre Lebensfrende nnd
ihre « Lebensmut wieder gefunden hat . Im Zustand der Ver »
zweifluug hat der Führer das Reich übernommen , im Z «»
stand des unerschütterliche « Glanbens an ««sere national «
Z « k««ft ruft der Führer nn » die Ratio ».

Bei » » s herrscht die wahre Demokratie !
Sonst könnte die Führung es «icht wage » , das Bolk a« die
Wahl «r «e zu rufen .

„Die Welt wollte eine Abstimmung . Sie soll sie habe« !
Wir werden ihr beweise « , daß Oesterreich zn uns gehört ; wir
werde » ihr beweisen , daß das Volk zum Führer steht? wir
werde » ihr beweise », daß das Volk das nationalsozialistische
Ausbauwerk billigt «nd bewundert . Ich bin der Ueberzeu -
guug , daß sich uur ein ganz minderwertiger schlechter Charak -
ter in dieser historische» Stunde dem Ruf der Nation ent -
ziehen kau » ."

Unser Ja ist nur die kleine Abtragung einer großen
Dankesschuld . Und jetzt muß sich das Wort bewahrheiten :
Der Führer ruft , und Alle , Alle kommen !

In andächtigem Schweigen hörten die Zehntausende und
mit ihnen die Millionen im Großen Deutschen Reich das
mitreißende Treuebekenntnis zum Führer , mit dem Dr .
Goebbels seine mehr als zweistündigen Ausführungen be -
schloß :

„Wen » schwere Stunde » über die Ratio » kamen, da»» hat
er die Verantwortung allein getragen, - von seinen tiefen
Sorge « wisse » nnr ganz wenige . Er liebt es « icht, das Volk
mit Problemen zn belasten , die es nicht von sich aus lösen
kann . Es ist unser größter Stolz , daß er es weit von sich
weist, sich dnrch blitzende Bajonette beschütze» z» lasse«.

Ich spreche i« dieser Stn «de z« ei«em deutsche « Volk , daS
von Aachen bis Tilsit und vo« Hambarg bis Wie» »m dich
Lautsprecher versammelt sitzt, und ich bi« der feste» Ueber ,
zeagung : Niemand befindet sich uuter de« viele » Millionen ,
der sich in dieser Stunde dem Gebot der nationale » Pslicht
und dem Rns des Führers versage « könnte . Eine ga«ze
stolze große 7S-Millioueu -Nation tritt a«. Am 19. April ist
sie znm Appell avsgeruse « . Jüngling «nd Greis , Mann nnd
Frau werde « zur Stelle sei « , und unser Kampfruf soll heiße« :

Ei « Volk — Ei « Reich - Ei « Führer !"

Krosta vor ter Auslandspresse
Gegen tendenziöse Berichterstattung

Prag , 24 . März . Außenminister Krosta gab am Mittwoch
vor den Auslandsjournalisten in Prag eine Erklärung ab,
in der er hauptsächlich die Berichterstattung der Auslands -
korrespondenten behandelte . Zur richtigen Führung der
Politik sei, so sagte Krosta u . a ., vor allem Ruhe nötig . Er
erwarte daher , daß die Berichterstattung ber Auslandskor -
respondenten objektiv sei und alles vermeide , was zur Ver -
größerung der Unruhe beitragen könne.

Der Minister erklärte , er appelliere an alle Auslands -
korrespondenten . Die tschechoslowakische Regierung könne und
werde es nicht dulden , daß eine eventuelle tendenziöse Bericht -
erstattung , von der erwiesen wäre , daß sie aus der Tschecho -
slowakei verbreitet werde , den Anlaß zu Pressekampagnen
gegen die Tschechoslowakei geben könnte . In diesem Falle
müßte die Prager Regierung energisch gen jene einschreiten ,
die durch solche Berichterstattung die Beziehungen der Tsche -
choslowakei zu den Nachbarn trüben wollten .

Dietrich Eckart zum Gedenken
München , 24 . März . Im stillen Bergfriedhof von BerchteS-

gaden gedachte eine große Menschenmenge am 70. Geburts -
tag Dietrich Eckarts , des Rufers , Sehers und Dichters des
Tritten Reiches . Zu dieser Gedenkfeier traf auch der Gau -
leiter des Traditionsgaues München -Oberbayern , Staats -
minister Adolf Wagner , ein . der im persönlichen Austrag
des Führers einen prächtigen Lorbeerkranz mit Widmung des
Führers am Grabe niederlegte . Ein Vertreter ber Reichs -
leitung überbrachte den Kranz des Stellvertreters des
Führers . Rudolf Heß .

In der Hauptstadt der Bewegung wurde am Mittwoch eine
Tietrich - Eckart -Gedächtnisausstellung eröffnet , die ein an-
schauliches Bild vom Leben und Wirken dieses großen Deut -
schen gibt .

Himmler i« Li« , ««d J ««sbr »ck. Der Reichsführer ff
und Ehef der deutschen Polizei . Heiniich Himmler , besichtigte
am Dienstag im Linzer Stadion die ii - Standarte 37 und am
gleichen Tage die 87. ^ -Standarte in Innsbruck .
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'Zivi sehen CAPITOL
denSUern | Schiffbruch

der SeelenWilly Fritscb , Gusti Huber
Beginn : 4 .00,6 .10,8 .30 Ubr Ein amerikanischer Groß¬

film in deutscher Sprache
Beginn : 4.00,6 .10, 8 .öüUhr

THEATER
Vorher : Ausführlicher Bericht über die Ereignisse in Österreich

1IIIQQKAMMER
i L E
Marika Rökk / Johannes Heesters in

„ § aspai ? oiie
"

Die neue , glanzvolle Ufa - Operette
Anf . : Wo . 3 Uhr , So . >/*3Uhr . Tel . 4282 . Jug . üb . 14J. zugel .

Per Weiterung i

Bisher 2000000 Besucher In 1600 Rufführungen
bu I allei OroObühnen Mitteleuropas !

Pas Theater der Wiener Splelicngtthadifel !
Di* groBe lustige AuMtattungf -

Revue in 33 Bildern

Alles für s Herz!
Herrliche Frauen I Die besten Komiker !
Praditv . Ausstattung I Uber 500 Kostüme !
Ein Rausch von Schönheit , Farbe u. Licht !

Sondergastspiel in Karlsruhe
Colosseum - Theater

Premiere 28.
Nur 5 Tage !

Badisches
Staatstheater

Donnerstag ,
24. März 1938 .

Geschl . Vorstellung
für die NS .-Gem .
„ Kraft d . Freude "

Abteilung
Kulturgemoinde

Tanzabend
mit Orchester

Anfang 2« Uhr
Ende gegen 22 .48 .
Kein Kartenverkauf
im Staatstheater .

Sa ., 2« . 3 . „ Frau
Suna " mit Mästen .

Zu verKausen

Motorrad
200 ccm , Marle
Zündapp , sehr gut
erhalten , steuerfrei
zu Verls . Näh . bei

L. Grob
Veilchenstraße 22
Autoreparaturen

Bade-Einrlchtung
mit Kohleofen . -
schöne Bauernstühle
( geschnitzt ) . Piano ,
eich. Herr .-Zi . , gr .
Auszugtisch , 2rädr .
Anhänger f. Auto
zu verkauf . Kreis ,

Wilhelmstratze SS
Verkaufsgeschäst .

Preis « , adzugeben
1 Kasfenfchrank . 2

Schreibmasch ., Mey¬
ers Conv .-Lexikon
S. Aufl . , Brockhaus
1 Schlafzimmer , )
Eisschrank , 1 Herd .
2 Lüster . 1 Couch ,
groß . Wäscheschrank

Einmachgläser ,
Bilder .
Riesstahlftr . 1,1 Tr .

Büfett
JlJl 150.— .

Ausziehtisch
Eiche m 4 Polster
stllhlen . JIJC 110.—
zu verkaufen .
Chr . Stöhr , Pianob

Ritterstraße »0.

Eintrittspreis « RM .1 bis 3 .50
Sonntag u . Mittwoch -Nachm . :

Fremdenuorstellunoen
Eintrittspr . RM. - .80 bis 2 . 20

005 9
•W » <w»

'
,n0 ° $e "

X ?2 «

ca . '/j kg Dose RM 0 .75
f)o . '/> kg Dose RM 1.40

liermorkt

Papagei
Blaustirn -Amazone , selten schönes Tier ,
sprechend , in gute Hände billig abzu -

geben . Tausch auf anderen Gegenstand
nicht ausgeschlossen . Angebote unter
Nr . 3755 an die Badische Presse .

Illllilllllllllllllllllllllll !

Werbung

schafft .

Arbeit

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

rr

Direkt ab See In Spezialkühlwaggon :

KaMlail ^ 'c -
' 25 •" s 23

Kabiiauiiiet käss

Bücklinge - . 18

Lachsheringe . 22

PMMIieH

Ämtliche Anzeigen
Vergebung der Festhallesäle
im Winterhalbjahr1938/39

Die Organisationen . Vereine . Gesell ,
schaften u dergl ., die im Winterhalb ,
jähr 1938/33 ( 1 Oktober 1938 bis 30 .
April 1939 ) die Festhalle zur Abhal -
tung von Veranstaltungen mieten wol¬
len , werden aufgefordert , dem Sekrc -
täriat der städt . HauptverwaltungS -
oirektion ( Rathaus ) spätestens bis zum
23 . April dS . Js . schriftlich — unter
Angabe der genauen Anschrift — mit -
zuteilen , an welchen Tagen , zu welchen
Stunden und zu welchen Veranstaltun -
gen sie die Säle ( großer oder kleiner
Saal . bezw . beide Säle ) mieten wollen .

Karlsruhe , den 19. März 1938.

Der Oberbürgermeister .

iAmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Bekanntmachung

Maul - und Klauenseuche
in Durlach .

Folgende Anordnungen des Polizei -
Präsidiums Karlsruhe werden auf -
gehoben :

1. Anordnung vom 8. 2 . 1938 über
die Bestimmung des Ortsteils
Karlsruhe -Daxlanden zum Beab -
achtungsgebiet .

2 . Anordnung vom 22. 2. 38 über
die Bestimmung der Ortsteile
Karlsruhe -Knielinge » und Durlach .
Aue zu Beobachlungsgebieten .

Die Anordnungen vom 1. 10. und
14. 3. , veröffentlicht im „ Führer " am
2. , 13. und 20 . 3. 38 , in denen der
Ortsteil Karlsruhe - Grünwinkel und
das Stadtgebiet Durlach zu Beobach -
tungsgebieten und die Stadtrandsied -
lung in Karlsruhe zum Sperrbezirk
erklärt wurden , bleiben weiter in
Kraft .

Karlsruhe , den 19. März 1938 .

Der Polizeipräsident .

Lieferung von Strahenteer
Das Badische Finanz - und Wirt -

schaftsministerium , Abteilung für
Wasser - und Straßenbau in Karls -
ruhe , Zirkel 8, vergibt die Lieferung
von etwa
4575 Tonnen Straßenteer T I oder

T II und etwa
2980 Tonnen Straßenteer mit Bitumen -

zusatz für die Oberflächen -
behandlung von Reichsstraßen -
und Landstraßen I . Ordnung im
Jahre 1938 .

Die Verdingungsunterlagen können
von uns gegen Voreinsendung von
1.— RM . bezogen werden .

Die Angebote sind mit der Auf -
fchrift „ Teerlieferung 1938 " verschlos¬
sen und portofrei bei uns einzu -
reichen .

EröfsnungSzeitpunkt : Mittwoch , den
6. April 1938, vormittags 10 Uhr .

Karlsruhe , den 17. März 1938 .
Bad . Finanz »

und Wirtschaftsministerium ,
Abt . für Wasser - und Straßenbau .

Zu verkaufen
Gut erhaltener

20PSDrehlirom -moior
220 Volt . Fabrikat BBC . mit Anlasser

itt verkaufen

Südd . Hufeisen - u . Maschinenfabrik ,
Herbolzheim/Breisgau

Fernsprecher 322. (31407

Saratoga
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

ein amerikan . Großtilm !

Saratoga
lllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllll

mit Clark Gable

Saratoga
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii

mit Jean Harlow

in ihrer letzten Rolle

Saratoga
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

ab morgen im

UFA-THEATER

Samstag abend 11 Uhr
Spätvorstellung >

Schreib¬
maschine

sehr gut erHalten ,
preiSw . zu vertat ,
fen . a . Raten .
Müller , Waldstr . 11

des neuen
MANTELS
Die eine Form ist dreiviertel

lang , während die andere
die übliche Mantellänge be¬
sitzt . Einmal ist es ein weit¬

geschnittener Hänger aus
flott gemusterten Stoffen , das
andere Mal ein taillierter
Mantel aus den neuen
Tweeds und sportlichen Nop¬
penstoffen . Doch beide Man¬
telarten sind fesch und pas -

sendfürSie,wirhaben jeden¬
falls nur „ Qualitätsmäntel "

für Sie bereit gehängt .

Das Haus für Damen § Kleidung
Kaiserstiaße 95 — Ecke Kronenstraße

Motorrad
Triumpf , 200 ccm ,
billig zu verkaufen

Fritz Glaser ,
Rüppurr

Mühlwiesenweg 7

Gasherd
4slam ., mit Wärm -

Backofen , Junker &
Ruh , wegen Um¬
zug zu verkaufen .
Albialstr - tze », IL

Familien - Nachrichten
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familtenangaben !

Gebore « :
Hausach : Reiner , Sohn des

Karl Schmid u . Frau Elisa -
beth geb . Wolpert

Mannheim : Ruth . Tochter des
Dr . A . Steegmüller u . Frau
Emmi . geb . Hemmer *

Villingen : Walter Karl Leon -
des Zahnarztes
u . Frau Kläre ,

hard . Sohn
Dr . Michler
geb . Albert

Verlobte :
Rastatt : Anneliese Müller u .

Dipl .- Jng . Willy Herrmann .

Wegen Wegzug
bill . zu verlausen
Bett . gr . Tropsbr .
Nähmasch ., Kom -
mödle , Uhr
Tullastr . 7° , III

Schlafzimmer
Eichen , mit nußb .
Schrank . 180 cm

sehr billig .
Möbel -Baader ,
Waldstraße 22 .

RADIO
alle Fabrikate

Teilzahlung
Stromabn . Städt .
EW . 15 Monatsrat .

Lolksempsänger
Bar - fie
preis

od . Anzahl , «.20
monatlich M 3.80

Jlse
Radio P

Schütze » strahe 17.

Klaviere '

jSchweisgutj
Erbprinzenstr .4
beim Rondellplatz
Telefon 1/11

Piano
guter Ton . 180 Jl ,
gr . Büfett , eich , 50
Jl , Schlafz ., Küche ,
Divan . Chaifelong . .
Matratzen , billig .
Fröhlich , Möbelh .,

Uhlandstrasie 12

Schön . Aauarinm
m . versch Muscheln
nebst Fischen , weg .
Platzmangel z. vks

Schützens » . 18, III
(von 10—3 Uhr ) .

Anzüge
gebrauchte u . neue
billig . Walther ,

Durlacherstr . 79 .

Gut erhaltener
Smoking

mittl . Figur , billig
zu Verlauf . Anzu -
sehen v 12—2 Uhr -
abendS ab 7 Uhr b-

WalteHberger, '
Marie -Alezandra »

str . 15 , III .
Ca . 25 Pfund

Robhaare
für 30Jt zu verkf .
Westendstr . 34, Hof

Sonntag , den 27 . März 1938 ,
vormittags 11 Uhr im

Illa-Mr iin -UMele
"

Eintritt frei !
Karten an der Kasse erhältlich .

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitungsberichten und au ?

Familienangaben )

Ahausen .- Sofie Bechinger , geb . Ströhle , Ww .
76 Jahre

Bruchsal : Frieda Grämlich geb . Schmidt , 68 I
Bühl : Mathias Litlerst . Landwirt , 76 I .
Etzenrot : Theresia Hänle , geb . Deger , 76 I .
Flickingen : Bernh . Fügner , Pomologe , 64 I .
Freiburg : Leo Drexler , Gefängnisoberaufseh .

a . D ., 82 Jahre
Grötzingen : Magdalene Arheidt , geb . Kumm ,

7? Jahre
Konstanz : Georg Meid , 73 Jahre — Max

Ernst , Reichsbahnoberinspektor a . D ., 66 I .
Königsbach : Philipp Schäfer , Maurer

Lahr : Karl Lubberger , Oberwärter a . D .,
Mannheim : Jakob Göbelt , Bäckermeister i . R .

76 Jahre
Mühlheim : Herm . Lutz , Uhrenmacher , 68 I .

— Ernst Fried . Boch , Wagnermeister , 74 I .
Osfenburg : Aug . John , Oberpostsekretär a . D .
Renchen : Anna Reistnger , geb . Kern , 73 I .
Sand : Michael Leonhard Bohleber , 60 I .
Schonach : Kreszentia Krämer geb . Haas , 66 I .
Sipplingen : Anna -Maria Widenhorn , geb .

Biller , Obsthändlerin . 61 Jahre
Tauberbischossheim : Katharina Hanfmann ,

Fortbildungsschulhauptlehrerin , 53 Jahre
Ueberlingen : Sophie Steinhart , geb . Kune -

mann . 52 Jahre
Wehr : Karl Friedrich Kaufmann , 76 Jahre —

Karoline Faller , geb . Lüttner , 78 Jahre

Slerbesälle in Karlsruhe
( Aus Zeitungsberichten und au »

Familienangaben )

Rosa Wiech , geb . Siegwarth , 51 Jahre

Maria Amali » Stuber Wwe ., geb . Keller ,
71' /- Jahre

Frl . Paula Braun , Filialleiterin

DU StUtü&$d %maU . . ..
hat natürlich Sie ! Aber sie wirtschaftet auch

richtig , diese tüchtige Hausfrau . Das Gute ist

ihr immer noch das Billigste . Und bei Lodix

weif } sie , was sie hat ! Hauchdünnes Auftragen

genügt , schon glänzen die Schuhe , das Leder

wird geschützt und gepflegt — die Schuhe

halten länger durch

JhdjhCnrpmPbreme

Hergestellt in den bekannten SIDOL WERKEN
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Jn den Katakomben von Karlsruh e
280 km lange Kanäle fuhren die Abwässer dem Altrhein zu — Interessanter Spaziergang durch
die unterirdische Stadt — Der Landgraben , eine europäische Sehenswürdigkeit von einst

N »r selten denkt einmal einer daran , daß sich «nter de«
«ud Schaffe« abspielt . Aber we«n man sich anch dieser Tatsache
diese unterirdische Welt persönlich kennenzulernen . Es war
des Verkehrsvereius die Möglichkeit gegeben wurde , i« das
die«t , Einblick z« «ehmeu .

280 Kilometer laug zieht sich der Strang der Kanäle unter
Abwässer aus de » Haushaltuugeu «ud Fabrik
abführt . Vierzig Millionea Knbikmeter Wassermenge werden
Knbikmeter Abwässer können pro Jahr der Landwirtschaft
menge S6S Tonnen Kunstdünger oder 86 000 Mark ersparen .

Straße « von Karlsruhe noch ein recht interessantes Leben
bewnßt ist, wird mau doch kaum jemals iu die Lage komme«,

daher begrüßenswert , daß in der Reihe der Pressesührungen
Karlsruher Kanaluetz , das der Stadteutwässerung

de« Straße « der Stadt hi« , der die R e g e « w ä s s e r , die
e « sowie die meuschliche« und tierischen Ansfcheidnnge «
jährlich durch die Kanäle gespült . Gegen fünf Millionen
znr Verfügung gestellt werbe «, die hinsichtlich der Nährstoff -

Oer Abstieg in die „Unterwelt "

Eine schmale eiserne Wendeltreppe an der Wolfartsweie¬
rer Straße : das war der Einstieg in die Unterwelt der Ka-
näle , deren Rückgrat und Hauptstrang der allen bekannte
Landgraben ist. Wohl
keine Stadt hat eine derart
vorzügliche , sich gewissermaßen
von selbst ergebende Einrich -
tnng , wie sie der schon vor
der Stadtgründung bestehende,
1588 von Markgraf Ernst
Friedrich errichtete und zur
Entwässerung der Niederung
zwischen Durlach , Ettlingen
und Karlsruhe bestimmte
Graben bot .

Jn senkrechter Richtung ,
fast kerzengerade von Dur -
lach dem Rhein zulaufend ,
wurde er nach seiner Verlan -
geruug bis an die Psinz der
gegebene Wasserweg zum
Transport der Steine und
Hölzer , die für den Vau der
neuen Residenzstadt gebraucht
wurden . Am Rüppurrer Tor
war ein Umschlagplatz und
kleiner Hafen , wo die Mate -
rialien (daher auch wohl der
Name Steinstraße ) ausgola -
den wurden . Jn den folgen -
den Jahren leitete man die
Abwässer der jungen Stadt in
den Landgraben , der damit
wurde , was er heute ist : der hauptsächlichste Auf
fang - und Weiterleitungskanal für sämtliche
Abwässer der Stadt .

Es dauerte aber bis 1877, bis endlich durch daS weitsich-
tige Korrektionsprojekt Ms damaligen Stadtbaumeisters
Schück eine moderne Kanalisation durch Tieferlegung und
Ausbau des Landgrabens erfolgen konnte . Doch damit war
die Frage der Fäkalienabschwemmung noch nicht
geklärt . Die Abwässer flössen noch ungereinigt in die so
baß erst 1810 nach der Errichtung des Klärwerks Neureut und
nach dem Bau verschiedener Entlastungskanäle kurz vor dem
Krieg die Fäkalienabschwemmung angeschlossen wurde .

Eingebaute elektrische Beleuchtung warf ein notdürftiges
Licht über die Niederwasserrinne und die auf beiden Seiten
angebrachten , ausbetonierten Wege, als unser Spaziergang
*auf eigene Gefahr " durch das unterirdische Karlsruhe be-
gann . Jn dämmrige Endlosigkeit schien sich das sorgsam aus -
gemauerte , gegen fünf Meter breite und an die vier Meter
hohe Gewölbe zu verlieren , moderne Ventilation und Licht -
schachte sorgten für gute Luftzufuhr , so daß kein übler

Als zwischen 1880 und 1890 der bisher noch offene Land -
graben übertunnelt wurde , feierte man seine Fertigstellung
in ganz besonderer Weise . Der damalige Kaiser Wilhelm
und der Großherzog fuhren mit ihrem Gefolge und den
Vertretern der Stadt auf einem Nachen durch den festlich

Die Straßensinkkästen werden gereinigt
Geruch bemerkbar war . Stellenweise verengte sich das Ge-
wölbe , wurde niedriger , Wasser träufelte von den feuchten
Wänden , während ein leichter nebliger Dunst die Sicht nach
vorn verschleierte .
Oer Kaiser durchfuhr mit dem Großherzög
die gleiche Strecke auf dem Kahn

Der heute wenig beachtete Landgraben war einstmals bei
seiner Fertigstellung eine der größten Sehenswürdig -
leiten Deutschlands . Es war der größte Abwasser -
leiter des Reiches und fast so groß wie Europas größter Ka-
nal , der Sammler von Paris . Fremde aus aller Welt be-
sichtigten und bewunderten ihn .

Blick in die Unterwelt des Landgrabens
illuminierten Landgraben eine Strecke weit unter der Stadt
dahin .

Zu normalen Zeiten ist der Wasserstand in der etwa 1,78
Meter breiten und 1 Meter tiefen Wasserrinne ziemlich nie -
der . Trotzdem birgt der Landgraben auch seine Tücken , vor
allem , wenn wolkenbruchartige Niederschläge
kommen . Dann sind nicht nur die Gehwege überspült , son-
dern das Wasser steigt auch an den Wänden des Tunnels hoch.
Bor Jahren schoß einmal bei einem derartigen Wolkenvruch
innerhalb weniger Minuten eine solch gewaltige Flutwelle
durch das Gewölbe , daß verschiedene , dort gerade
beschäftigte Arbeiter sich nur noch im letzten
Augenblicke retten konnten . Man hat daher über -
all da , wo dieEinsteigschächte die Tunnelsohle treffen , rote
Signallampen angebracht , um den von solch unberechenbaren
und nicht zu vermeidenden Gefahren bedrohten Arbeitern die
rettenden Ausgänge anzuzeigen .

Die Tiefenlage des Landgrabens unter der Straßen -
führung ist verschieden . Stellenweise ist sie so gering , daß be -
sondere Betonverstärkungen angebracht werden mutz-
ten , bzw . ein besonders kleines Pflastersteinformat verwendet
wurde , um nicht die Decke des Grabens einzudrücken . Trotz -
dem besteht für die über dem Landgrabeu errichteten Hau -
ser keine Gefahr , da die Fundamente meistens auf den
Widerlagern des Landgrabens abgestützt sind .

280 hm sind die Kanäle lang
Der wachsenden Ausdehnung der Stadt genügte auf die

Dauer selbstverständlich der Landgraben als einziger Ab-
wasserkanal nicht mehr . Man baute in der Folgezeit mehrere
Seitenkanäle , so den östlichen Entlastungskanal ,
der an der Wolfartsweierstratz « in den Landgraben einnrün -
det und die Entwässerung der Oststadt sowie der Niederung
Durlach — Ettlingen besorgt . Der westliche Ent -
lastungskanal , Ecke Otto - Sachs - und Sofienstraße , dient
der Hardtwaldsiedlung als Abwasserrinne , während der
Südsammler , der bei der Werderstraße einläuft , die Ent -
Wässerung von Ettlingen und der südlichen sowie südwest -
lichen Stadtteile übernimmt .

Am Lameyplatz endet der Landgraben , d . h . er ist d urch
ein Stauwehr gegen die Alb zu abgeriegelt
und leitet seine Abwässer durch den Neugraben über das
Klärwerk Neureut in den Altrheinarm , den sogcnann -
ten Hörnlesrhein . 280 Kilometer beträgt die Gesamtlänge
der Kanäle , 17 Millionen Mark kosteten die Kanalanlagen ,
und rund 40 Millionen Kubikmeter Abwasser fließen jährlich
durch das Kanalisationsnetz hindurch .

M .' tzanlagen , und zwar zwölf selbstschreibende elektri -
sche und Luftdruckpegel sowie sieben Regenschreiber kontrol -
lieren die Wasser - und Luftverhältnisse im Kanalnetz .

Zur Reinhaltung und baulichen Unterhaltung der Anlagen
des Klärwerks sind 5 3 Arbeiter beschäftigt. Die Reini -
gung der Kanäle selbst erfolgt einmal durch natürliche Spü -
lung , voriviegend mit Alb - und Psinzwasser , und zum andern
durch maschinelle Apparate , die durch eine Winde oder durch

den Druck des Spülwassers bewegt werden . Neben den
Schneeschächten , in die bei Schneefall die weiße Herr -
lichkeit geschüttet wird , münden in den Landgraben noch die
Straßensinkkästen , die durch automobile Kranwagen
gesäubert werden .

Neue Kanalbauprojekte
Da der bisher als Auffang für die Abwässer benützle

Altrheinarm stark verschlammt ist und die Abwässer auch der
Fischzucht Schaden zugefügt haben , plant man , in den nächsten
Jahren das Endstück des Hauptsammlers zwischen Altrhein
und dem Klärwerk stillzulegen und die Abwässer durch
einen neuen Kanal unmittelbar in den strö -
mendenRhein zu l « -iten . Außerdem ist die Errichtung
eines zweiten Neugrabenkanals notwendig , da der
bisherige durch die wachsend« Stadt überlastet ist. Dieser
zweite Neugraben wirb eine bedeutende Entlastung des Ka -
nalisationsnetzes sein und die Wassermengen unmittelbar dem
Neureuter Klärwerk zuführen . Außerdem will 'man den
Betertheimer Gammler unter den Landgraben hin -
durchlesen und in den zweiten Neugraben leiten , wodurch
ebenfalls eine Ueberbeansprnchung des Landgrabens für die
nächsten Jahrzehnte vermieden wird .

Da» Neureuter Kl &rwerk

Gesetzliche Bestimmungen machten dieses Klärwerk not -
wendig , das alle größeren Schwimmstoffe zurückhält und da »
geklärte Abwasser dann dem Rhein zuschickt. Jn einer großen
hölzernen Halle befindet sich «in schrägstehendes Scheiben -
r a d , das alle Schwimmstoffe , wie Papier , Stoffetzen « . a.,
die vorher noch den Grobrechen oder Sinkfilter passiert ha -
ben , auf einem 2 Millimeter durchlässigen Sieb zurückbehält .
Bürst «n streifen von dem durch einen Elektromotor bewegten
Scheibenrad die Abfallstoffe ab in einen Schacht, aus dem die
Schmutzstoffe mit einem Kran herausgeholt und als Dünger
verkauft werden .

Eine andere Maschine ist daS Giebschaufelrab , auf
dessen Sieb mit zwei Millimeterschlitzweit « gleichfalls durch
Bürsten di« Säuberung der einzeln «« Schaufelteile erfolgt .

Das Klärwcrk wurde 1912 als Provisorium gebaut , hat
sich aber mit den Maschinen in der Folgezeit so gut bewährt ,
daß es beibehalten wurd « . 20 Kippwagen befördern täglich
den Abfall zur Weiterverwertung für die Landwirte . Jn
dem Klärwerk befindet sich auch ein Desinsektions -
räum für die Wasserreinigung , falls einmal in Karlsruhe
eine Epidemie ausbrechen sollte. Doch brauchte bisher von

rWA fWr* B 2aHrtJ««Jn
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dieser Einrchitung glücklicherweise noch niemals Gebrauch
gemacht werben .

Trotzdem in den Abwässern 65 Prozent unverwertbare
Schmutzstoffe , 30 Prozent humusbildende Stoffe und nur
5 Prozent Nährstoffe sich befinden , sind sie doch eine willkom -
mene Hilfe für die Landwirte zur düngenden Bewässerung
ihrer Wiesen . So werden jährlich 4 bis 5 Millionen Kubik¬
meter Abwässer abgegeben , die mit ihrer Nährstoffmenge ein
jährliches Kunstdüngerquantum von 005 Tonnen
im Wert von 8 0 0 0 0 Mark ersetzen.

*

Wohl die wenigsten Karlsruher haben sich Gedanken da -
rüber gemacht , wie und wozu die vielen Abwässer der Stadt
verwendet werden . Diese Führung , bei der Oberbaurat
Kämmer und Baurat Glanzmann vom Städtischen
Tiefbauamt die notwendigen technischen Erklärungen gaben ,
hat uns gezeigt , daß doch allerlei wichtige Dinge unter der
glatten Fläche des Asphalts verborgen liegen . Die Großstadt
gleicht in dieser Beziehung ganz dem Menschen : Sein schön«?,
gesundes Aussehen hätte nicht lange Bestand , wenn nicht die
Röhren und Kanäle die geheimnisvollen Werke der Lunge
und des Herzens im Innern des menschlichen Körpers , tag -
täglich ihre wenig beachtete Schuldigkeit täten . ari .

Das aroße Scheibensiebrad im Klärwerk Neureut
» ufo -»««» : cum .
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Ein Volk, ein Reich, ein Führer !"
I » der Gauhauptstadt Karlsruhe wird der Wahlkampf

morgen . Freitag » de » SS. März 1 9 38 , mit folgende»
22 öffentlichen Versammlungen ,

die alle »m 20 . So Uhr beginnen , eröffnet :

Beiertheim : Redner : Kalmbacher-Rastatt , im „Löwe«-
Bulach : Dr . Ditfch-Pforzheim , im „Lamm"
Daxlande « : Fehlmann -Pforzheim , in der Fefth. Daxlandeu
Grunwinkel : Niikles -Mannheim , im „Engel "
Hardtwald : Dieffenbacher -Rastatt , Gemeindehaus , Blücherstr.
Hauptpost l : Gärtuer -Badeu -Baden , im „FriedrichShof"
Hauptpost II : Maier -Freibnrg i. Br ., i. d . Anla d . Gymnasiums
Hochschule : Stober - Schwetzingen. im Stade «teuha«s
« nielingeu : Qdenwälder -Ziegelhauseu , i« der „fttoue "
Mühlborg I : Dr . Kerber-Freiburg L B ., in de« „Drei Linde«"

Mühlburg ll : Dr . Ga«ter-Freib «rg i. B .. i« „Hirsch"

Oft I ; Fifcher-Maouheim . im Saalda «
Ost II : Pfaff -Freidnrg i. Br .. im „Burghof "

Rintheim : Sieder -Bad Snlzbach . im „Schwane «"

Rüppurr : Böttcher- Mauuheim . im „Eichhoru"
Süd l : Höll-Sappelwiudeck. bei Ziegler
Süd II : Zipf :Freiburg i . Br ^ „Walhalla "

Südwest ! : Tritfchler -Freiburg i . Br .. i. „SchremppfcheuBierk ."

Südwest ll : Hcck - Maunheim , im „Ratsherr "

Südwest III : Welfch-Manuheim , i. Ha«ptbah«hof, Wartes. S . Kl.
Weiherfeld : Dr . Daub -Mau «heim, im „Weiherhof"

West I « . II : Sch«ellrieder -Freib «rg i . Br ., i. „Kühle« Kr«g" .
Erscheint i« Masse« !

Heil Hitler !
Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP .

Letzte Ehrungen für Dr . Rudmann
In der Stunde des letzten Abschieds von dem nach schwerer

Krankheit im Alter von KS Jahren aus dem Leben geschiede -
nen Landgerichtspräsidenten a . D . Rudmann , der wenige Wo-
chen nach seiner Zurruhesetzung in den wohlverdienten Ruhe -
stand in die ewige Heimat abberufen worden ist, stand der
Karlsruher Hauptfriedhof im Zeichen einer überaus großen
und eindrucksvollen Kundgebung der Liebe , Verehrung und
Wertschätzung . In der Kapelle , die gar nicht alle Leidtragen -
den fassen konnte , war der Sarg mit den sterblichen Ueber -
resten des Heimgegangenen aufgestellt in einem Hain von
Blumen und Kranzspenden . Zu beiden Seiten des Sarges
bildete eine Fahnenabordnung und eine Schiitzenabteilung
des Militärvereins die Ehrenwache .

Nach einem Orgelfpiel , dem von Willi Eber vorgetrage -
nen Ave Maria auf dem Cello und dem ergreifenden Solo -
gesang „Sei getreu bis in den Tod " und der Einsegnung
durch den katholischen Geistlichen kam zuerst in einer An -
spräche des Chefs der badischen Justizverwaltung , des Ober -
landesgerichtspräfidenten R e t n l e die hohe Wertschätzung
zum Ausdruck , die dem Verstorbenen in allen Kreisen der
Bevölkerung zuteil geworden ist. Die vielen Blumenspenden
und die große Zahl der Rechtswahrer , die sich heute zur
letzten Ehrung Dr . Rudmanns an seiner Bahre eingefunden
haben , seien nur , so führte der Oberlandesgerichtspräsident
u . a. aus , ein schwacher Abglanz der Liebe , Verehrung und
Treue . Der Wuufch , daß es Dr . Rudmann vergönnt sein
möge , einen fchönen Lebensabend zu genießen , sei leider nicht
in Erfüllung gegangen . Seine hohe Pflichtauffassung habe es
ihm nicht zugelassen , das schwere Leiden , von dem er heim -
gesucht worden sei, nach außen in Erscheinung treten zu
lassen . Er , der so an seinem Berufe hing , war mit seiner
Pflicht aufs engste verwurzelt . Vorbildliches Beamtentun ,
und soldatische Gesinnung waren es , die ihn zu dieser Hal -
tuug veraulaßteu . Ueber vierzig Jahre habe Dr . Rudmann
im badischen Justizdienst gestanden , vier volle Jahre lang
war er an der Front , zuerst als Hauptmann , später als
Major und Bataillonskommandeur . Auf dem Gebiete des
Strafrechts bewies er seine besonderen richterlichen Fähig -
ketten , aber auch sein menschliches Mitgefühl , so daß er die
populärste Richtergestalt war . Da ihm nichts menschliches
fremd war , und er bei seinen Urteilen,die ernach den Ge-
setzen m fällen hatte , nie die Milde des Herzens übersah ,
war er das Vorbild eines Richters . Als Dienstvorstand war
er seiner Gefolgschaft ein treusorgender Berater und Helfer .

Landgerichtsprästdent Dr . BammerSberger , der
Amtsnachfolger Dr . RudmannS , erinnerte daran , daß er

selbst schon vor dreißig Jahren Gelegenheit hatte , unter Dr .
Rudmann zu arbeiten . Schon während der Krankheit Rud -
manns sei es zum Durchbruch gekommen , welch großer Liebe
und Verehrung sich sein Vorgänger im Amte zu erfreuen
hatte . Den Kranz , den er im Namen der gesamten Beamten -
schaft des Landgerichts niederlege , soll das äußere Zeichen
dafür sein , daß dem Heimgegangenen ein treues Andenken
bewahrt bleibe .

In gleich herzlicher Weise waren die ehrenden Nachrufe
von Oberstaatsanwalt Huber , Land ?erichtsdirektor Dr .
B ö h r i n g e r , der im Auftrag der nationalsozialistischen
Rechtswahrer Badens sprach, von Rechtsanwalt S i ck i n g e r ,
der dem Heimgegangenen nachrühmte , daß er immer großes
Verständnis für den Anwaltsberuf gehabt habe und diesen
nach Kräften unterstützt habe .

Im Namen der gesamten badischen Anwaltschaft hob
Rechtsanwalt Dr . Gönner hervor , baß umfangreiches
Wissen und Können in Verbindnug mit einem vornehmen
Charakter Dr . Rudmann znm vorbildlichen Richter gemacht
habe . Jeder , der vor ihm gestanden habe , wußte , daß er vor
einem gerechten Richter gestanden habe . Das sei das schönste
und beste, was man von einem Richter sagen könne . Und
als gerechter Richter lebe Dr . Rudmann im Andenken aller
fort .

Im Namen eines Freundeskreises würdigte Ministerial -
rat Keller Dr . Rudmann als Freund , der dank seiner
menschlichen Anteilnahme und seiner Lebensweisheit vielen
durch Rat uud Tat geholfen habe.

Im Auftrag des Vereinsführers des Militärvereins gab
Schriftführer Hermann ein Lebensbild des Verstorbenen
als Soldat und Offizier . Tapferkeit , Pflichttreu « und echte
Kameradschaft seien die Grundzüge Rudmanns gewesen.
Seine Mitkämpfer könnten von ihm nichts besseres sagen als :
Wir hatten einen Kameraden , einen besseren findst Du nicht.

Oberst Pilgrim , der schon vor dem Kriege mit Rud -
mann in einem Truppenteil zusammen war , legte namens
der 8. Landwehr -Division einen Kraita nieder , mit dem Aus¬
druck herzlichen Dankes für die treue Kameradschaft .

Im Auftrage aller ehemaligen 109er legte Konditormeister
Oehler einen Kranz nieder .

Mit einem weiteren Orgel - und Cellospiel war die Feier
in der Kapelle zu Ende .

In feierlichem Zuge wurde der Sarg im hellen Frühlings -
fonnenfchein zur letzten Ruhestätte geleitet , wo durch eine
Ehrensalve kundgegeben wurde , daß wieder einer , der sein
Leben im großen Kriege für das Vaterland eingesetzt hatte ,
heimgegangen war in die Ewigkeit . K. B .

'Blick über
Schlofferlehrlinv vermißt

Die Kriminalpolizeistelle Karlsruhe teilt mit : Vermißt
wird seit 15. März 1988 der 17 Jahre alte Schlosserlehrling
Franz St a d e l . Er begab sich mit noch zwei jungen Leuten
von hier bis nach Eigeltingen . Dort trennte er sich und ist
angeblich zu ftufj nach Wolfach gegangen .

Beschreibung : 1,75 Meter groß , blondes Haar , trägt
hellgrauen Hut , grauen Ueberzieher , graugrün gestreiften
Anzug und braune Halbschuhe . Er wird vermutlich bei einem
Bauer Arbeit suchen und sich eines falschen Namens bedienen .

Wer sachdienliche Angaben machen kann , wird ersucht, dies
der nächsten Gendarmerie - bzw . Polizeistation mitzuteilen .

Fernlaster zertrümmert Personenauto
Am gestrigen Mittwoch um 8 .80 Uhr ereignete sich in der

Kriegsstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Fernlastkraft -
wagen und einem Personenauto .

Der Personenwagen , der in östlicher Richtung durch die
Kriegsstraße fuhr , geriet nach der Kreuzung Leopoldstraße
auf dem nassen Asphalt ins Rutschen , drehte sich
um die eigene Achse und stieß mit dem entgegenkommenden
Fernlastkraftwagen zusammen . Dieser schob den PKW auf
die andere Straßenseite und klemmte ihn ein .

Der Personenkraftwagen wurde gänzlich zertrüm -
mert . Personen wurden nicht verletzt . Tie Schuldfrage steht
noch nicht fest . f

Verkehrsunfall durch verletztes BorfahrtSrecht
Um 9.15 Uhr stießen an der Kreuzung Kriegsstraße und

Leopoldftraße ein Perfonenkraftivagen sDKWl und ein
Handwagen zusammen . Der PKW wurde leicht beschädigt.
Am Handwagen brach die Achse sowie die Deichsel. Tow < it
festgestellt werden konnte , hat der PKW das Vorfahrtsrecht
verletzt .

Ehrung öeS Erfinders des Automobils
Aus Anlaß der feierlichen Eröffnung der Rheinbrücke

Karlsruhe — Maxau am S. April d . Js . veranstaltet bekannt¬
lich der DDAC , Gau XIV , Baden , in Zusammenarbeit mit
der Stadt Karlsruhe eine Kraftwagensternfahrt nach der ba -
dischen Landeshauptstadt Karlsruhe , an der sich die Gaue XIV .
Baden , XIII , Württemberg , und XXII , Saar -Pfalz , beteiligen
werden . Mit dieser Veranstaltung wird eine Ehrung des
Erfinders des Automobils , Dr . Carl Benz , an
seinem Denkmal in der K r i e g s st r a ß e verbunden werden .
Die Durchführung der Ehrung liegt in den Händen der Orts -
grnppe Karlsruhe des DDAC .

* Die golde«e Hochzeit feiern am 24 . d . M . die Eheleute
Heinrick Neudeck hier . Stadtamtmann a . D . Neudeck,
der am 18. August 1868 zu Wenzingen geboren ist , trat am
4. Oktober 1880 in den Dienst der Stadt Karlsruhe ein . Dank
seines umfassenden Wissens , seines unermüdlichen Fleißes
und seiner Gewissenhaftigkeit rückte er im Laufe der Jahre
in die Stelle eines zweiten Ratschreibers ein und wurde als
solcher zum Stadtamtmann befördert . Verheiratet ist Neudeck
mit Amalia Barbara geb . Lindemann , geboren 1868 zu
Rappenau . Nach Erreichung seines 65. Lebensjahres trat
Neudeck im November 1928 in den wohlverdienten Ruhestand .
Auch wir entbieten dem Jubilar , der sich durch sein ent¬
gegenkommendes freundliches und hilfsbereites Wesen in
allen Kreisen der Stadt größter Beliebtheit zu erfreuen hat ,
wie auch seiner Gattin die herzlichsten Glückwünsche. — Der
Oberbürgermeister hat die Stadtamtsrat a . D . Heinrich Neu -
deck Eheleute hier . Waldhornstraße Nr . 9, zur Feier der gol -
denen Hochzeit unter Neberreichung einer Blumenspende be-
glückwttnscht.

* Heute Standkonzert . Am Donnerstag , den 24 . März
1938, nachmittags von 17—18 Uhr , findet vor dem Staats -
theater ein Standkonzert statt , ausgeführt vom MuükkorpS
Z .R . 109, unter Leitung von Musikmeister Heisig.

Senkung der Verbraucherpreise
für Ru » ds«nkempsa«gsgeräte

Der Reichskommissar für die Preisbildung hat mit dem
heutigen Tage eine Dritte Verordnung über die Regelung
der Handelsspannen für Rundfunkempfangsgeräte und Laut -
fprecher erlassen und gleichzeitig eine Senkung der Ber -
braucherpreife für Rundfnnkempfangsgeräte
und Lautsprecher um 5 Prozent angeordnet .

Die Preise für den Volksempfänger werden durch diese
Regelung nicht berührt - sie sind bereits zur letzten Rundfunk -
ausstellung erheblich gesenkt worden .

#
Pressegespräch« mit Oesterreich. Im Fernsprechdienst mit

dem deutschen Land Oesterreich sind ab sofort für dringende
Pressegespräche nur noch die einfachen Gebühren zu erheben .

S ««d« «g der Bürckel-K« «dgebnng d« rch den Ruudfuuk.
Anstelle der Sendung . .Emilia Galotti " durch den Reichs -
fender Stuttgart am heutigen Donnerstag , den 24. März ,
wivd die Kundgebung mit Gauleiter Bürckel in Wien in der
Zeit von 20 bis 22 Uhr übernommen . Außer dem Reichs -
seuder Stuttgart übernehmen noch die Sender München.
Breslau und Saarbrücken diese vom deutsch -österreichischen
Rundfunk veranstaltete Sendung . Das Rahmenprogramm
enthält Unterhaltungsmusik und wird von Wien bestritten .

* Emma Lackner vom Staatstheater Karlsruhe wurd^ als
1. Solotänzerin und stellvertr . Ballettmeisterin an das vom
Führer geschenkte neue Grenzlandtheater Saar »
brücken verpflichtet .

* Bestandene Prüfung «« d Engagements . Bei der Reife¬
prüfung haben sämtliche zugelassenen Mitglieder der Akade-
mie des Badischen Staatstheaters die Prüfung bestanden und
von diesen Irmgard Sacher , Karlsruhe , mit Auszeich -
nung . — Benno Kusche aus der Opernschule der Akade-
mie und Gesangsschüler von Kammersänger Fritz Harlan
wurde als Baß -Buffo an das Stadttheater Koblenz cnga -
giert . — Gerd Retfchy aus der Schauspielklasse wurde als
1. jugendl . Held an das Stadttheater Regensburg und der
ehemalige Schüler Gerd May von der Württ . Landes¬
bühne an das Stadttheater Heidelberg verpflichtet .

* Vermietung der Festhallesäle . Wir machen auf die Be -
kanntmachung des Oberbürgermeisters im Anzeigenteil auf -
merksam , wonach die Organisationen , Vereine , Gesellschaften
und dergl ., die die Festhallesäle im kommenden Winterhalb -
jähr zu mieten wünschen , aufgefordert werden , dies bis
spätestens 23. April d . I . dem Sekretariat der Städt . Haupt -
Verwaltungsdirektion (Rathaus ) schriftlich mitzuteilen .

Badisches Staatstheater . In der am Samstag , den 26 . März , statt¬
findenden Vorstellung der AuSstattungS - Operette „ Frau L u n a " von
Bolten -Baeckers, Musik von Paul Ltncke , hat Drau $> f I d e Fuch s <M i l l o-
witsch die Rolle der Jduna Pusebach als Gast Übernommen .

Fachtauzschule Olga -MertenS -Leger. Den Leistungsnachweis der Kunst-
gattung Tanz bestanden in Stuttgart mit bestem Erfolg ! Marianne B a u m -
ß ä 11 tt e t , Hertel Dick , Jutta Hutter , Maria Pferrer , Hedt
« annmache r , Lieselotte Kastel , Margrit Roßwag , Lotte T h i e m e,Elfriede Schweinfurth und Traudel W e i b b a ch.

Ballettschule des Bad . Staatstheaters , Leitung : Olga Mertens -Leger. Den
Leistungsnachweis der Kunstgattung Tanz bestanden mit bestem Erfolg fol-
gende Schülerinnen : Lotte Schott » Liesel Pflasterer und Ern «
Schmidt .

Tages -Anzeiger
Donnerstag . 24. März 1938

Theater :
Badische» Staatstheater : Tanzabend mit Orchester , 20—22.45 Uh >
Kolosseum-Theater : 20.15 Uhr VarietS

Film :
Atlantik : „Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit'
« apit»l : „Schisfbruch der Seelen '
l«Ioria : „ Biberpelz "
Kammer : „Gasparone "
Bali : „Der Mann , der nicht nein shgen kann'
Resi : „ Biberpelz " >
Rheingold : „Zwischen Abend und Morgen "
Schaudurg : . ^Husaren heraus !"
Ufa-Theater : „Zwischen den Eltern '

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrache» : Kabarett, Tanz in der Bar
Kaffee Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kasse« Museum : Konzert — Tanz In Wintergarten
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Wiener Hos Tan»
Kassel des Westeue : Konzert und Tanz

Verschiedenes :
Deutsche Lichttech«. Gesellschaft e. 20 .1« Uhr Vortrag im Grashof -

Hörsaal der Techn . Hochschule von Dr . Ing . habil. Helmut Lossagk ,Berlin : „Mensch und Berkehrsunsall "

Tagesanzeige : Durlach :
Skala : „Das Indisch » Grabmal '
Markgrase» : „Zigeunecprinzesiin '
Blumen . « assee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlöhle Durlach: Tanz

Bit Deutsche flrbeitsfront
ftttisooaltung Karlsruhe/N!, .. commltraht 15

NSG. „Kraft durch Freude "
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gpmuastik und Spiele :

Helmholtzschul- 20 .45 Uhr , Süd - ndschule II 20 Uhr : Beiertheim . Schulturn -
balle IS Uhr ! Ettlingen . Gymnasium 20 Uhr : Rüppurr , Schulturnhall »
20 .15 Uhr . — Leibesübungeu für die Frau : Gutcnbergschule 20 Uhr . —
Schwimme» ( Frauen ) : Friedrichsbad 21.30 Uhr. — Reiten : Reithalle , Rüp-
purrer Straße 1.

Amtliche
Ortsgruppe Südwest I. Ritterstrahe 13/17

Ausgabe von Lebensmitteln und Gutscheinen am Freitag . 25 März ISN ,für die Gruppen A , B , T , D von 15—16 Ubr . für die Gruppe E von tS
bis >7 Uhr und für die Gruppe F von 17—IS Uhr.Für die Hilfsbedürftigen der Gruppe E . welche noch im Besitze von Holz,
zuweisungsscheinen stnd, findet eine Holzausgabe Natt am Moutag , 28 . März ,und Dienstag , 29 . MSrz , durchgehend , in der Unionbrauerei .

Ortsgruppe Südwest II . Mathystrafte 9
Ausgabe von Lebensmitteln und Gutscheinen am Freilag , den 25 März ,für Gruppe A , B , C von 9— 11 Uhr , sür Gruppe D , E , F von 15— 18 Uhr .

Ortsgruppe Oststadt
Am Freitag , 25. Marz , findet sür alle Gruppen eine Ausgabe statt .Gruppe A von 10—10.30 Uhr , Gruppe B von 10.Z0—11 Uhr Gruppe C von

11—12 Uhr . Gruppe D von 14 .30—15.30 Uhr , Gruppe E von 15.30—16.30
Uhr und Gruppe F von 16.30— 17 Uhr .

Ortsgruppe Miihlbnrg l . Hardtstratze 37
Am Freitag , den 25 . März d. I . , nachm . von 15—17 Uhr , findetdie Ausgabe von Gutscheinen statt , für alle Gruppen A—F . .

Ortsgruppe Rüppurr
Freitag , 25. März , Ausgabe von Lebensmitteln und Wertgutscheinen .
Gruppen A , B und C nachmittags 3— I Uhr :
ÄUtppeii » . « mi» S nach» . t - S lifo
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Versammwngswelle wie noch nie!
Reichs -, Gau - und KieiSredner voll eingesetzt Anerhörter Einsatz bis zum AbfttmmungStag

Im Mittelpunkt der Propagandatätigkeit des Gaues
Baden der NSDAP für die Volksabstimmung am 10. April
1988 steht wiederum , wie auch bei früheren Abstimmungen ,
Kie große VersammlnngSwelle der Reichs -, Gau -
« nd Kreisredner . In bisher unerreichtem Ausmaß wird die
große Aufklärungsaktion das letzte badische Dorf und damit
den letzten Volksgenossen erfassen . Dem Beispiel des Füh -
rers folgend , der selbst in vierzehn Versammlungen zum
Volk sprechen wird , haben sich die Redner ohne Rücksicht aus
Beruf und Gesundheit fast ohne Unterbrechung bis zum
8, April zur Verfügung gestellt . Das Reich selbst hat eine
große Anzahl bekannter Redner dem Gau Baden zugeteilt ,
die fast durchweg in den größeren Städten des Gaues Baden

ram
Einsatz kommen . Zu ihnen treten die große Anzahl der

adischen Gau - und Kreisredner , die nach dem Einsatz im
letzten Winterfeldzug nun nochmals in einem unerhörten
Ansturm die vom Führer angesetzte Volksabstimmung vor -
vereiten .

Folgende Reichs - und Gauredner kommen im Gau Baden
DUM Einsatz :

Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner -
Karlsruhe : 23 . 3. Ladenburg : 26. 8. Tauberbischofsheim : 27
8. Eppingen Kr . Sinsheim ? 28. 3. Gaggenau : 29. 3. Haslach
Kr . Wolfach ? 31 . 3. Renchen ? 3 . 4. Ueberlingen ; 4. 4. Rhein -
felden ? 5. 4. Weigheim .

Reichsleiter Alfred Rasender g-Berlin : 29. 3. Karlsruhe .
Reichsleiter Walther D a r r 6 - Berlin : 30. 3. Radolfzell

snachm.) , 30. 3. Offenburg (abends ) .
Reichsleiter Baldur von Schi räch - Berlin : 30. 3.

Pforzheim .
Gauleiter Josef Wagner - Breslau : 28 . 3 . Mannheim .
Ministerpräsident Si e b e r t - München : 23. 3. Freiburg ?

29 . 3. Konstanz .
Staatssekretär Dr . F r e i ß l e r -Berlin : 30. 8. Heidelberg .
Ministerpräsident Walter K ö h l e r - Karlsruhe : 29. 8.

Brombach Kr . Lörrach ? 30 . 3 . Rastatt ? 81. 8. Durlach ? 1. 4.
Lahr ? 2. 4. Bruchsal ? 4 . 4 . Bühl .

Minister Karl P fla u m er - Karlsruhe : 26 . 3. Müllheim -
Eulzburg , abends ? 27 . 3. Müllheim -Badenweiler , nachm. ? 23.
8. Wolfach , Zell a . H . ? 29. 3. Achern , Bühl ? 30. 3. Donau -
eschingen ? 31. 3 . Konstanz , Singen ? 1. 4. Emmendingen ,
Elzach ? 2. 4. Freiburg , Bötzingen ? 5. 4 . Neckarelz Kr . Mos -
Vach ? 6. 4. Mudau Kr . Buchen ? 7. 4 . Reicholzheim Kr . Wert -
heim ? 8. 4. Königshofen Kr . Wertheim .

Minister Dr . Otto W a cke r - Berlin : 5. 4. Ettlingen ? 6. 4.
Bretten ? 7. 4. Gernsbach ? 8. 4. Schopfheim .

Stellv . Gauleiter Hermann R ö h n - Karlsruhe : 25 . 3.
Freiburg ? 26 . 3. Todtnau ? 28. 3 . Hinterzarten ? 80 . 3. Fried -
richtal ? 1. 4. Freiburg ? S. 4. Villingen ? 6. 4. Stockach? 7. 4.
Waldshut ? 8. 4 . Lörrach .

Ministerpräsident Dietrich K l a gg e s - Braunschweig : 5. 4.
Lörrach ? 6. 4. Lahr .

Staatsrat Meinb erg >- Berlin : 7. 4. Mosbach ? 8 . 4.
Sinsheim .

Reichsamtsleiter Dr . Groß - Berlin : 4. 4. Baden -Baden .
Rcichsredner Pg . Prof . Dr . Gustav Freytag - München :

8. bis 4. 4. Bühl : s. bis 8. 4. Donaueschingen .
Reichsredner Pg . ElSner von G ro n o w - Berlin : S. bis

B. 4. Heidelberg ? 6. bis 8. 4 . Kehl .
Reichs -redner Gaupropagandaleiter Waldemar Vogt -

Würzb urg : 2S. 8. Buchen ? S7. 8. Mosbach ? 28. 8. Kehl ? 29. 3.
Oberkirch .

Stoßtruppredner Staatsrat Kurt Bertram - Braun -
schweig: 1. 4. Freiburg ? 2. und 8. 4. Bruchsal .

Stoßtruppredner Hein Dtehl , M . d . R . , München : 26.
vis 30. 8. Pforzheim .

Stoßtruppredner Brnno Günther - Plauen i . V . : 24. 8.
Emmendingen ? 27 . bis 80. 8. Lahr ? 81. 8. Wolfach? 25 . 8.
Freiburg .

Obergevietsführer Friedhelm K e m p e r -Karlsruhe : 24 . 3.
Freiburg ? 31. 8 . Lörrach ? 2. 4. Waldshut ? 3. 4 . Neustadt ? 4. 4.
Emmendingen ? 7. 4. Mosbach ? 8. 4 . Bruchsal .

Stoßtruppredner Karl K a spe r - Berlin : l . 4. Müllheim ?
9. bis 4. 4. Säckingen ? 5. bis 8. 4. Waldshut .

Stoßtruppredner Werner Klaus - München : 24 . 3. Vil -
ltngen ? 25 . 8. Freiburg ? 26. und 27. 3. Villtngen ? 28. bis
81. 8. Neustadt .

Stoßtruppredner Alfred Klostermann , M . d. R .»
Groß Gerau -Hessen : 28. bis 31. 3. Sinsheim .

Stoßtruppredner Adolf Koppe , Freilassing : 2. bis 4. 4.
Stockach? 5. bis 8. 4 . Ueberlingen .

Stoßtruppredner Johann Kötteritz - Münster t. W . : 4.
bis 6. 4. Emmendingen ? 7. und 8. 4. Müllheim .

Stoßtruppredner Georg H u si n g - Berlin : 1. 4. Lahr ?
2. bis 4. 4. Offenburg ? 5. bis 7. 4. Wolfach.

Stoßtruppredner Karl D ö r f l e r - Berlin -Lankwitz : 25 . 3.
Mannheim ? 26 . bis 28. 3. Wertheim ? 29. bis 31. 3. Buchen .

Stoßtruppredner Wolfgang U tt en d ö r fer - Köln : 25. 3.
Heidelberg ? 26. bis 28. 3. Karlsruhe .

Reichsrcdner Otto Wetzel , M . d . R ., Berlin : 30. 3.
Rastatt ? 31. 3 . Villingen ? 1. 4. Emmendingen .

Stoßtruppredner Waldemar S ch ö n - Btünchen : 24. und
25. 3. Heidelberg .

Stoßtruppredner Albert S ch n eid e r - Hildesheim : 31. 8.
Lörrach ? 1. bis 3. 4. Müllheim .

Stoßtruppredner Kurt Ritt weg er - München : 8. 4.
Lörrach .

Reichsfachredner Edmund H e u ß e r - Berlin : 25. bis 27. 8.
Heidelberg ? 28 . und 29. 8. Freiburg ? 30. u . 31. 3. Bruchsal .

Reichsfachredner Alfons Otto H i r f ch b e r g - Berlin : 2.
bis 4 . 4 . Billingen ? 5. bis 8. 4. Stockach.

Gruppenführer Zahn , NSFK , Karlsruhe : 25. 3 . Mann -
heim ? 27. 8. Neustadt ? 29. 8 . Offenburg ? 31. 3. Pforzheim ?
2 . 4. Rastatt ? 4. 4. Säckingen ? 6. 4. Waldshut .

Schwarzwalder Erbhvs niedergebrannt
Gut ach i . K. : In dem Anwesen des Erbhofbauern Chri -

stian W ö h r l e brach in der vergangenen Nacht kurz nach
12 Uhr ein Brand aus . Trotz des raschen Eingreifens der
Gutacher Feuerwehr und der Hilfeleistung der Hornberger
Motorspritze brannte das ganze Anwesen , bestehend aus
Wohn - und Oekonomiegebäude , vollständig nieder . Während
das Vieh gerettet werden konnte , ist die Einrichtung samt den
Maschinen und Futtervorräten vollständig vernichtet worden .
Der Schaben ist groß . Die Brandursache unterliegt noch bex
amtlichen Untersuchung .

Geburtstagsfreude in Alammen
k. Herreualb : Daß man auch mit elektrischem Kocher

nur mit Wasser kochen kann , mußte ein junger Ehemann aus
Herrenalb zu seinem Schaden erkennen . Mit viel Freude und
Heimlichkeiten hatte er seinem Frauchen den ersten Geburts -
tagstisch am Abend vor dem Feste gerichtet , und der Haupt -
schlage! sollte besagter Kocher sein. Nach einem letzten prüfen -
den Blick auf die vielen Geschenke verließ der Ehemann daS
Zimmer , nicht ohne den Schlüssel herumzudrehen und abzu -
ziehen und — aber irrtümlicherweise — die Anschluß -
leitung des Kochers einzuschalten . Nach wenigen
Stunden glühte der wasserlose Kocher, und es stand alsbald
der geschmückte und beladene Geburtstagstisch in hellen Flam -
men . Die Brandgefahr wurde zwar rechtzeitig entdeckt , aber
die Ueberraschung war gründlich vorbeigelungen .

VortragSreise LettowVorberks verschoben
Die vom 28. vis 31 . März 1938 in neun badischen Städten

lHeidelberg , Mosbach , Rastatt , Emmendingen . Kehl, Pforz -
heim , Offenburg , Konstanz und Freiburg ) vorbereiteten Ver -
anstaltungen für die deutschen kolonialen Belange mit Gene -
ral von Lettow -Vorbeck sind wegen der kurzen WaHlvorberei -
tungszeit abgesetzt worden . Sie werden zu einem spätere »
Zeitpunkt erfolgen .

Rene Iagdkreise in Baden
Anpassung der Iagdkreisgrenzen an »ie der Amtsbezirke - Sine Anordnung des LandesjägermeifterS

Landesjägermeister Hug hat eine Anordnung erlassen ,
wonach mit Wirkung vom 1. April 1938 die Grenzen der
badischen Jagdkreise den Grenzen der neuen Amtsbezirke an -
gepaßt werden . Die Jagdkreise Adelsheim , Weinheim , Bret -
ten , Waldkirch und Engen werden auf den 1. April 1938, die
Jagdkreise Wertheim , Wiesloch , Ettlingen , Oberkirch , Stau -
fen , Schopfheim , Meßkirch und Pfullendorf zu einem späteren ,
noch bekannt zu gebenden Zeitpunkt ausgehoben .

Soweit danach bis auf weiteres in einem Amtsbezirk zwei
Jagdkreise liegen , bleibt die zwischen diesen Jagdkreisen in -
nerhalb des Amtsbezirks bisher geltende Grenze bestehen.

Vom 1. April 1938 ab werden zugeteilt : die Gemarkungen
der Gemeinden des ehemaligen Jagdkreises Adelsheim
dem Jagdkreis Buchen ? die Gemarkungen der Gemeinden des
ehemaligen Jagdkreises Weinheim dem Jagdkreis Mann -
heim ? vom ehemaligen Jagdkreis Bretten dem Jagökreis
Sinsheim die Gemarkungen der Gemeinden Kürnbach , Mühl -
bach , Sulzfeld und Zaifenhausen ? dem Jagdkreis Bruchsal
die Gemarkungen der Gemeinden Bahnbrücken , Gochsheim ,
Gondelsheim , Münzesheim , Neibsheim und Oberacker ?

dem Jagdkreis Karlsruhe die Gemarkungen der Ge -
meinden Bauerbach , Bretten , Büchig , Medelsheim , Dürren -
büchig, Flehingen , Gölshauseu , Rinklingen und Wössingen ?

dem Jagdkreis Pforzheim die Gemarkungen der Ge-
meinden Nußbaum , Ruit und Sprantal ?

Wie geht 's den Kindern ?
Im Sommer haben sie Sonne , Luft und Freiheit in Fülle ,

aber jetzt sehen sie doch etwas mitgenommen aus . Appetit -
lostgkeit , Müdigkeit und Blutarmut sind die deutlichen Merk -
male der Stubenluft .

Goben Sie Ihren Kindern das blutbildende Bioferri «,damit sie kräftig und widerstandsfähig werden .
Bioferrin ist in allen Apotheken erhältlich .

Schädling der Volksgemeinschaft
« taa Slasse un» Handwerker betrogen - » ebertriebener Geltungsdrang als Triebfeder gesetzwidriger Sandlungen

Mannheim : Die Erste Große Strafkammer Mannheim
verhandelte am Dienstag einen größeren Betrugsprozeß
gegen den 1398 in Frankfurt a . M . geborenen Angeklagten
Hermann B e r b e r i ch , der des fortgesetzten Betrugs in acht
Fällen schuldig befunden und zu einer Gesamtstrafe von
zwei Jahren zwei Monaten Gefängnis und 150 RM . Geld -
strafe verurteilt wurde . Die Geldstrafe und drei Monate Un -
tersuchungshaft gelten als verbüßt . Die Strafkammer billigte
B . , der bisher noch nicht erheblich vorbestraft ist und als
Kriegsfreiwilliger Auszeichnungen erhalten hat , mildernde
Umstände zu.

Die Anklage gegen Berberich kam ins Rollen , als das
Wirtschaftsministerium , auf die gesetzwidrigen Hand -
l u n g e n aufmerksam geworden , das Material der Staats -
anwaltschast zur Prüfung zuleitete . Im einzelnen lagen dem
heutigen Gerichtsverfahren folgende Tatbestände zu Grunde :
Trotz übersetzter Preise ist eine Reihe Arbeiten nach sachver-
ständigem Gutachten sehr mangelhaft ausgeführt worden .
Durch Täuschung ist der Staatskasse ein Schaden von
über 400 RM . entstanden . 17 Rechnungen im Gesamtbetrag
von 2097,80 RM . wurden der zuständigen Kassenstelle einge -
reicht , obwohl für diese Beträge keine Arbeit geleistet wor¬

den war . Ein Geldgeber , der im guten Glauben an die Finan -
zierung eines Heeresauftrages 5500 RM . hergab , ist um die-
fen Betrag geschädigt. Einem Handwerker ließ Berbe -
rich einen Auftrag über 738,30 RM . zukommen , berechnete die
Arbeit mit 1760,60 RM ., zahlte dem Handwerker aber nur
200 RM . unö steckte die restlichen 1500 RM . in die eigene
Tasche. Aus der Mehrzahl betrügerischer Arbeitsstundenbe -
rechnung sei ein krasser Fall herausgegriffen : 350 Stunden
waren für eine bestimmte Arbeit aufgewendet worden ? der
Angeklagte stellte 900 ( M ) in Rechnung . In weiteren zwei
Fällen sind Auftraggeber um 170 RM . bzw. 300 RM . über -
fordert worden .

Obwohl er selbst sich nicht schämte, mit einem Juden Ge-
schäfte zu machen , sah er anderen Leuten in dieser Bezie -
hung scharf auf die Finger , was ihn aber nicht abhielt , den
Juden S . um 50 Prozent übers Ohr zu hauen . — Durch
Fälschung des Militärpasses machte sich Herr Berberich , der
1918 als Kanonier abgegangen war , zum „Reserve -Offizier ",
wie überhaupt ein übertriebener Geltungsdrang
als hauptsächlichste Triebfeder seiner Straftaten angesehen

werden muß .

vom Jagdkreis Bruchsal dem Jagdkreis Sinsheim die
Gemarkungen der Gemeinden Eichelberg , Diesenbach, Elsen »
und Landshausen ?

vom bis auf weiteres bestehenden Jagdkreis Ettlingen
dem Jagdkreis Rastatt die Gemarkung der Gemeinde Malsch ?

vom Jagdkreis Achern - Bühl dem Jagdkreis Kehl die
Gemarkungen der Gemeinden Wagshurst und Renchen ?

vom Jagdkreis Offenburg dem Jagdkreis Kehl die
Gemarkungen der Gemeinden Uvloffen und Appenweier , Al»
tenheim , Müllen und Marlen ?

dem Jagdkreis Wolfach die Gemarkungen der Gemeinden
Nordrach , Ober - und Unterharmersbach , Ober - und Unter -
entersbach und Zell a. H. ?

vom Jagdkreis Emmendingen dem Jagdkreis Frei -
bürg die Gemarkungen der Gemeinden Bischoffingen , Bötzin -
gen , Eichstetten , Holzhausen , Jechtingen , Kiechlinsbergen und
Leiselheim ?

vom ehemaligen Jagdkreis Waldkirch dem Jagdkreis
Wolfach die Gemarkung der Gemeinde Prechtal ?
f dem Jagdkreis Freiburg die Gemarkngen der Gemein -
den Föhrental , Heuweiler , Oberglottertal , Ohrensberg und
Unterglottertal ?

dem Jagdkreis Emmendingen die Gemarkungen aller
übrigen Gemeinden des ehemaligen Jagdkreises Wawkirch ?

vom Jagdkreis Freiburg dem Jagdkreis Neustadt die
Gemarkungen der Gemeinden St . Märgen und Breitnau ?

von dem bis auf weiteres bestehenden Jagdkreis Stau »
fen dem Jagdkreis Freiburg die Gemarkungen der Gemein -
den Biengen , Bollschweil . Ehrenstetten , Feldkirch , Hartheim ,
Hausen a. d. M ., Kirchhofen , Norsingen , Offnadingen , Pfaffen -
weiler und St . Ulrich ?

vom Jagdkreis Lörrach dem Jagdkreis Müllheim die
Gemarkungen der Gemeinden Kandern , Riedlingen , Tannen -
kirch und Hertingen ?

vom bis auf weiteres bestehenden Jagdkreis Schopf -
heim dem Jagdkreis Neustadt die Gemarkungen der Ge-
meinden Bernau , Brandenberg , Todtnau und Todtnauberg ?

dem Jagdkreis Säckingen die Gemarkungen der Ge-
meinden Dossenbach , Minseln , Nordschwaben , Todtmoos und

vom Jagdkreis V i l l i n g e n dem Jagdkreis Donaueschin -
gen die Gemarkung der Gemeinde Grüningen ?

vom Jagdkreis Donaueschingen dem Jagdkreis Neu -
stait die Gemarkungen der Gemeinden Reiselfingen , Bach-
heim , Münchingen und Ewattingen ?

dem Jagdkreis W a l d s h u t die Gemarkungen der Ge-
meinden EpfenHofen und Fützen ?

vom Jagdkreis Waldshut dem Jagdkreis Säckittgen die
Gemarkungen der Gemeinden Albert , Engelschwand , Görwihl ,
Grunholz , Hartschwand , Hauenstein , Hochsal, Ibach , Luttingen ,
Niederwihl , Oberwihl , Rotzel , Rotzingen , Rüßwihl , Schachen,
Schlageten , Segeten , Strittmatt , Urberg , Müsingen , Witten¬
schwand und Wolpadingen ?

vom ehemaligen Jagdkreis Engen dem Jagdkreis Do -
naueschingen die Gemarkungen der Gemeinden Aulfingen ,
Bargen , Biesendorf , Bittelbrunn , Emmingen ab Egg , Hattin -
gen , Hintschingen , Jmmendingen , Kirchen und Hausen , Leip-
ferdingen , Mauenheim , Möhringen , Stetten , Zimmerholz und
Zimmern ?

dem Jagdkreis Konstanz die Gemarkungen der Gemein -
den Anselfingen , Beuren am Ried , Binningen , Blumenfeld ,
Büßlingen , Duchtlingen , Ebringen , Ehingen , Engen , Hilzin -
gen , Kommingen , Mühlhausen , Neuhausen , Nordhalden , Ried -
heim , Schlatt am Randen , Schlatt unter Krähen , Talheim ,
Tengen , Uttenhofen , Watterdingen . Weil , Weiterdingen , Wel-
chingen und Wiechs ?

dem Jagdkreis Stock ach die Gemarkungen der Gemein -
den Aach, Eckersbrunn und Honstetten .
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Vorsicht noch immer vonnölen!
Stand der Maul - unö Klauenseuche in Baden und im Elsaß - Roch 7 Prozent der badischen Gemeinden befallen

Karlsruhe : Auch in der Zeit vom 15.—22 . März er -
folgte der Rückzug der Maul - unö Klauenseuche in Baden
in beschleunigtem Tempo . Die Seuche ist in dieser Zeit in
83 Gemeinden und Vororten wieder erloschen. In 3 Ge-
meinöen ist sie neu und in 7 Gemeinden wieder ausgebrochen .Die Zahl der freigewordenen Gemeinden ist also dreimal so
groß als diejenige der von der Seuche befallenen , Trotz die-
ser erfreulichen Feststellung muß aber erneut daraus hingewie -
sen werden , daß eine falsche Sorglosigkeit nicht am Platze ist.
Die immer wieder austretenden Verseuchungen geben genug
Veranlassung , die nötige Vorsicht besonders in einer Zeit
walten zu lassen, in der der Zugviehverkehr durch die Feld -
arbeiten immer stärker zunimmt . Die Seuche ist a u s g e -
brochen in folgenden Orten :

Amt Bruchsal : Neuenbürg : Amt Buchen : Rosen -
ber g, Krautheim : Amt Freiburg : Oberbergen , Au : Amt
Müllheim : Ballrechten, - Amt Rastatt : Rastatt -Rhein -
au - Amt Tauberbischofsheim : Brehmen , Dienstadt, -
Amt Wiesloch : Wiesloch .

Das Erlöschen der Seuche melden folgende Gemein -
den : Amt Bruchsal : Wenzingen , Unteröwisheim , Oestrin -

gen , Neuthard , Langenbrücken : Amt Bühl : Achern, Balz -
Hofen,- Amt Emmendingen : Kollmarsreute , Kenzingen ,
Königschaffhausen , Wagenstadt - Amt Freiburg : Hausen
a. d . M , Gündlingen, - Amt Karlsruhe : Mörsch , Neu -
burgweier, - Amt Kehl : Ouerbach : Amt Mannheim :
Mannheim -Kirschgartshausen , Mannheim - Seckenheim , Hohen -
sachsen , Großsachsen , Sulzbach : Amt Mosbach : Billigheim ,
Katzental , Mosbach : Amt Offenburg : Griesheim , Wind -
schläg,- Amt Rastatt : Plittersdorf, - Amt Sinsheim :
Eschelbach , Elsenz , Waldangelloch , Weiler, - Amt Wert -
heim : Dertingen : Amt Wiesloch : Rettigheim . Am 22.
März 1938 waren somit noch 108 Gemeinden und Vororte des
badischen Landes oder ca. 7 Prozent der gesamten badischen
Gemeinden von der Maul - und Klauenseuche befallen .

Auch aus Elsaß - Lothringen wird ein weiterer Rück-
gang der verseuchten Gemeinden gemeldet . Zur Vorsicht
mahnt aber die Lage im Oberelsaß , wo bei einer geringen
Abnahme der verseuchten Ortschaften eine Zunahme an ver -
feuchten Stallungen und Tieren festgestellt werden konnte . Im
ganzen waren in Elsaß - Lothringen am IS. März noch 281
Gemeinden und 2873 Gehöfte verseucht.

Bachs Fohannespasfion in Lörrach
Lörrach : Der Heldengedenktag erhielt in Lörrach einen

Ausklang , wie man ihn sich nicht würdiger und erhabener
denken kann : der Motettenchor Lörrach führte in der evangel .
Staötkirche Bachs Johannes - Passion auf . — Die Erlösung
der Welt durch das Kreuz und durch die Menschwerdung Got -
tes , diese beiden Geschenke in ihrer Größe unö Unbegreiflich -
keit gegeben und genommen , und in ihrer Kostbarkeit und
feltsamen Fremdheit dem Rohstoff der Welt anvermählt , das
finden wir am erschütterndsten in der Johannes - Passion durch-
geführt , weil hier Wort und Geschehnis ihre dramatische Kraft
ganz an die Musik abgeben , welch letztere dadurch aus ihrer
begleitenden unö erklärenden Rolle erst eigentlich in den
Rang einer Substanz des Kunstwerks hineinwächst .

Diese Souveränität des Musikalischen , vom Dirigenten in
einem einführenden Vortrag besonders betont , war das Kenn -
zeichen der ganzen Aufführung , unter ihm standen Chor unö
Solisten . Der Chor hat sich unter Dr . Riebers Leitung
allmählich eine musikalische Geistigkeit erarbeitet , die ihm ge-
stattet , in der Wechselwirkung von Klangwert und Wortwert
das Letzte an künstlerischem Form - und Ausöruckswillen zu
haschen. Das trat in den dramatischen Volksszenen (wir ha-
ben ein Gesetz u . a. ) so gut in Erscheinung wie in der Hoch -
gebirgsstille der Choräle . — Dieselbe Unabhängigkeit vom
Wort gab auch dem Evangelisten Walter Sturm - Berlin ,Tenor ) seine tiefe Wirkung . Das Reich, in dem er sang und
sprach, war nicht von dieser Welt : Worte und Klänge er -
loschen zu Symbolen einer inneren Schau , deren Ergriffen¬
heit sich durch eine bewegliche und doch in allen Lagen be-

herrschte Stimme der Seele des Hörers mitteilte . — Herm .
Achenbach - Tübingen , Baß , sang den Christus . Der Künst -
ler formt die Worte wie kleine Kostbarkeiten , seine Stimme
aber gab in ihrer Jenseitigkeit der Passion erst das Gepräge
des Zusammenpralls zweier Welten . Sibylla Plate , Alt ,
führte tapfer die lyrische Gestaltung schwerer und dramatisch
wilder Geschehnisse durch , so die vom Oboe mit geradezu teuf -
lischer Sündhaftigkeit ausgedeutete Gefangennahme Jesu und
die Formung der einfachen geschichtlichen Größe des „es ist
vollbracht "

. — Paula Schneider gab der Arie „ ich folge dir
gleichfalls " lyrisch empfundenen Ausdruck . Die Teile des Pe -
trus unö Pilatus wurden durch Emil Harlfinger unö
Felix B r o d t b e ck würdig und erfreulich vertreten .

Das Orchester des Motettenchores , verstärkt durch Mit -
glieöer der Basler Orchestergesellschaft und des Basler Kam -
mermusik -Orchesters , war in bester Form . Ganz Hervor -
ragenöes leisteten die Solisten auf ihren zum Teil historischen
Instrumenten . Erwähnt sei das fein abgestufte Orgelfpiel
von Eduard Müller unö Gertrud Senn am Cembalo .

Die Darbietung hinterließ einen tiefen Eindruck . Mit
Befriedigung ist festzustellen , daß der Minister des Kultus
und Unterrichts dem Motettenchor Lörrach die Anerkennung
„künstlerisch wertvoll " verliehen hat . Alfred Holler .

Antwort an Bater Schlageter
Schöna « i . W . : Aus Kiel ist an Vater Schlageter folgen -

des Telegramm eingetroffen :
Recht herzlichen Dank für die guten Wünsche, die wir alle

von Herzen für ferneres Wohlergehen an Sie erwidern .
Kommandant »Albert Leo Schlageter ".

Kleine Nachrichten aus dem Lande
Bretten : Schulwesen . Die Melanchthon- Schnle Brette »

wird zur Vollanstalt ausgebaut .
ll. Seelbach : Ein Auge verlöre « . Beim Viehtränken

wurde die 26 Jahre alte Tochter des Küfermeisters Seitz
von einer ' Kuh ins Auge gestoßen . Das Mädchen wurde
sofort in die Freiburger Klinik überführt , wo das Auge
leider entfernt werden mußte .

Freiburg i . Br . : Sommerlustverkehr 1988 . Der am
27. März beginnend « Sommerluftverkehr 1938 bringt wie im
vorigen Jahre eine Früh -Schnellverbindung nach Berlin . Das
Flugzeug startet in Freiburg um 6 .50 Uhr und trifft nach
einer Zwischenlandung in Stuttgart bereits um 9 .45 Uhr , also
nach kaum 3 Stunden , in Berlin ein .

Kappel bei Neustadt : Freiwilliger Tod . Am Dienstag -
vormittag wurde bei der Eisenbahnbrücke Kappel "—Gutach ein
Mann mit zerschmettertem Schädel tot aufgefunden . Wie öie
Feststellungen ergaben , handelt es sich um einen Einwohner
aus Bräunlingen , der schwer nervenleidend war und wohl
aus diesem Grunde freiwillig den Tod gesucht hat .

-b- P f « l l e n d o r f : 92. Geburtstag . In aller Stille
feierte die älteste Frau unserer Stadt , Frau Witwe Maria
Blum geb. Hasler , in guter Gesundheit und Rüstigkeit ihren
92. Geburtstag .

-b - Alleusb ach , Kreis Konstanz : Ei »gemei «d«»g. Der
Herr Reichsstatthalter hat mit Entschließung vom 1 . März
1938 auf Grund des 8 15 der Deutschen Gemeindeordnung
bestimmt , daß die Gemeinde Freudental mit Wirkung vom
1. April 1938 in die Gemeinde Langenrain eingegliedert wird .
Auf den gleichen Zeitpunkt wird hiermit der Standesamts -
bezirk Freudental aufgehoben und dem Standesamtsbezirk
Langenrain zugeteilt .

Wie wirddas- VffeHer ? I
Bewölkt, aber trocken und freundlich

Durch die flache Druckverteilung begünstigt , sind über
Deutschland verschiedenartige Luftmassen zusammengeflossen ,
die sich sowohl nach ihrem Feuchtigkeitsgehalt wie auch nach
dem Wärmegehalt voneinander unterscheiden . Es kommt da-
her immer noch zu kräftiger Wolkenbildung . Der anhaltende
Druckanstieg , der über West- und Mitteleuropa erfolgt , wird
allmählich zum Ausgleich der noch bestehenden geringen
Druckunterschiede führen , und damit den Fortbestand
des freundlichen Wetters vorläufig wieder sichern.

Voraussichtliche Witterung vis Douuersta « abend:
Zeitweise aufheiternd und im wesentlichen trocken. Bei

schwachen wechselnden Winden mild . Morgens vielfach Früh -
nebel .

Für Freitag : Noch keine wesentliche Aenderung . Mild .
Vorwiegend trocken.

Rheinwasserstände
Walöshut 220 + 8
Rheinfelden 207 + 2
Bveisach 96 + 1
Kehl 227 + 10
Karlsruhe -Maxau 363 + 1
Mannheim 251 + 1
Caub 164 + 1

VENUS MARINA
Ŝ XTHCOJ -l

7. Fortsetzung
„Kann ich was ?" fragte er kindlich. „Meine Nummer

heißt Eggi - Egg . Ganz groß , öie Sache ! Habe schwer arbeiten
müssen, verdammt schwere Arbeit sage ich euch. Als ich da-
mals von euch fortging , kam ich nach USA . Zuerst war ich
Stallknecht in einem Wanderzirkus . Nebenbei arbeitete ich
meine Nummer . Erst im vorigen Herbst schaffte ich es . Und
dann ging 's hoppla , in öie Höhe . Der kleine Zirkus war
mein Sprungbrett . Dann kam öie große Show in Frisko
und dann öie Tournee durch die ganzen Staaten . Die Ma -
nager rissen sich um mich . In diesem Jahr war ich in Bra -
silien , in Rom , in London . Und jetzt hat mich die Berliner
Seala für November engagiert . Aber ich will meine Ferien
haben . Den See will ich haben und euch dazu . Darf ich
bleiben ?"

Der Konsul hatte ihm das beste Gastzimmer im ersten
Stock eingeräumt . Zwei Stunden später fand ein Straßen -
rennen statt . Ulli in seinem roten Sportwagen und Angela
aus ihrem starken . Motorrad . Und Ulli hatte aus Gutmütig -
keit Angela das Rennen gewinnen lassen,- es war wieder
die alte Kameradschaft zwischen den beiden jungen Menschen.
Später waren sie durch den Park gegangen , um Sturm und
Regen hatten sie sich nicht gekümmert . Und Ulli mußte
dauernd erzählen .

„Weiter "
, sagte Angela und schmiegte sich an ihn , „du

lügst so schön , du schwarzes Schaf du !"
Es war Tatsache , daß Ulrich Egg manchmal die Dinge

etwas entstellte , er war Phantast, - aber heute sprach er wohl
die Wahrheit . Er war vorangekommen , hatte Karriere ge -
macht. Unö mit eigenem Wagen war er heimgekehrt . Statt
des halbzerrissenen Rucksackes, den er sonst auf dem Rücken
trug , führte er große , prachtvolle Koffer mit sich , Kosser mit
zahlreichen bunten Klebezetteln , er wohnte nur noch in
großen , weltbekannten Hotels . Außerdem trug er einen
sehr hellen , von einem Londoner Schneider gearbeiteten
Sportanzug und eine blütenweiße Mütze . Eggi Egg , der
Meisterjongleur , der Besitzer einer gut gefüllten Brieftasche !
Der heute achtundzwanzigjährige Mann mit der ewig lind -
lichen Seele , er konnte es sich nicht verkneifen , Angela ein
dickes Paket Banknoten zu zeigen , als er mit ihr durch den
Park ging .

„Willst du eine haben ?"

Und Angela hatte ihm natürlich lachend eine Psundnote
aus dem Bündel gezogen : „Danke . Vor drei Jahren steckte
ich dir zehn Mark zu , weißt du noch , du Schuft ? Du solltest
dir eine neue Hose kaufen . Danke , jetzt habe ick mein Geld
mit Zinsen zurück.

" —
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Ulrich Egg , der aus einem der benachbarten Boöensee -

dörfer stammte , war als Waisenknabe von öem immer hilss -
bereiten Konsul in sein Haus genommen und gemeinsam mit
Margret und Angela erzogen woröen . Sein Vater , ein
Fischer , war nach einem schweren Sturm nicht mehr heimge -
kommen , seine Mutter , eine immer kränkliche Frau , öie als
junges Mädchen lange auf dem Ringollshof bedienstet ge -
wesen war , hatte ihren Mann nur wenige Monate überlebt .

Aber Egg hatte die Güte des Konsuls schlecht belohnt .
Als fünfzehnjähriger Bursche war er ausgerissen , um die

in kurzer Zeit !

Nach 3 Monaten Noch 6 Monaten

Regelmäßiges Zähneputzen mit 5olidot befreit Sie
vom Zahnstein und seinen gefährlichen folgen :
Lockerwerden und flusfalt selbst gesunder Zähne .
Bedenhen Sie darum bei der Iiiahl Uhrer Zahnpasta :
in Deutschland enthält nur Solidor das gegen Zahn¬
stein wirksame ZuIforizinlZleat nach Hr . Bräunlich !

SOLIDOX
Gegen Zahnstein

Welt kennenzulernen ? sein Hang zu Abenteuern hatte ihn
hinausgetrieben . Wohl war er immer wieder von Zeit zu
Zeit nach Ringollshof zurückgekehrt , immer in ben Kleibern
eines Landstreichers , aber stets flog er schon nach wenigen
Tagen wieder davon . Ein Vagant des Lebens , vom ewigen
Freiheitsdrang beseelt , schlug er sich durch. Er war sehr
musikalisch, spielte zahlreiche Instrumente , war ein guter
Turner , ein blendender Reiter , ein geschickter Kartenkünstler ?
sast immer reiste er mit kleinen fahrenden Zirkustruppen .

Doch Ktzt war er als Eggi Egg h ? in:gc ' -^ rt , mit einer

weißen Mütze und einer prall gefüllten Brieftasche . . . ei»
großer Mann !

*
Am heutigen Nachmittag war nun folgendes geschehen:

Zunächst hatte das Telefon aus Ringollshof geläutet . Der
Apparat hing im Empfangszimmer , das vor der Bibliothek
lag . An festlichen Tagen , wenn Besuch im Hause war , hielt
sich in öiesem Raum dauernd der Kammerdiener des Konsuls
auf , d«r greise Känzle . So war es auch heute . Es hatte
geläutet , und eine männliche Stimme , die Känzle merk-
würdig bekannt erschienen war , hatte nach Nina Eggerlin
gefragt . Nina möchte sofort an den Apparat kommen, sie
wisse schon , wer nach ihr verlange .

Känzle hatte den Hörer « ine Weile in der Hand behalten
und angestrengt darüber nachgedacht, wem wohl eigentlich
diese Stimme gehören könne . Dann war er hinausgegan -
gen, um Nina zu holen .

Nina saß im Kreise der Geburtstagsgesellschast auf der
Terrasse . Alles lachte gerade über eine urwüchsige Geschichte ,
die der Riese Attem in seinem heimischen Schwyzer Dialekt ,
den man auch auf der andern Seite des Bodensees recht gut
verstand , soeben erzählt hatte . — Nunmehr war Känzle an
Nina Eggerlin herangetreten , um ihr öie leise Meldung zu
machen, öaß jemand sie am Telefon zu sprechen wünsche, ben
sie gut kenne und der seinen Namen nicht nennen wolle .
Höchstwahrscheinlich, so setzte er hinzu , erwarte sie diesen
Anruf . i ; ' |

' [
Nina hatte erstaunt zu ihm aufgeblickt : „Das mutz ein

Irrtum sein . Haben Sie sich nicht verhört , Känzle ?"
Aber dann war sie plötzlich ein wenig zusammengezuckt ,

und ihre Augen waren ganz groß und starr geworden . Eine
Minute später hatte sie den Hörer in der Hand . Känzle , der
ihr gefolgt war , hatte diskret in der Halle gewartet , bis sie
wieder aus dem Empfangszimmer herauskam . Schon nach
wenigen Minuten erschien sie vor ihm in der Halle , sah ihn
verstört an und lief , ohne ihm auch nur ein Wort zu sagen ,
hastig an ihm vorbei .

Sie hatte öie Halle durch das Portal verlassen , das rück -
wärts in den Park führte . Känzle , der ihr neugierig nach-
blickte, sah sie hinter den Bäumen verschwinden .

Nina jagte indes durch die schmalen, verschlungenen Park -
wege . Sie trug ein langes , weites Stilkleid aus schwarzer
Seite , und sie hob den Rock ein wenig , um nicht zu stolpern .
So erreichte sie , völlig außer Atem , eine Gruppe kalisorui -
scher Mammutkieferu , die der Vater des Konsuls hier vor
vielen Jahren gepflanzt hatte . Unter einem der Bäume
wartete Sinter .

Nun stand sie vor ihm , ihr Atem flog.
Mit einem weichen, seltsam abwesenden Lächeln betrach - 1

tete er sie vom Kops bis zu den Füßen .
Sie flehte ihn an : „Was soll das , Georg ? Wie kommst

du in den Park ?"
Er sah sie an und sagte leise : „Wie hübsch du bist in

diesem Kleid !"
„Georg — ich habe keine Zeit , ich muß zurück. Was willst

du ?"
lFortsetznng folgt )
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Deutschlands Handelsvertrags -System
Von Dr. Carl Wellthor

Mit einigen Wochen Bersvätuna , aber mit öen Kablen
bis Enöe 1937 fortgeführt , erscheint soeben öie vom Reichs -
unt > Preuß . Wirtschaftsministerium berausaeaebene „ Ueber -
ficht über den Stanö der wirtschaftsvoliti -
schen Bezieh unqen Deutschlands im Iabre
193 7". Sie gibt eine vollstänöiae .̂ usammenitelluna der
»wischen dem Reich unö öen wichtiasten auswärtigen Länöern
bestebenöen Wirtschastsabmachunaen unö verzeichnet auch öie
Abkommen über öen sogenannten ..kleinen Grenzoerkebr ".
Sie wegen Vermeidung von Dovvelbesteueruna einaeaanae -
neu gegenseitigen Verpflichtungen sowie endlich die zwischen
den Länöern öer Eröe bestebenöen Kollektivverträge über
Verkebr . aewerbehygienische Mahnabmen usw.

Geaenüber öem vorigen Iabr ist Sie wichtigste Neuerung
der Abschluß eines Waren - unö Zaülunasabkom -
mens zwischen Deutschland unö Frankreich . Der zwischen
öen beiden Ländern bestebenöe vertraglose .̂ nstanö bat zwei
Iabre aeöauert . Es ist nicht zu verkennen . San au ? der Seite
öer französischen UnterbänSler der Wunsch, öie Wirtschafts -
beziehungen mit öem östlichen Nachbarn noch vor Eröffnung
öer Pariser Weltausstellung zu regeln , ansvornenö aewirkt
hat . Der am 10 . Juli 1937 geschlossene Vertrag hat öazu ae-
füürt . dak die deutsche Ausfuhr nach Frankreich im !> abre
1937 — verglichen mit öem Vorjahr — im gleichen Prozent¬
satz aeftiegen ist wie öie gesamte deutsche Aussuhr , unö daft
öie Einfuhr Deutschlands aus Frankreich etwa öas Dovvelte
öieses Durchschnitts ausmacht . Von geringerer praktischer ,
aber großer arunösäölicher Bedeutung ist öer Abschluß eines
Wirtschaftsabkommens zwischen Deutschland unö
öem britischen Dominium Neuseelanö . JYn öiesem Vertraas -
abschluß kommt zum Ausöruck , öaß gewisse internationale
Voreingenommenheiten geaenüber öem Reich schwinöen. unö
daß öie britischen Glieöstaaten aus der zunebmenöen wirt -
schaftlichen Abkehr öes Mutterlandes Kolaerunaen zu ziehen
beginnen . — Nicht zu einem Abkommen find wir mit öem
Australischen Bunö aelangt . wo öie KrieasvsvÄose länger
nachaewirkt bat als anöerwärts . Aber auch mit Australien
konnte Deutschland seinen Warenverkehr beträchtlich aus -
öehnen . Endlich hat auch gegenüber öen Vereinigten Staaten
von Amerika öer vertragslose Zustand öas ganze Jahr 1937
binöurch angehalten . Bei öer in öer amerikanischen Union
berrschenöen Krisenstimmnna ist nicht zu erwarten , öak bald
aussichtsreiche Berhanölungen zwischen Berlin unö Washina -
ton eingeleitet werden können .

Die Ueberficht öes Reichswirtschaftsministeriums enthält
einen Extrakt jener mühseliaen und vielgestaltigen Verband -
lungen . öie Deutschlanö zur Verbesserung öes Ver -
traassystems aeführt hat . Eine wachsenöe Zahl von
Länöern bat sich bereit erklärt , statt öer Verrechnunasabkom -
men echte Zahlungsabkommen abzuschließen , öie
öen Interessenten innerhalb bestimmter Größen - Grenzen
öen Warenverkehr in früherer Weise , d . h . öurch Barzabluna .
ermöglichen . Da Deutschland iedoch nicht aus eine gewissen-
haste Bewirtschaftung öer Devisen verzichten kann , mußte öer
Umfang öer öeutfchen Ausfuhr nach öem betreffenden Lanöe
als Norm für öie Lieferungen öes Lanöes nach dem Reich
aenommen und eine der deutschen Reichsbank zur freien Ver -
fügung ftebenöe Devisensvitze ausbeöungen werden . Die
öeutsche Außenhanöelsreaeluna . öer sogenannte . .neue
Plan "

, ist bereits seit öem 24. September 1934 in Kraft .
Reichswirtschaftsminister fruit ! hat in seiner jüngsten Rebe
auf öe? Leipziger Frühjahrsmesse anerkannt , öaß sich öies
Instrument durchaus bewährt habe und aufrechterhalten
bleiben müsse. Im Unterschied zu früheren Jahren hat öas
Jahr 1937 aber auch binnenwirtschaftlich unter einer straffen
Reaelung . öem im Herbst 1936 in Kraft gefetzten . .Vier -
iahresvlan ". aestanöen . Statt öen öeutschen Außenhanöel zu
drosseln — wie man außerhalb Deutschlands prophezeit hatte— hat öer Bieriahresplan eine Steiaeruna öer öeut -
schen Ausfuhr gegenüber dem Vorjahr um etwa Z0 Pro -
zent . der öeutschen Einfuhr sogar um etwa 25 Prozent zurfrolae gehabt . Reichswirtschaftsminister frunk hat also durch-
aus recht, als er in serner Leipziger Reöc vom . .Wert öes
krisenfesten öeutschen Handelspartners " sprach . Deutschlanö
aibt sich mit dem Erreichten keineswegs zukrieöen unö ar -
beitet unermüölich an öer Ausdebnuna seines Außenhanöels .In einem ersten aruuöfäblichen Teil verzeichnet öie Ueber -

ficht öes ReichswirtschaftsminiikeriumS die Tatsache , öaß öer
internationale Warenaustausch um öie Mitte öes veraanae -
nen Jahres einen Tenöenzumschwuna erfahren bat.
Legt man öen Umfana öes Außenhandels vom letzten Kon -
iunkturiahr ( 1929) zu Grunöe . so ergibt ssch bis ,'.um zweiten
Vierteljahr 1937 « ine Steigerung mengenmäßia bis auf
101,0 Prozent unö wertmäßig auf 80.7 Prozent . Im öritten
Vierteljahr 1937 beainnt öer Anstieg , unö zwar in ziemlich
schnellem Tempo . Im letzten Vierteljahr 1937 waren öie
Mengen öes internationalen Warenumsatzes wieder auf
94,3 Prozent öes Umfangs von 1929 . die Werte aus 75,5 Pro¬
zent aesunken . Di « hierfür angeführten Grünöe sind ein-
lenchtenö . Zunächst hat in öen ersten Monaten 1937 eine
Voreinöeckuna großen Umkanas stattaesunöen . die zu einer
Verminöeruna öer Käufe in öer zweiten Hälfte des Jahres
führte . Wichtiaer aber ist öie anhaltende unö sich sogar noch
steigernde politische Spannung , öie sich in öer frortöauer des
spanischen Bürgerkrieaes unö in öen bewaffneten Auseinan -
Versetzungen im fernen Osten äußert .

Die Zahlen öes öeutschen Außenhanöels im oerganaenen
Jahr sinö bereits aus früheren statistischen Veröffentlich :!»-
gen bekannt . Dagegen verdient öie Tabelle öer „Ueberficht"
mit öer Gegenüberstellung öer Aktiv - unö Passsvsalden im
öeutschen Warenverkehr mit öen einzelnen Länöern Beach-
tung . Der öeutsche Außenbanöelssalöo sank von plus 1072,6
Millionen Mark im Jahre 1932 auf minus 284,1 Millionen
im Jahre 1934 . Er ftiea öann wieder auf plus 550,3 Millio¬
nen Mark im Jahre 1936 unö erreichte 1937 den Stand von
442 .6 Millionen . Sieht man sich öie einzelnen Länder an .
so stellt man eine beträchtliche Stetigkeit fest . Die
meisten Aktivlänöer des Jahres 1932 waren auch in öen bei-
öen letzten Iahren Aktivlänöer : öas gleiche gilt für öie Pas -
sivlänöer . Die westeuropäischen Länder waren unö sinö für

Ab Z6 . März österreichischeWaren zollfrei
Berlin . 24 März . Durch 8 3 öer Verordnung über öie

Einfübruna öer Reichsmarkwübruna im Lanöe Oesterreich ist
öer Reichsminister öer Finanzen ermächtigt worden . Waren
österreichischen Ursprungs aanz oöer teilweise für zollfrei zu
erklären . Aufgrunö dieser Ermächtiauna sinö öurch Berovd -
nuna vom 21. März 1938 mit Wirkung vom 26. März 1938
Waren österreichischen Ursprungs für tarifmäßig zollfrei er -
klärt worden . Oesterreichische Waren müssen aber wie alle
anderen Waren zollamtlich abaefertiat weröen .

Außeröem sind für sie öie bei öer Einfuhr außer öem Zoll
zn erbebenöen Abgaben , insbewnöere Verbrauchssteuern ein¬
schließlich öer Umsatz-Ausgleichssteuer . zu entrichten . Sodann
gelten vorläufig auch noch die deutschen Devisenbestimmunaen
für die Wareneinfuhr , d . h. es muß bei der Zollabfertigung
österreichischer Waren eine Devisen - oder Unbedenklichkeits -
bescheinigung öer zuständigen Ueberwachungsstelle vorgelegt
werden .

Die Zollkreiheit erstreckt sich nur auf Waren öfter -
reichischen Ursprungs , ö . b . auf Waren , öie in öem
Lanöe Oesterreich erzeugt oöer durch Bearbeitung wesentlich
verändert lnationalisiert ) worden sinö . nicht öaaeaen auf
Waren , öie aus einem anderen Lanöe stammen unö in
Oesterreich verzollt oöer öurch Oesterreich öurckaefübrt sind.
Auf Verlangen öer öeutschen Zollstell « muß bei »er Einfuhr
von österreichischen Waren , für die öie Zollfreiheit in An -
fpruch aenommen wird , aemäß öen öeutschen Vorschriften
über Anmeldung unö Nachweis des Herstellungslandes öer
österreichische Ursprung nachgewiesen weröen .

Deutschlanö Aktivlänöer unö müssen es bleiben , öamit
Deutschland öie Passivsalöen aeaenüber öen überseeischen
RoSstofflänöern bezahlen unö seine Auslandsschulden ab-
traaen kann . Die früher stark herausaestellte Parole , ieöes
Land habe aeaenüber jeöem anöeren Lanöe Anspruch auf
..eine ausgeglichene Handelsbilanz "

, ist verstummt : sie war
töricht unö widersprach jeglicher aeschichtlichen Erfahrung .

Wertpapier- und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien and Renten weiter freundlich

Berlin , 23 . März , ( Funkspruch . ) Die Börse blieb auch heute aus einen
freundlichen Grundton gestimmt , da das Publikum mit weiteren kleinen
Anschaffungen vertreten war und infolgedessen auch der berufsmäßige Handel
weitere Anschaffungen vornahm . Tie sich häufenden und fast ausnahmslos
eine günstige Weiterentwicklung kennzeichnenden Jahresabschlüsse geben im -
mer wieder neue Anregungen und stimmen hinsichtlich der noch bevorstehen -
den Abschlußveröffentlichungen optimistisch . Da andererseits ganz gelegentlich
Verläufe erfolgten und infolgedessen an einzelnen Marktgebieten bereits eine
fühlbare Marerialverknappung eintritt , konnten die Kurse fast durchweg Bes .
serungen erzielen .

Bevorzugung erfuhren heute Montanwerte . Die hier erzielten Steigerun -
gen von 1.12 bei Kiöckner , von 0.?7 bei ManneSmann , von 0.75 bei ManS -
feld , und von 0.62 Prozent bei Rheinstahl wurden zum Teil daraus zurück -
aeführt , daß eine bisher auf den Markt drückende PofitionSlösung beendet
ist . Bei den Kohlenwerten fielen Leopoldsgruben mit einer Steigerung von
2.73 Prozent auf , was auf die Dividendenerhöhung zurückzuführen ist . Schon
in der ersten halben Stunde stieg der Kurs weiter . Auch Ilse Bergbau ge.
Wannen 1.25 Prozent . Elektro - und Versorgungswerte waren wieder gefragt ,
so u , a . Akkumulatoren ( pluz 4 Prozent ) . Nur Siemens waren angeboten
und zunächst 0.50 , später nochmals im gleichen Ausmaß schwächer , Bon Ver ,
wrgungsw ^ rten bildeten AEG mit . , minus 1. und Bekula mit pUnuS K73
Prozent Ausnahmen , Im übrigen sind noch Feldmühle mit «Wer auf Ah -
schlnßerwartm,gen erzielten Steigerung um 0.7B ilnv Im FrSiderlOr ^Ttöwer -
Auto mit plus 2 Prozent zu erwähnen , Reichsbank ermäßigten sich bei Hei »
nem Angebot um 1.25 Prozent . — Am variablen Rentenmarkt zogen
Reichsaltbesitz auf 132.75 , also um 10 Pf »., an . Die Umschulimngsanleihe
wurde zu unverändert SS,10 gehandelt .

Leid- und Devisenmarkt
Berlin , 2Z. März . (Funkspruch . ) Am Geldmarkt war heute ein « »u -

nehmende leichte Versteifung zu beobachten , die vermutlich durch den Lohn -
Zahlungstermin sowie die Bereitstellung von Mitteln für Zollzahlungen aus -
gelöst wurde . Die Blankotagesgeldsätze wurden aber bei unverändert 2.50
bis 2.75 Prozent belassen . Im Anlagegeschäft hielten sich Angebot und Nach ,
frage die Waage , Ter Privatdiskont war mit 2,87 Prozent unverändert .
An den internationalen Devisenmärkten ging der französische Franc in den
Mittagsstunden wieder zurück . Die letzte Londoner Notiz stellte sich auf
163.16, die letzte Züricher auf 13.27 .50 und die letzte Amsterdamer auf 5.50.S0.
Dagegen war der Dollar etwas fester .

Metalle
Berlin , 23 . März , ( Funkspruchs Metall -Notierungen , Original -Hütten -

Aluminium . S8—99 Prozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder Draht -
bahren SS Prozent 137 : Fein -Iilber 39.50— 42.30.

Berlin , 23 . März . (Funkspruch . ) Amtliche Preissestsetzung für Kupfer ,
Blei und Zink , Kupfer : Tendenz stetig , Preife unverändert . — Blei : Tendenz
stetig , März —August 1938 22 .25 nom . Brief , 22.25 Geld . — Zink : Tendenz
stetig , Preise unverändert .

Karlsruher Lebensversicherung A .-G .
Als erste der großen Sebensverstcherungsgesellschaften legt die Karls ,

ruher Lebensversicherung A .-G . den Geschäftsbericht 1937 vor . Im Berichts -
fahr wurde eine Versicherungssumme von 104,21 (77,54) Will . RM . bean¬
tragt . Der gesamte Zugang betrug 104,32 (79,00 ) Mill . RM ., wovon 2,65
(3.73) Mill . RM . aus die eigene Versorgungseinrichtung der Gesellschaft
entfallen . Von den Neuaufnahmen trafen 33,28 (30,S8) Mill . RM . Versiche¬
rungssumme auf Versicherungen mit Untersuchung , 46,17 (16,44) Mill . RM .
Versicherungssumme aus Versicherungen ohne Untersuchung . Der gesamte
Abgang betrug 34,29 ( 33,27 ) Mill . RM . Durch einen Reinzuwachs von
69,27 ( 40,78 ) Mill . RM . stieg der Gesamtversicherungsbestand ( einschl . Ren .
ten und Aufwertung ) auf 810,69 (741,42 ) Mill . RM . Der Ueberschuß ver -
minderte sich durch die Kosten deS starken Neugeschäfts und durch die Mehr -
belastung an Steuern usw . auf 5 814 125 (6 226 785) RM . Satzungsgemäß
fließen 90 Prozent - - 5,23 Mill . RM . in die Gewinnreserve der Versicher ,
ten , der aus dem restlichen Nettogewinn noch 229 260 RM . zugewiesen wer -
den sollen , wodurch die Versicherten wieder 99 Prozent des Jahresüber -
schusses erhalten , der aus den mit Gewinnbeteiligung abgeschlossenen Ber .
sicherungen erzielt wurde . Außerden wird der HV . (7. 4.) vorgeschlagen ,
insgesamt wieder 12 Prozent Aktionärdividende zu verteilen , wozu 4 Pro, ,
an den neuen Anleihestock abgeführt werden . Auf die bisherigen Leistungen
an den Anleihestock wurden Steuergutscheine im Gesamtbetrage von 292 500
RM . zugeteilt . Die Auszahlung des Barerlöses aus dem Verkauf der Steuer -
gutfcheine erfolgt gleichzeitig mit der Ausschüttung der Aktionär -Dividende
für 1937 . Der Rechnungsabschluß des Auswertungsftockes ermöglicht eine
Erhöhung des Gewinnanteiles von 65 Prozent auf 73 Prozent , wodurch ein «
effektive Aufwertungsquote von 28,5 ? Prozent erreicht wird .

Zn de» ersten veiden Monaten des neuen .Geschäftsjahres hielt die
Produttionsfteigerung im Neugeschäft um rund 25 Prozent gegenüber dem
Vorjahresgeschäft weiter an .

UV. Spinnerei Alzenbach AG . , Schopfheim
In der oHV . waren 703 300 RM . Aktienkapital vertreten . Bilanz sowie

Gewinn - und Verluftrechaung wurden genehmigt . Aus dem Reingewinn
von 60 480 RM . wird sine Dividende von wieder 5 Prozent verteilt und
20 480 RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Neu in den AufsichtSrat g«.
wählt wurden Bankdirektor Dr . Gerhard Römer und Eugen Himmelsbach ,
Säckingen .

*
Im Ezpreßgutverkehr der Reichsbahn tritt ab 1. April eine wesentliche

Aenderung ein . Von diesem Zeltpunkt an wird die Expreßgutfracht grund -
fatzlich nach der Gütertarifentfernung berechnet anstatt wie bisher nach den
Entfernungen der Personentarife .

Baumvoll«
Bremen , 23. März . (Funkspruch . ) Baumwolle -SchlußkurS . American Mtdd .

ling Un iverfal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10.52 Dollarcents .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 22, März 1938 für eine Unze Feingold

140 fh 2 d gleich 86,7632 RM ., für ein Gramm Feingold demnach 54.0775
pence gleich Z.78950 RM .

Berliner Börse
22 . 3. 23 . 3.

« ienergnlfch
Durchschnitt

Altbesitz

Snduftrlcaktle »

Akkumulatoren
» . E G
Akch Zeilstost
jBal). Moloren
3 - P . Bemberg
Aerger Tiefbauvckula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk
Bremer Wolle
Buderus
Sharl . Wasser
Chem Hevden
Ton » . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Allanten
Dt Conti Gas
Dt . Erdöl
Dt Linoleum
Dt . T - leson

132 .6

_ sZ .S
193 .2

216 .7
146 .0
154 .7
12t .2
120 .4
142 .9
176.
146$

132 .6

242 .0
114 .0
144 .2
166 .5
145 .7" 54 .2
. 62 .0
143 .7
198 .0

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk ,
Eisenbahn 3M.
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Lichl , Kraf ,
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
Festen Gnille
Ges . f . el . Ui » .
Goldschmidt Td
Hamb . EI . W .
Harb . Gummi

Sarpener
Berg

oesch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Iungh
Kali Chemie
Kali AscherSI
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer

e2 . 3.
196 .5
164 .5
176 0
224 .2

130 .4
122 .2
144 .2
lfl .O
144 .0

146 .0
154 .0
194.0
170 .0
113 .2
164 .2

94 .t>
161 .0

122 .7
107.5
118 .2
158 .2
121 .4

23 . 3
196 .6
154 .9

224 .0
163 .2
130 0
123 .2
144 .6

159 .2
14s .O
142 .1
■5
.46 .2

154 .0
195 .0
170 .5113 .9
162 .5

95 .2
162 .6
145 .0
123 .0
107 .7
119 .0
159 .0
122 .2

SaurahiMe
Leopoidgrnbe
Mannesmann
Mansfeld B «ra
Mar 'biitte
Metallges
Niederl . Kohle
Qrenstein
Rhein . Braunk
do . Elektr ,
Rheinstahl
Rh .-« Elektr
Rbeinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl . El .-GaS
Schub . Salzer
Schucker ! Co
Schultheiß
Siem . HalSke
Stöhr Kammg
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
« erein . Stahl
Bogel Drahl
Wasser Gels .
Westd Kaush
Westeregeln ,
Zell Waidhos
Otavi Minen

22 . 3. ZZ. Z.

114 .0
150 .5
201 .5
140.0
174 .2
110 .4
233 .5

146 .0
126 .1
143 .2
154 .0
166 .0
146 .0

217 .0
141 .6
114 .5

178 .0
9/ .0

107 . /

134 .0
114 .fi
152 .0
201 .7140 .4175 .0
m
131 .2
147 .6
126 .4
143 .0
154 .4

101 .9
100 .0

99 .7
130
109

Kassakurse
Kesiverzinslich «
5 Reichsani . 27
i ' /i " Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Kounganleihe
Vit Preußen 28
6 " Schatz 31 II
i ' lt " Schatz 34' Schatz 36

Baden 27
• Vi Bayern 27
Vit R 'Post 34 I
Vit R 'Post 35 I

Industrieakiieu
AugSb Rllrn »
Bergmann EI
veri . Sub . Hui
« erlhold Mess
« et . Monier
« raunschw .Jnd ,

.6

100 .7
100 .0
100 .0
100 .9
101 .0

137 .0
143 .5

W

Brem « osigh .
Brown Bovert

Chem . voll
■ 50' /. be ,

Ch . Grünau
Cb . Ind .Gelienl

" Alberl
Conc . Berg
Si . Kabel
Dieria
Dortm Akt Br .
Düren Metall
Tvckerhosf
Dun . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co
Gritzner -Kavser
Grün Bilsinger
Hackelhal
Sochliefbau
Hutschenreulei
Iakobsen
Kahla Porz
T . H Knorr

138 .5

160 .0
13/ .0
111 .0

180 .0

84.1
123 .0

47.2

145 .5
161 .0
103 .0
155/

Küpversbulch
Lindes EiS
Mez » .<«
Nalronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk ^
RaSquin Farbe
Reicheil M
Reinecker
Rheinleiden
3)6 .>W Kail
Riebeck Monian
I . D . Riebt !
Roddergrube
Rolenthal
Sachlenwerk
Sächs . Webst
Sachtleben
Sarolti
Schering K
Schieß . Desries 153 .7
Schi Bg . Beulh 119 .0
Schi . Porti . Zm 141 .0

H96 .5

189 .7
146 .7
112 .2
172 .0

136 .0
127 .5
103 .0
126 .5
130 .5

Schösferhos

Siegersb . W .
Siemens Gia «
Sinner AG
Steatu Maan
Stock & Co .
Bollwerk Gebt
Tack Schuh
Thörl . Lei
Thür . Ei . Gas
Triumphw ,
Tuch Aachen
Unionch
Ber . Spielkarte ," Böhler Si .Ber Di . Nickel
« er . Glanzstosf' Harz Zem .' Met . Halle* Schim . Z .
Ber .Ultramarin
Lilloriowerk
Wanderer
Wißner Met
Zeiß -gk »»

146 .2
12, .0
104 .7
198 .0
128 .0

180 .0
5Wf

170 .0
135 .0

6.0

95 .0

143 .5

Frankfurter Börse
etabtanleihtn
4' />Baden Gold
Vit Berlin Gold
i ' lt Darmst . ®
4' /« Dresden ®
Vit Franks . G
Vit Heidelb . 9
Vit LndwigSh
Vit Mainz . Gold
4' /» Mannh ®

dt «
4>/, Psorzh G

dto ,
Vh Birmas . ®
4' /, B -Baden Gold

8b Komm Ldstk

«>'- Pfdbr Gr SV l
Vit ' Gr . 28 II
Vit ' Gr 30 III
<>/» Gvldanl ® t 80
Vit Gr . 26 « - D

« fiitbtricft
Pfalz . H » p. Bank

4' /, Gpfk » 24 . 25 , 26

23. 3.
99 .2

14102 .6
26 99 5
2fl 99 ?
26 99 .4
2« 99 .0
26 99 ?
28 99,5>
27 99 ?
26 99 .7
27 99 /
26 99 .0

4' /. • 27 R
4"/. " 29 R
Vit • 27 R
4' /» • 27 R
5V. * List¬

ig — t ?
21 —25
11— 12
10

• am

Rhein Hvp .-Vau»
Vit Gpfbr . ft
Vit
Vit
VI ,
Vit
Vit
Vit
Vit
5' /» Clou

« . 18—25
R . 26—30
R . 31—34
91. 35—39
R . 10- 15
R . 17
91. 12, 18
Psdbr .

Vit ® . Komm , si 4

Sachwertaulkihe »
Vit B -Baden Hole
4 Franks . Ps . G
5 Gr . Kr . M 'het «
b Südd . Festwertb.

X
100 .0
99.
99.3

101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
101 .6

17.40

,22 .
änbuftrttiiltteit
HM . ® ebr .
HE .®
» schakl. gellst
Bd .Masch Durl
Ba » Brauh . Pf
Bav . Spiegelgl
Br . Kleinlein
Bremer Oelk
Brown Bovert
BuderuS
Cem . Heideld
Daimler -Ben »
Di Erdöl
Dt Gold Silbe ,
Dt . Linoleum

Bering
Durlach Hos
Dvckerh . Widm
Eichb . W Br
EI Lieferung
EI Licht Kraft
Enz . Unionw
Eichwliler Bg
Eßling . Masch
Faber & Schi
Fahr Gebr
HG Farben
Feinm . Aette ,
Feiten Guille
Franks . Hol
Gesfllrel
Goldschmidt
Gritzner -Kavle ,
Gkraft MBA
Grün Biifingei
Hafenmühi
Haid & Neu
Hans . Füssen
Harpener
Hochtief » ®
Hoizmann
Ilse Berg
Jnag
JunghanS
Kali AscherSI
Klein . Echanzi
KIScknerw .
Knorr Heilb ,
Koib Schüle
Kons Braun
Lahmeyer
LaurahllU «

.571.!
114 .1

100 .0

114 .0

146 .1
142.1
250 .0
1/7 .0
105 .0
114.5
130 .5
146 .0

121.5
111 .0166 .y
169 .2
142 .0
80. /

149 .0
1 . 5 .6

259 .0
160 .0
10/ .5

169 .4
163 .7

123 .5

144 .5

104.0
121 .2

23. S.

71 .5
113 .6
144 .0
100 .0

114.0

105.0
115 .5H8S

258 5
150 .0
107.5
130.5

160 .2
163.0

123.0
144 .5

191
147.0

121.5
18.91

8 ( 4 TleNr
Lok . Krauß
Liiwenbräu
Ludw . Akt .-Br

" Walzenmüh
Mainkraftw
Mannesmann
Mansfeld
MeiaNges ,
Mt , AG Freit -
Miag
MSnuS Ma .
Mot , Darmst
SIeckarwerke
Odw . Hartst
Psälz . Mühle" Preßhefe
Rhein Braun »" Elektro St

* Bor ,
Rbeinmühle
Rheinftahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck Co
Schr . Stempel
Schultert
Schw Storch
Seil Wolff
Siemen » HalSke' Reinige ,
Sinalco Deim
Sinner A ®
Südd . Zucker
TelluS Berg
Thür Lief «
Ber , Dt . Cell* Faß Kassel
Ber Glanzftokt' Stahlw' Girohft
Voigt Häffner
Bolthom
Westeregeln
Württ . « lekt »
Wulle -Bräu
Zellft .Waldh .S ,
Zell » Memel

Bankwerke

ATTA
Bad . Bank

114 .1
150 5
139 .5
110 .0
148 .0

11*0
146 .0
160 .0

235 .2
124 .0
146 .2
115 .0
108 .:

'

154 .1

22 . 3. 23 . 3.

m
192 .0
110 .2Ä
114 .5
150 .5
140 .4
110 .0W
_ 1 :1
146 .0
160 .0

150 .0

125 .0

235.5

W
146 .5

w
150 .0
115 .2
179 .4
121 .2
126 .4

103 .0103 .0
218 .0 218 .0

ffl

114 .6
135 .0

107 .0
111 .0
150 .0

139 .5

114.7
136 .0

107.0
111 .0
151 .2

Braubank
Bavr . HUpoth
Berl .Handels « .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt' Hvpoth ,
vur . Intern .
Mein . Hvpoth
Pfälz . Hvpoth .
Reichsbank
Rhein . Hvpoth
Württbg Bk

22 . 3. 23 . 3.

130 .0 130 .0
107 2 107 .2
130 .0 130 .0
128 .0 127 .0
117 .0 117 .0
105 .0 105 .0
127 .0 127 .4

126 .0 125 .5113 .0 113 .0199 .5 199 .0156 .5 156 .5113 .5 113 .5

BerkehrSwert «
Bad . AG für
Bad . Rheinfch
Reichsb . Vz .
Hapag
Nordd . Lloyd
Baitim . Ohio

Versicherungen
Allianz Berein
Bad . Assekur .
Brank .9liltf .30C

dto . 100er
Mannh . Vers .
Württ .TranS

22 . 3. 23 . 3.

131 .9 132 .0
77 .0

408 .0
136 .0

283 .0
408 .0
136 .0

Devisen - und Sortenfunk
(Berliner amtliche Kurse vom 23 . März 1938)

Devise » Geld Brief Sorten | Geld Brief

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien

. Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
^ Sland
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanten
TschechoNow
Türkei
Ungar »
Uruguay
U.V.A.

12 .67
0 .636
41 .95
0 .145
3 .047
55.23
47 .00
12. 37
68 .13
5.475
7 .592
2 .353

137 .86
15.37
55 .33
13 .09

1
49 .10
41 .94
62.17
47 .00
11 .24

42 .02
62 .29
47 .10
11 .26

63 .73 63 .85
57.15 57.27

! :&i ^
78 1.982

t .119 1 .121
.492 2.496

U S » , gl
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England g ,

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

6o . II .
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr

do . N
Polen
Rumänien gr ,

do . kl.
Schweden
Schwei » gr

do . n .
Spanien
Tschecholl , r

do . N
Türkei
Ungar «

2 .454
2 .454
0 .608
41 .80
0 .123

2.47-
2.4/
0 .62'
41 .96
0 .143

55 .08 55 .30
47 .01 47 .19

12. 345 12 .385
12.345 12 .385

5 .43 5?47
7 .56 7 .50

137J52 138J .8
13.07 13 .13

5 .63 5 .67
2.446 2 .466

62 .01 62 :11

47 .01 47 .19

63.56 63.82
57,00 57.22
57.00 57 .22

8 .85 8 .89
1 .89 1.91
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Mit der Jugend
insMörchenland !

Samstag nachmitt. 2.15 M
Sonntag vormittags 11 mü

nachmittags 2 Öhr >°

dat entzückende Mlrdien -

Programm :

W Auto - ^
verleilt

J. Gmeiner
fetzt

Zährlngerstr 44

fck Te' 1769 ^

„Ii
' SSSiS

OWdueit . t. beid . Theatern:

Resi - Gloria
Für Me

Osterferien Ihre Kinde
nach Herrenalb

Prospekte u . Aus !. erlrtkt gerne
Privat -Kinderheim Landhaus Isolde ,

Telefon 363 .

Gold -
Schmuck

Zwangs .
Versteigerung

Freitag . 25 . März ,
nachmittags 2 Uhr
werde ich in Karls -
rnhx in ? Pfandlokal
Herrenstr . 4Sa geg
bare Zahlung im
Vollstreckungswege

öffentl . versteigern
4 Schreibtische ,

Schreibmaschinen .
Klavier , l Toilette ,
1 Nähmaschine ,
Bücherschränke , 2
Korbftühle , 1 Rohr
tisch . 1 Nähtischchen
1 Couch , 1 Kom
mode , 1 Mehltruhe ,
1 Bild , 1 Konfol -
fpiegel . 1 Kredenz ,
1 Tisch , 1 Stand
uhr , 1 Büfett ,
Bodenteppich , eine
Schneidmaschine .
Laftwagenanhänger

Ferner bestimmt :
1 Motorrad „ 5Bit
toria "

. ölt . Modell .
Karlsruhe , 23. 3. 38

Heinzler , Keck,
Gerichtsvollzieher .

31438
Sölden « Uhren
Silber - Münzen
kault

Uhrmacher u . Juwelier
letzt ! Kaiserstraße 201

auf den Namen
Rex hörend , ent
laufen . Abzugeben

Schorpp,
Kaiserallee 37

.26
<$ oc billig
u. dabei frifch wie an der Waffer -
kante und von bester Qualität :

ttllliM
ohne Kopf 500
im Ausschnitt . . -.2

scneiiiiscn °hn
5
e
oo

°
g
p: -.35

Kaoiieuliieis 500g r -.38
sowie bester Nordsee - Kabliau
und Schellfisch. Goldbarschfilets ,

Heilbutt , Rotzungen
frisch gewässerte Stockfische

Bücklinge
250 -.17

Sprotten . Makrelen , Bücklings¬
filets , Flundern, Seeaal . Schell¬
fisch , Räucheraal , Räucherlachs

Junghahnen
Mastgänse , Mastenten
Truthähnen , Suppenhuhner

Kitzbraten
Freitag eintreffend :

lebende

Hummern
Hans Kissei
Fische , Wild , Geflügel
Kaiserstraße 150 Telefon 186/187

kleine
Anzeigen

Große
Wirkung !

Zu oermieten
Gut möbliertes

Ummer
zu vermieten
Lessingftr. 23 , I.

Schönes , sonniges

Zimmer
zu vermieten .
Philippstr. 1», IV .r

Auf 1. 4. 38 sucht
Dauermieter

3 Zimmer -U/ohng.
m . Bad . Angebote
m , Preis u . 3754
an die Bad . Presse .

Jung . Ehep . sucht

2 -3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. April 1938 .
Angeb . mit Preis¬
angabe unter 3721
an d. Bad . Presse .

Möbliertes
Zimmer

mit besonder . Ein¬
gang gesucht. An -
geböte mit Preis
u . Nr . 3757 an
Me 9oMf # t rwff «

Seefische

Grüne Heringe 500 g - . 14
Merlan 500 g - . 17
Seelachs ohne Kopf im Ganzen 500 g - ,1 9
Kabliau ohne Kopf im Ganzen , 500 g - , 21
Kabliau - Filet 500 g - . 32

Delikatessen

Kronsardinen . . . 250 g - .25
Roll - oder Bismarckheringe 3 Stock - . 28
Seelachsschnitzel Lachsersatzgef. 250g - .38
Heringsalat 250 g - . 38
Fleischsalat 250 g - .45

Frischer Spinat 500 g 0,1 Z Blumenkohl . Kopf 0 .23
Eier ^Teigwaren

EiersBands ^ in
^ ^ '

soo g - . 40

EiersMakkaroni he«?§§§ g - . 42

EiersHörnle Ipätzi « . 500 g - » 42

Eier *Figurnudeln 500 g - . 42

Trockenobst
Birnenschnitje . 250 g * a J 3

Dörr ?Pflaumen 2- 0 g » ,21

vetr . Aprikosen 250 g - ,32

Mischobst ohne Feigen . 250 g

Malzkaffee . . . soo g 0 . 25
Holst . Plockwurst

Q JQ

Gemüse

Rettiche I 1/« kg - . 1 7
Gelbe Rüben i >/3 kg - .23
Weißkohl l »/, kg - . 26
Wirsingkohl I 1/« kg - .35
Gelbe Kartoffeln 5 kg - .40

Käse

Allg. Limburger 20 °/« . . . . 250 g - .23
Mainzer Handkäse 3 Rollen s> 4 Stck. - .25
Bayr. Rahmkäse 50 °/» . . . . 2 Sehtl . - . 29
Allg . Schmelzkäse 6 teilig, 20Sditl . - .38
Tortenbrie 45 •/, 250 g - .43

Scheuerbürsten * e
„ Union"

Schrubber „Union " .25
Cocosbesen . . . - .40
Madagaskarbefen -,85
Teppichbürsten _ ac
Madagaskar od . Cocos
Mop mit Bügel . . . - . 95
Wollbesen < r\ r \
abnehmbar Iiww

Handmop . . . . 1 . 25
Blocker
reine Borsten, 4 kg 3 .50

Teppich - Kehrmaschine
mit Gummiecken , . 5 . 50
Roßhaarbesen n oc
mit Marena . .
Waschseil 8 fach 4 nn
geklöppelt , 20 Meter ■
Reine Kernseife
Biockstüdcoder Riegel _ n A
375 g Frischgewicht .
Bohnerwachs weie
gete kg - .50 1 kg - .95
Putzeimer qqverzinkt , ca . 28 em ™. S#0
Klosettgarnitur a oc
m .BOrste u.Abtropfsdi . I . 'J 'O

i
S * rU

^ BesTetn g en
•; :;t — - -

' digt -

jl.
' i

FernSPr
w^ r 5601 -05 I

UNIO
Vereinigte Kaufstätten G. m. b . H ., Karlsruhe

Deutsches Unternehmen

Nähe Durlach oder Ettlingen so-
fort zu mieten oder zu laufen
gesucht. Angebote u . Nr . 31362
an die Badische Presse .

I iebslokal
bis ca . 200 um , mit Nebenräumen für
Büro usw ., Licht- u . Kraftstrom , per
sofort Zu mieten gesucht. Offerten mit
ausführlichen Angaben , Preis , etc.
unter R 31486 igt die Badische Presse.

Amtliche Anzeigen
«Amil . Bekanntmachung?» entnommen )

Rastatt.
Brennholzverlauf

am Donnerstag , den 24. März 1938 ,
vormittags 8 Uhr , mit Zusammen-
lunft bei der Fohlenweide .

Verlauft werden etwa 500 Lose
Wellen ( Hartholz) .

Der Verlauf findet nach Anschlag
statt . Ein lieberbieten ist verboten .
Die Kaufpreise sind bis 15. April 133«
zu zahlen .

Rastatt , den 22. März 1938 .
Zvtr Bürgermeister .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP , entuomm .
Die Deutsche Arbeitsfront , Ortswal .

tuug Karlsruhe Ost I und Ost n .
Heimabend der DAF .-Mädels am Don -
nerstag von 20 .30 bis 22 Uhr im
Lesezimmer ( 3. Stock) des Studenten -
Hauses.

NT . -Frauenschaft — Deutsches Frauen ,
werl , Ortsgruppe Karlsruhe -Rüppurr .
Nächster Heimabend am 30. März .
Unsere auf 3. April festgesetzte Ver¬
anstaltung wird auf Mai verschobt« .

Donnerstag , ? en 81 . März 1S?S

firoße Darsteller n. ein großer Lacherfolq !
Im Gloria heute letztmals :

Der Biberpelz
Gerhart Hauptmanns berühmte Diebeskomödie mit :

Hoifaut fliehtet , Jda Wüst ,
Heiltr . George , Sabine Weiers u . o

Beginn : 4.00 , 6.10,8 .30 Uhr. — In der Wochenschau :
(heute letztmals ) Die Ereignisse In Oesterreidi I

Gleichzeitig in beiden Theatern:

RESI - GLORIA

flente letzter Tag !
in dem erfolgreichen Filmwerk :

Dez » Mann , der nicht

nein sagen kann

Beginn : 4.00 . 6.10, 8.30 Uhr
I.d .Wochenschau: (heute letztmals )
Die Ereignisse in Oesterreich l PALI

fimata-
Gesuche

Selbst - Inserent !
Suche Fräulein bis
zu 28 I ., m . gut .
Charakter zwecks

späterer Heirat .
Bin mitte 30 . 1.72
groß , dllbld . , kath .,
gut . Charakter , m .
eig , Geschäft Nähe
Karlsruhe . Ang . m
Bild unt . Nr . 375«
an die Bad . Presse

Stellen-
Gesuche

Grobstück¬
schneider

( Heimarbeiter )
nur allererste

Kraft , bei ersttarif -
licher Bezahlg . für
Dauerarbeit gesucht
Angebote u . 331356
an die Bad . Presse .

Tüchtige «

Kinder-
Fräulein

zu zwei Jungen
im Alter von 11 u .
12 Jahren , die die
Schularb . d . Sexta
n Quinta beauf -
sichtigen kann , per
sofort n . B .»Baden
gesucht. Offert , m.
Geh .-Ansprüchen u .
Bild unter K 31132
an die Bad . Presse .

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
in Metzgereih aus¬
halt auf 1. April
gesucht.

Dorckstraße 54.

GLORIA
Samstag und

Sonntag
abends 23 °° Uhr

Fritz Rasp
Olga Tschechowa

Hilde von Stolz
Herbert Hübner

Wolfg . Liebeneiner
Ellen Frank

Russische Tanze und Chori
Dr. Swerkoff 's

Gesangs - Symphoniker
Quartett Popoff

Sonder -Veranstaltung vom
Spezialfilmhaus Hornberg ,

Berlin

Mehrere

Abänderungs -
Schneiderinnen

als Aushilfe N
per sofort gesucht
Persönliche Vorstellung in den
Vormittagsstunden erbeten

Modehaus
geschmsfer Veil er

Karlsruhe , Kaiserstr. 145


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

